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Ans Dtto von Bismarck's Erinnerungen. 


In dem vom Fürſten Otto von Bismarck hinterlaſſenen 
Memoiren⸗Werke „Gedanken und Erinnerungen (Verlag 
der J G. Cotta'ſchen Buchhandlung in Stuctgart) ſchildert 
Bismarck im 14. Kapitel des erſten Bandes die Bildung 
des ſogen. Konfliktsminiſteriums“ im Jahre 1862. 

Die vom Prinz-Regenten von Preußen (späteren Kaifer 
Wilhelm) beſchloſſene Neueinrichtung und Vermehrung 
der preußiſchen Armee hatte eine Kriſis im preußiſchen 
Staatsleben hervorgerufen. Am 23. September 1862 war der 
bisherige preußiſche Geſandte in Paris Otto von Bismarck⸗ 
Schönhauſen zum interimiſtiſchen Vorſitzenden des preußiſchen 
Staats miniſteriums und am 8. Oktober nach den definitiven 
Ausſcheiden des Fürſten v. Hohenzollern zum Miniſter⸗ 
präſidenten und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten 
ernannt worden. Am 7. Oktober hatte die Abgeordneten⸗ 
kammer die Mehrforderungen für die Armee und den Staats⸗ 
Haüshalts⸗Entwurf verworfen, das Herrenhaus hatte am 
11. Oktober die Regierungsvorlage wieder hergeſtellt. Der 
Landtag war am 19. Oktober geſchloſſen worden und die 
Regierung (alſo das neue Miniſterium Bismarck) hatte die 
Erklärung abgegeben, den Staatshaushalt vorläufig ohne 
die in der Verfaſſung feſtgeſetzte Grundlage fortzuführen. 

Der Konflikt endigte erſt nach den großen Siegen von 
1866, in denen ſich die Reorganiſation des preußiſchen Heeres 
bewährt hatte; Bismarck beantragte ſelbſt in der am 5. 
Auguft 1866 eröffneten Seſſion des preußiſchen Landtags 
Indemnität (Verzeihung) für die ohne Staatshaushalts⸗ 
eſetz geführte Verwaltung. Damals entſtand, was dem 

eutigen jungen Geſchlecht vielleicht nicht recht bekannt iſt, 
die nationalliberale Partei, es trennte ſich ein großer Theil 
der Abgeordneten, welche die deutſche Politik Bismarcks 
unterftilen wollten, von der Fortſchrittspartei und geneh⸗ 
migte die Indemnität. Ueber das „Konflikts⸗Miniſterinm“ 
nun (d. h. alſo dasjenige Miniſterium, das unter Bismarcks 
Leitung den Kampf gegen das Abgeordnetenhaus aufnahm 
und ohne verfaſſungsmäßigen Haushalt regieren ſollte) macht 
Fürſt Bismarck in feinen Erinnerungen intereſſaute Bemer- 
kungen. Er ſchreibt u. a. über den Finanzminiſter Karl 
von Bodelſchwingh und den Finanzminiſter Grafen 
Itzenplitz: | 
„Unterſtützung meiner Politik hatte ich von den beiden Kollegen | 


nicht zu erwarten, weder nach ihrem Verſtändniß für dieſelbe, 
noch nach dem Maß von Wohlwollen, welches ſie für mich als 
jüngeren und urſprünglich dem Geſchäſt nicht angehörigen Prä- 
ſidenten übrig hatten.“ 

Vom Kultusminiſter von Mühler urtheilt Fürſt Bis⸗ 
marc, daß deſſen Frau einen erheblichen politischen 
Einfluß ausübte. Bismarck ſchreibt u A.: 

„Ich erinnere mich, daß ich ſchon in Gaſtein im Auguſt 1865 
bis zur Unhöflichkeit darauf beſtehen mußte, allein mit Herrn 
von Miühler über einen königlichen Befehl zu ſprechen, ehe es 
mir gelang, die Frau Miniſterin zu bewegen, uns 
allein zu laſſen. Das Vorkommen einer foldjen Nöthigung 
hatte ſeinerſeits Verſtimmungen zur Folge, die ſich bei ſeiner ſach⸗ 
kundigen Behandlung der Dinge auf mein geſchäftliches Ver⸗ 
hältniß zunächſt nicht übertrugen, aber doch die Ergebniſſe 
unſeres perfönlichen Verkehrs beeinträchtigten. Frau von 
Mühler empfing ihre politiſche Direktion nicht von 
ihrem Gemahle, ſondern von Ihrer Majeftät, mit 
welcher Fühlung zu erhalten, ſie vor Allem beſtrebt war. Die 
Hofluft, die Rangfragen, die äußerliche Kundgebung Allerhöchſter 
Intimität haben nicht ſelten auf Miniſterfrauen einen 
Einfluß, der ſich in der Politik fühlbar macht; die per⸗ 
ſönliche, der Staatsraiſon in der Regel zuwiderlaufende Politik 
der Kaiſerin Auguſta fand in Frau von Mühler eine bereit⸗ 
willige Dienerin, und Herr von Mühler, wenn auch ein ein- 
ſichtiger und ehrlicher Beamter, war doch nicht feft genug 
in feinen Ueberzeugungen, um nicht dem Hausfrieden Rons 
zeſſionen auf Koſten der Staatspolitit zu machen, wenn es in 
unauffälliger Weiſe geſchehen konnte.“ 


Ueber den Grafen Fritz Eulenburg (Minifter des 
Innern) urtheilt Fürſt Bismarck, wie folgt: 

„ „Wenn ich auch unter dem Mangel an Arbeitſamkeit und 
Arster meines Freundes Eulenburg mitunter ſchwer ge⸗ 
litten habe, jo war er doch in den Zeiten ſeiner Arbeitsluſt ein 
tüchtiger Gehilfe und immer ein feiner Kopf, nicht ohne Ehrgeiz 
und Empfindlichkeit, auch mir gegenüber. Jedenfalls waren er 
und Roon die Hervorragendſten in dem Konfliktsminiſterium.“ 


Der Bismarck'ſchen Charakteriſtik des Kriegsminiſters 
von Roon ſeien folgende Aeußerungen entnommen: 


„Roon war der einzige unter meinen ſpäteren Kollegen, der 

bei meinem Eintritt in das Amt ſich der Wirkung und des 
Zweckes desſelben und des gemeinſamen Operationsplanes ber 
wußt war und den letzteren mit mir beſprach. Er war unerreicht 
in der Treue, Tapferkeit und Leiſtungsfähigkelt, womit 
er vor und nach meinem Eintritt die Kriſis überwinden half, in 
die der Staat durch das Experiment der neuen Aera gerathen 
gar. Er verſtand fein Reſſort und beherrſchte es, war der beſte 
edner unter uns, ein Mann von Geiſt und unerſchütterlich in 
der Geſinnung eines ehrliebenden preußiſchen Offiziers. Mit 
vollem Verſtänduiß für politiſche Fragen wie Eulenburg, war er 
konſequenter, ſicherer und beſonnener als dieſer. Sein Privat⸗ 
leben war einwandsfrei. Ich war mit ihm von meinen Kinder⸗ 
2 her, als er mit topographiſchen Aufnahmen beſchäftigt, 
ſich im Hauſe meiner Eltern aufhielt (1833), perföünlid be» 
freundet und habe nur unter feinem Jähzorn zuweilen ge⸗ 


litten, der ſich leicht bis zur Gefährdung ſeiner Geſundheit 
ſteigerte. In der Zeit, während der ich krankheitshalber das 
Präſidium au ihn abgegeben hatte (1873) machten ſich Streber, 
wie Harry Arnim und jüngere Militärs, dieſelben, die mit 
ihren Verbündeten in der „Kreuzzeitung“ und durch die „Reichs⸗ 
glocke“ gegen mich arbeiteten, an ihn heran und ſuchten, ihn mir 
zu entfremden. Seine Präſidialſtellung nahm ohne meine Mit⸗ 
wirkung ein Ende auf die Initiative meiner übrigen Kollegen, 
die bei ihm, deſſen Heſtigkeit ſich mit den Jahren ſteigerte und 
der ſeinerſeits von unſern Mitarbeitern in Civil nicht imponirt 
war, die Formen vermißten, auf welche fie im kollegialen Berz 
kehr Anſpruch machten, und bei mir, und durch Eulenburg ver⸗ 
traulich bei dem Könige anregten, daß ich das Präſidium wieder 
übernehmen möchte. Daraus entſtand zu meinem Bedauern 
und ohne meine Abſicht, hauptſächlich durch Zwiſchenträgereſen, 
in Roms letzten Jahren nicht gerade eine Erkältung, doch eine 
Zurückhaltung, und bei mir die Empfindung, daß mein 
beſter Freund und Kamerad den Lügen und Verleumdungen, 
welche über mich ſyſtematiſch verbreitet wurden, nicht mit der 
Eutſchiedenheit entgegentrat, welche ich, wie ich glaube, im ums 
gekehrten Falle beſtätigt haben würde“, 


Aus dem böhmiſchen Feldzuge 1866 und dem fran⸗ 
zöſiſchen Kriege von 1870/1 werden ſehr intereſſaute Ein: 
zelheiten veröffentlicht, welche beweiſen, eine wie ſchwierige 
Stellung Bismarck gegenüber dem Könige und deſſen 
militärischen Berathern hatte, welche den Miniſterpräſidenten 
keine Einmiſchung geftatten wollten. . 

König Wilhelm wollte bei den Friedensverhandlungen 
von Nikolsburg im Jahre 1866 erhebliche Gebiets⸗ 
abtretungen von Oeſterreich, Sachſen und Bayern 
fordern und dabei u. A. das Großherzogthum Baden 
vergrößern. Bismarck bemühte ſich, dem König klar zu 
machen, daß es ſich nicht darum handele, ein Richteramt 
auszuüben, ſondern deutſche Politik zu treiben, die Aufgabe 
müſſe fein, Herſtellung oder Aubahnun deutſch⸗ nationaler 
Einheit unter Leitung des Königs von Preußen. Bismarck 
erzählt nun in ſeinem Memoirenwerke u. a. Folgendes: 

„Ich trug meine Ueberzeugung dahin vor, daß auf die 
öſterreichiſchen Bedingungen der Friede geſchloſſen werden 
müſſe, blieb aber damit allein; der König trat der militäriſchen 
Mehrheit bei. (Am 23. Juli fand ein Kriegsrath in Nikols⸗ 
burg ſtatt. D. Red.) Meine Nerven widerftanden den mich Tag 
und Nacht ergreifenden Eindrücken nicht, ich ſtand ſchweigend 
auf, ging in mein auſtoßendes Schlafzimmer und wurde dort 
von einem heftigen Weinkrampf befallen. Während desſelben 
hörte ich, wie im Nebenzimmer der Kriegsrath aufbrach. Ich 
machte mich nun an die Arbeit, die Gründe zu Papier zu 
bringen, die m. E. für den Friedensſchluß ſprachen, und bat den 
König, wenn er dieſen meinen verantwortlichen Rath nicht an» 
nehmen wolle, mich meiner Aemter als Miniſter bei 
Weiterführung des Krieges zu entheben. Mit dieſem 
Schriftſtücke begab ich mich am folgenden Tage zum münd⸗ 
lichen Vortrag. Im Vorzimmer fand ich zwei Oberſten mit 
Berichten über das Umſichgreifen der Cholera unter ihren 
Leuten, von denen kaum die Hälfte dienſtfähig war. Die er⸗ 
ſchreckenden Zahlen befeftigten meinen Eutſchluß, aus dem Eins 
gehen auf die öſterreichiſchen Bedingungen die Kabinetsfrage zu 
machen. Ich befürchtete neben politiſchen Sorgen, daß bei Ber- 
legung der Operationen nach Ungarn die mir bekannte Beſchaffen⸗ 
heit dieſts Landes die Krankheit ſchnell übermächtig machen 
würde. Das Klima, beſonders im Auguſt, iſt gefährlich, der 
Waſſermangel groß, die ländlichen Ortſchaften mit Feldmarken 
von mehreren Ouadratmeilen weit verſtreut, dazu Reichthum an 
Pflaumen und Melonen. Mir ſchwebte als warnendes Beifpiel 
unſer Feldzug von 1792 in ter Champagne vor, wo wir nicht 
durch die Franzoſen, ſondern durch die Ruhr zum Rückzuge ge⸗ 
zwungen wurden. Ich entwickelte dem Könige an der Hand 
meines Schriſtſtücks die politiſchen und militäriſchen Gründe, 
die gegen die Fortſetzung des Krieges ſprachen. 

Der Widerſtand, den ich den Abſichten Sr. Majeſtät in 
Betreff der Ausnutzung der militäriſchen Erfolge und ſeiner 
Neigung, den Siegeslauf fortzuſetzen, meiner Ueberzeugung 
gemäß leiſten mußte, führte eine ſo lebhafte Erregung 
des Königs herbei, daß eine Verlängerung der Erörterung um⸗ 
möglich war und ich mit dem Eindruck, meine Auffaſſung ſei ab⸗ 
gelehnt, das Zimmer verließ mit dem Gedanken, den König zu 
bitten, daß er mir erlauben möge, in meiner Eigenſchaft als 
Offizier in mein Regiment einzutreten. In mein Zimmer zurück⸗ 
gekehrt, war ich in der Stimmung, daß mir der Gedanke 
nahe trat, ob es nicht beſſer fei, aus demoffenſtehenden, 
vier Stock hohen Fenſter zu fallen, und ich ſah mich nicht 
um, als ich die Thüre öffnen hörte, obwohl ich vermuthete, daß 
der Eintretende der Kronprinz ſei, an deſſen Zimmer ich auf 
dem Korridor vorübergegangen war. Ich fühlte ſeine Hand auf 
meiner Schulter, während er ſagte: „Sie wiſſen, daß ich gegen 
den Krieg geweſen bin, Sie haben ihn für nothwendig gehalten 
und tragen die Verantwortlichkeit dafür. Wenn Sie nun über⸗ 
zeugt ſind, daß der Zweck erreicht iſt und jetzt Frlede geſchloſſen 
werden muß, jo bin ich bereit, Ihnen beizuſtehen und Jhre 
Meinung bei meinem Vater zu vertreten.“ Er begab 
ſich dann zum Könige, kam nach einer kleinen halben Stunde 
zurück in derſelben ruhigen und freundlichen Stimmung, aber 
mit den Worten: „Es dat ſehr ſchwer gehalten, aber mein 
Vater hat zugeſtimmt“. Dieſe Zuſtimmung hatte ihren Ausdruck 
gefunden in einem mit Bleiſtift an den Rand einer meiner letzten 
Eingaben geſchriebenen Marginale ungefähr des Inhalts: 

„Nachdem mein Miniſterpräſident mich vor dem Feinde 
im Stiche läßt und ich hier außer ſtande bin, ihn zu erſetzen, 
babe ich die Frage mit meinem Sohne erörtert, und da ſich 
derſelbe der Auffaſſung des Miniſterpräſidenten angeſchloſſen 
hat, ſehe ich mich zu meinem Schmerze gezwungen, nach ſo 
glänzenden Siegen der Armee in dieſen ſauren Apfel 
zu beißen und einen ſo ſchmachvollen Frieden anzu⸗ 
nehmen.“ 

Ich nahm die königliche Zuſtimmung zu dem von mir als 
politiſch nothwendig Erkaunten gern entgegen, ohne mich an ihrer 
unverbindlichen Form zu ſtoßen. Im Geiſte des Königs waren 
eben die militäriſchen Eindrücke damals die vorherrſchenden, 
und das Vedürfniß, die bis dahin jo glänzende Siegeslaufbahn 
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fortzuſetzen, war vielleicht ſtärker als die politiſchen und 
diplomatiſchen Erwägungen. Von dem erwähnten Marginale 
(der Randbemerkung) des Königs, das mir der Kronprinz über⸗ 
brachte, blieb mir als einziges Reſiduum (Ueberbleibſel) die Er⸗ 
innerung an die heftige Gemüthsbewegung, in die ich meinen 
alten Herrn hatte verſetzen müſſen, um zu erlangen, was ich im 
Intereſſe des Vaterlandes für geboten hielt, wenn ich verant⸗ 
wortlich bleiben ſollte. Noch heute haben dieſe und analoge 
Vorgänge bei mir keinen anderen Eindruck hinterlaſſen, als die 
ſchmerzliche Erinnerung, daß ich einen Herrn, den ich 
perſönlich liebte wie dieſen, jo habe verſtimmen müſſen, 

Aus dem Kriege von 1870 ſchildert Fürſt Bismarck 
in dem Kapitel „Verſailles“, wie ſehr er unter der Berz 
ſtimmung, nicht von Moltke und Roon, ſondern der „mili⸗ 
täriſchen Halbgötter“ (wie damals die höheren General» 
ſtabsofſiziere genannt wurden) zu leiden gehabt habe. Bis⸗ 
marck erzählt u. A.: 

Die Verſtimmung machte ſich im Feldzuge für mich und 
meine Beamten bis in das Gebiet der Naturalverpflegung und 
der Einquartierung fühlbar. Sie würde noch weiter gegangen 
ſein, wenn ſie nicht in der ſich immer gleichbleibenden, welt⸗ 
männiſchen Höflichkeit des Grafen Moltke ein Korrektiv gefunden 
hätte. Roon war im Felde nicht in der Lage, mir als Freund 
und Kollege Beiſtand zu leiſten; er bedurfte im Gegentheil 
ſchließlich in Verſailles meines Beiſtandes, um im Kreiſe des 
Königs ſeine militäriſchen Ueberzeugungen geltend zu machen. 

Schon bei der Abreiſe nach Köln erfuhr ich durch 
einen Zufall, daß beim Ausbruch des Krieges der Plan feft- 
geſtellt war, mich von den militäriſchen Berathung en 
aus zuſchließen. Ich konnte das aus einem Geſpräch des 
Generals v. Podbielski mit Roon entnehmen, deſſen unfrei⸗ 
williger Ohrenzeuge ich dadurch wurde, daß es in einem Neben⸗ 
toupee ſtattfand, deſſen Scheidewand von einer breiten Oeffnung 
über mir durchbrochen war. Der Erſtere äußerte laut ſeine 
Befriedigung, etwa in dem Sinne: „Diesmal ift alſo dafür 
geſorgt, daß uns dergleichen nicht wie der paſſirt.“ 
Bevor der Zug ſich in Bewegung ſetzte, hörte ich genug, um zu 
verſtehen, welches „damals“ im Gegenſatz gegen diesmals der 
General im Sinne hatte, nämlich meine Betheiligung an 
militäriſchen Berathungen in dem böhmiſchen Feldzuge und 
Ar > dle Aenderung der Marſchrichtung auf Preßburg anſtatt 
auf Wien. 

Die durch dieſe Reden gekennzeichnete Verabredung wurde 
mir praktiſch wahrnehmbar; ich wurde nicht nur zu den 
militäriſchen Berathungen nicht zugezogen, wie 1865 geſchehen 
war, ſondern es galt mir gegenüber ſtrenge Geheimhaltung 
aller militäriſchen Maßregeln und Abſichten als Regel. Diejes 
Ergebniß der unſeren amtlichen Kreiſen innewohnenden Rivalität 
des Reſſorts war ein fo augenfälliger Schaden für die Geſchäfts⸗ 
führung, daß der in Angelegenheiten des Rothen Kreuzes im 
Hauptquartier anweſende Graf Eberhard Stolberg bei der 
freundſchaftlichen Intimität, in der ich mit dieſem, leider zu 
früh verſtorbenen Patrioten, ſtand, den König auf die 
Unzuträglichteiten der Ausſchließung ſeines vers 
antwortlichen politiſchen Rathgebers aufmerkſam machte. 
Nach dem Zengniſſe des Grafen hatte Se. Majeſtät darauf 
erwidert: 

„Ich ſei in dem böhmiſchen Kriege in der Regel zu dem 
Kriegsrathe zugezogen worden, und es ſei dabei vorgekommen, 
daß ich im Widerſpruche mit der Majorität den Nagel auf 
den Kopf getroffen hätte; daß das den anderen Gene» 
ralen ärgerlich ſei und ſie ihr Reſſort allein berathen 
wollten, ſei nicht zu verwundern.“ 


Bismarck erörtert dann die militäriſche und politiſche 
Auffaſſung und kommt dabei zu dem Schluſſe: 


Die Feſtſtellung und Begrenzung der Ziele, die durch den Krie 
erreicht werden ſollen, die Berathung des Monarchen in Vetref 
derſelben iſt und bleibt während des Krieges wie vor demſelben 
eine politiſche Aufgabe, und die Art ihrer Löſung kann nicht 
ohne Einfluß auf die Art der Kriegführung ſein. Die Wege 
und Mittel der letzteren werden immer davon abhängig ſein, 
ob man das ſchließlich gewonnene Reſultat mehr oder 
weniger hat erreichen wollen, ob man Landabtretungen fordern 
oder auf ſolche verzichten, ob man Pfandbeſitz und auf wle lange 
gewinnen will. 

Im Kriegsrathe war Roon der einzige Vertreter meiner 
Anſicht, daß wir mit Abſchluß des Krieges Eile hätten, wenn 
wir die Einmiſchung der Neutralen und ihres Kongreſſes 
ſicher hintanhalten wollten; er befürwortete die Nothwendigkeit, 
aggreſſiv mit ſchwerem Geſchütz gegen Paris vorzugehen, gegen⸗ 
über dem in den Kreiſen hoher Frauen für humaner geltenden 
Syſteme der Aus hungerung. 


Berlin, den 26. November. 


— Die Eröffnung des Reichstags wird, wie jetzt 
verlautet, nicht vor dem 6. Dezember erfolgen. Der 
6. Dezember iſt ein Dienſtag, der nachfolgende 8. Dezember 
(Mariä Empfängnis) ijt ein katholiſcher Feiertag. Ueber 
den 16. Dezember hinaus kann der Reichstag mit Rückſicht 
auf die in das Ende der folgenden Woche fallenden Feſt⸗ 
tage nicht tagen Unter dieſen Umſtänden werden ſich 
die Verhandlungen vor Weihnachten auf die erſte Be⸗ 
rathung des Reichs haushaltsetats beſchränken mijjen. 

— Dem Oberbaurath Adler, dem Erbauer der Erlöſer⸗ 
kirche in Jeruſalem iſt der Kronenorden 2. Klaſſe mit Stern, 
dem Grafen Zieten⸗Schwerin der Stern zum Kronenorden 
2. Klaſſe verliehen worden. 

— Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal erfreut ſich 
noch großer körperlicher und geiſtiger Friſche. Am Donnerſtag 
Abend erſchien der greiſe Feldmarſchall im Norddeutſchen Hofe 
in Berlin beim Stiftungsfeſte des Reitenden Feldjäger- 
Korps, deſſen Chef er iſt. Er verweilte etwa zwei Stunden 
im Kreiſe ſeiner Offiziere, ſprach dem Mahle mit ausgezeichnetem 
Appetit zu und verabſchiebete ſich erſt, als die Wogen der Fidelitas 
zu rauſchen begannen. Er war es auch, der einen knappen, aber 
kernigen Trinkspruch auf Kaiſer Wilhelm, den oberſten Krieger 
herrn, ausbrachte und der Freude über die glückliche Rückkehr 


anlagten Gewerbeſteuer zahlen. Ter Bejing hierüber wurde 
in gie Sitzung durch 123 Abſtimmung herbeigeführt. 
Die Gewerbetreibenden dieſer Klaſſe (mit Ausnahme der Firma 
Löſer & Wolff) hatten bei dem Bezirksausſchuß wegen der 
geheimen Abſtimmung proteſtirt. Der Bezirksausſchuß hatte 
nun die Beſtätigung dieſer Gewerbeſteuerordnung unter 
Berufung auf eine Entſcheidung des Oberverwaltungs⸗ 
gerichtes, nach welcher eine öffentliche Abſtimmung zu erfolgen 
hat, ausgeſetzt und wegen des Proteſtes dieſe Sache zur nom- 
maligen Prüfung der Stadt überwiejen. Der Magiſtrat empfahl 
öffentliche Sitzung. Nach langer Debatte wurde in öffentlicher 
Abſtimmung mit 34 gegen 6 Stimmen der Zuſchlag für die 
oberſte Steuerklaſſe auf 9¼0 feſtgeſetzt. £ 

Q Goldap, 25. November. Das ſechsjährige Söhnchen 
des Kleinwirths Schneider aus Gr.⸗Rominten fiel mit dem 
Kopfe in eine mit kochender Suppe gefüllte Schüſſel und zog ſich 
lebensgefährliche Brühwunden zu. Nach Ausſage des Arztes 
iſt der Verluſt des Augenlichtes zu befürchten. Das unglückliche 
Kind iſt dem hieſigen Kreislazarethe zugeführt worden. 

* Rojen, 25. November. Wie uns ein landwirthſchaft⸗ 
liches Anſiedelungsbureau in Poſen mittheilt, hat nicht die 
Rentenbank, ſondern der Kaufmann Alexander aus Bromberg 
die Beſitzung Stadtgut Krone von Herrn Schuchert gekauft. 

Poſen, 25. November. Die hieſige Oſtbank für Handel 
und Gewerbe und die Oſtdeutſche Bank in Königsberg 
haben beſchloſſen, in Bromberg unter der Firma Bromberger 
Bank für Handel und Gewerbe ein Kreditinſtitut zu errichten, 
welches die Bromberger Niederlaſſung der Oſtdeutſchen Bank in 
ſich aufnimmt. Das Aktienkapital beträgt 2 Millionen Mt, 
das von beiden konſtituirenden Banken je zur Hälfe fejt über- 
nommen iſt. Die Eröffnung findet am 1. Januar in Brom⸗ 
berg ſtatt. 

Stargard i. P., 25. November. Ein ſchrecklicher Un⸗ 
glücksfall ereignete ſich bei dem Neubau des Waffengebäudes 
neben der Kaſerne. Hier waren die Arbeiter damit beſchäftigt, 
elne etwa 20 Centner ſchwere Granitplatte mittels Flaſchen⸗ 
zuges in die Höhe zu winden, als plötzlich eine Kette riß und 
der Stein aus einer Höhe von mehreren Metern dem die Mr- 
beit beaufſichtigenden Polier Weckmert auf den Körper fiel. 
Dem Mann waren der Bruſtkorb eingedrückt und die Beine 
zerquetſcht. Nach wenigen Minuten ſtarb der Bedauernswerthe, 
ein fleißiger, pflichttreuer Arbeiter im Anfang der fünfziger 
Jahre. 

— — — 
Sicherheitsvorrichtungen für den Eiſenbahndienſt. 

Im Verein für Eiſenbahnkunde in Berlin hat kürz⸗ 
lich der Regierungsbaumeiſter Leſchinsky ſeine ihm vom Verein 
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen preisgekrönte Vorrich⸗ 
tungen zur Sicherung der Bahnhofseinfahrten vorgeführt. 

Die Signale und Weichen der Bahnhöfe werden durch Stel- 
werke unter Verſchluß gehalten, derart, daß bei der Einfahrt 
von Zügen durch eine Schiene, die „Fahrſtraßenſchiene“, die 
Weichen verriegelt werden. Dieſe Schiene wird dann durch das 
gezogene Signal verſchloſſen. Die Stellwerke haben nun drei 
Mängel: Zunächſt kann der Weichenſteller das Signal noch vor 
der vollſtändigen Einfahrt der Züge einziehen und eine der 
Weichen unter dem Zuge umſtellen. Sodann iſt es möglich, 
für einen Zug, welcher einen anderen überholt, das Einfahrts⸗ 
ſignal zu ziehen, auch wenn der erſtere noch nicht ganz ein⸗ 
gefahren ſein ſollte. Endlich kann auch bei Kreuzungen dem 
Zuge, welcher als zweiter einfährt, das Fahrſignal gegeben 
werden, auch wenn der zuerſt eingefahrene Zug in die Einfahrt⸗ 
ſtraße des zweiten gerathen ſein ſollte. Unachtſamkeiten der 
Weichenſteller verurſachen in den bezeichneten Fällen leicht 
Eiſenbahn⸗Unfälle. Die vorgeführten Vorrichtungen geben 
einen mechaniſchen Verſchluß der Fahrſtraßenſchiene, wodurch es 
dem Wärter unmöglich gemacht wird, einen jener verhängniß⸗ 
vollen Fehler zu begehen. Sie beſtehen aus einer am Gleis 
angebrachten elektriſchen Druckſchiene und einem an das Stell⸗ 
werk anzuſchraubenden elektriſch geſteuerten Verſchluß. Dieſer 
verſchließt die Fahrſtraßenſchiene in der Ruhelage und verhindert 
ſomit auch das Ziehen des Einfahrtſignals, falls die Einfahrt⸗ 
ſtraße des Zuges nicht frei iſt. Der Verſchluß verriegelt ferner 
die Fahrſtraßenſchiene in gezogener Stellung nach Ertheilung 
des Einfahrtsſignals und hiermit auch die Weichen der Einfahrt- 
ſtraße ſo lange, bis das letzte Rad des einfahrenden Zuges eine 
nach der Oertlichkeit feſtzuſetzende Stelle überfahren hat, ſo daß 
Irrthümer bei der Bedienung der Stellwerke ſelbſtthätig aus- 
geſchloſſen ſind. Zur Vollendung der Sicherheit laſſen ſich dieſe 
Vorrichtungen noch mit einem elektriſchen Knallſignale 
verbinden. Dieſes beſteht aus einem vor dem Bahnhofe am 
Gleis zu befeſtigenden eiſernen Kaſten, welcher eine oder mehrere 
Kuallpatronen enthält. Dieſer Apparat ift gegen vorüberfahrende 
Züge ſo lange ganz unempfindlich, als ein elektriſcher Strom 
ihn durchfließt, macht jedoch einen der Schüſſe zum Abfeuern 
durch den Zug ſofort bereit, ſobald die Leitung irgendwo unter⸗ 
brochen wird. Die Leitung wird nun von dem Knallſignale zum 
Bahnhofe durch die oben erwähnten Druckſchienen geführt, welche 
an den kritiſchen Stellen der Einfahrtſtraße beſeſtigt find und 
die bei Belaſtung durch Eiſenbahnfahrzeuge die Leitung unter⸗ 
brechen. Würde alsdann nach Ertheilung des Einfahrtsſignals 
ein Rangirzug die Einfahrtſtraße berühren, jo legt ſich jelbit- 
thätig das Knallſig nal vor, welches der einjahrende gefähr⸗ 
dete Zug ſich ſelbſt ohne Mitwirkung eines Menſchen abfeuert. 
Hierdurch wird der Befehl zum ſofortigen Halten ertheilt. Da 
man die Leitung natürlich auch mit der Hand unterbrechen kann, 
ſo führt man die Leitung an allen Poſten der Station und am 
Stationsgebäude vorbei. Bemerkt alsdann einer der Beamten 


liche Signalvorrichtung in Thätigkeit geſetzt, wodurch eine be⸗ 
ſondere, von der gewöhnlichen Signalpfeife leicht zu unter⸗ 
ſcheidende 
Tönen gebracht und gleichzeitig die Luftdruckbremſe in 
Thätigkeit geſetzt wird. Eine beſondere Sperrvorrichtung ſtellt 
serye den Signalmechanismus derart feſt, daß ſie durch den 
zokomotivführer ausgelöſt werden muß, um die Nothpfeife ab⸗ 
ſtellen zu können. Ein Ueberhören des Signals, wie dies bei 
Knallſignalen ab und zu geſchehen kann, iſt dabei volljtändig 


e 


Beribiedenes, 


— Ernft Wichert hat dem Bellealliance⸗Theater in Berlin 
ſeine neueſte Dichtung „Die Gräfin von Schwerin“, zur 
Aufführung überlaſſen. Das Werk wird noch in dieſem Winter 
in Scene gehen. 

— Robert Wegener, der unter dem Namen Seiffert im 
Krankenhauſe zu Zeitz befindliche Raubmörder, hat, nachdem er, 
wie mitgetheilt, von einem dort eingetroffenen Gefangenaufſeher 
des Zuchthauſes Fuhlsbüttel (bei Hamburg) wiedererkannt 


worden iſt, der Krankenpflegerin Tusnelda gegenüber ein Ge⸗ 
ſtändniß abgelegt. Wegener bekannte, er jei nicht Seiffert, 
ſondern der geſuchte Wegener aus Berlin und an der Ermor⸗ 
dung der Rojina Kaiſer in der Zionskirchſtraße betheiligt. 
Er habe einen Helfershelfer, der die Kaiſer mit einem Hammer 
erſchlagen habe. Den Namen ſeines Helfershelfers zu nennen, 
iſt W. nicht zu bewegen geweſen. Die Kriminalpolizei muß trotz⸗ 
dem mit dem Geſtändniß rechnen und wird Nachforſchungen nach 
dieſer Richtung anſtellen. Nach abgelegtem Geſtändniß verlangte 
der Raubmörder, der wahrſcheinlich die Krankheit überſtehen 
dürfte, nach Zeitungen, um zu ſehen, ob über die Mordthat 
noch Mittheilungen gemacht werden. Wegener ſoll ſchon im 
Zuchthauſe zu Fuhlsbüttel geäußert haben, daß er nach ſeiner 
Entlaſſung einen Mord begehen werde, um Geld zu erlangen. 


— [Praktiſch und billig.] Der alte Litthauer Kurpje⸗ 
weit verlangte von ſeinem Nachbarn, dem geizigen Raudonat, 
er ſolle auf der Grenze zwiſchen den Gärten einen Zaun ſetzen, 
denn den ganzen Tag trieben ſich die nachbarlichen Hühner in 
feinem Garten herum. Raudonat weigerte fid) und Kurpjeweit wollte 
Anfangs klagen, beſann ſich aber. — Auf einmal wurde zur 
allgemeinen Verwunderung von dem verſchrieenen Geizkragen ein 
ſehr ſolider Bretterzaun geſetzt. „Aber Menſch, Kurpfeweit, 
erzähl’, wie Haft Du das gemacht?“ „Na, ganz einfach! Ich 
ſchickte alle paar Tage ſo'n Stück drei bis ſechs Eier zu Rau⸗ 
donat rüber und ließ fagen, feine Hühner hätten fie bei 
mir verloren. Auf die nächſte Woch' fing er ſchon an zu 
bauen. Is immer billiger wie der Rechtsanwalt!“ 


Neueſtes. (T. D.) 


Æ Danzig, 26. November. Veider Mittelſchullehrer⸗ 
prüfung haben von den 12 zugelaſſenen Bewerbern vier be⸗ 
ſtanden und zwar die Herren Berger» randeng, Krüger⸗ 
Dirſchau, Martwig⸗Pr. Friedland und Robert Schultz⸗Konitz. 


» Potsdam, 26. November. Das Kaiſerpaar ift 
um 11 Uhr Vormittags hier eingetroffen. 

Zur Begrüßung des Kaiſerpaares erſchienen auf dem 
Bahnhofe die drei jüngſten kaiſerlichen Prinzen und die 
Prinzeſſin Viktoria Loniſe und überreichten den Eltern 
Blumenſträuße. Ferner waren zugegen die hier weilenden 
Prinzen und Prinzeſſinnen, der Reichskanzler, die Staats⸗ 
miniſter, die Generalität, die Geiſtlichkeit, Spitzen der 
Provinzial⸗ und ſtädtiſchen Behörden. Das Kaiſerpaar 
fuhr zum Stadtſchloß. Auf dem Wege bildete die 
Garniſon und die Schulen Spalier. Die Kirchenglocken 
läuteten. 


Berlin, 26. November. Die Einberufung des 
Reichstags iſt auf den 6. Dezember ſeſtgeſetzt 
worden. 


+ Münden, 26. November. Der „Allgemeinen 
Zeitung“ wird aus Stuttgart telegraphirt: In Folge 
der perſönlichen Rückſprache des Kaiſers mit König Wil- 
helm von Württemberg und dem Prinzregenten Luitpold 
in München fei in der Lippe'ſchen Frage eine Wendung 
eingetreten, welche allen Vaterlandsfreunden zur Befrie⸗ 
digung dienen könne. Zwiſchen dem Kaiſer und der 
Mehrzahl der größeren Bundesfürſten fei eine Ueberein⸗ 
ſtimmung dahin erzielt worden, daß bei der Behandlung 
dieſer Frage die größeren nationaten Geſichtspunkte den 
Ausſchlag geben möchten, denen gegenüber kleine Mein- 
ungsverſchiedenheiten zurückzutreten haben. 

J München, 26. November. In der dem künftigen 
Reichstage zugehenden Militärvorlage iſt die Errichtung 
eines dritten bayeriſchen Armeekorps vorgeſehen; als 
Sitz des Generalkommandos ift Nürnberg in Ausſicht 
genommen, 

! Paris, 26. November. In der Kirche St. Germain 
fand am Freitag Abend eine kinematographiſche Pro- 
duktion vor einer großen Zahl von Schulmädchen ſtatt. 
Dabei erloſchen die Lampen plötzlich, wodurch eine große 
Verwirrung entſtaud. Die Kinder ſtrömten dem Ausgauge 
zu, es entſtaud grofjed Gedränge, in welchem viele Kinder 
erdrückt wurden. 


© Waſhington, 26. November. Geſtern Abend 
fand ein von Mac Kinley einberufener auferordentlicher 
Miniſterrath ſtatt, der über die von der Friedens- 
kommiſſion in Paris eingegangenen Nachrichten berieth. 
Nach dem Kabinetsrath ſandte Mae Kinley an die 
Friedeuskommiſſion eine Depeſche, in der er die früheren 
Inſtruktionen (betr. Abtretung der Philippinen ſeitens 
Spaniens an Nordamerika) wiederholte. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 26. Novbr., Morgens. 


Stationen. E Wind Wetter el Aum kung, 
— - — te Stationen 
Belmullet |746 NO. 6| halb bed. 8 | find in 4 ruppen 
Aberdeen 245 ND. 60 bedeckt 4 | georonet 
Chriſtiausſund 750 SSO. 2 bedeckt 1 a8 
Kopenhagen 1743 OND. 6] Dunit ee 
Stockholm [751 Fl — Nebel 2 Irland bis 

daparanda 755 SO. 2| bedeckt 9 Oftor ußen; 
Petersburg — — — — — 8) Mittel- Eits 
Mostau — — — — — topa ase 
Eork(Queenst.)| 740 ND. B| halb bed. 7 nee 
Cherbourg |735 SED, 2 balb bed. 6 Juneshatbieher 
elder 737 ö. 1| Regen 6 | Gruppe ift die 
yit 739 O. 5| Regen 5 | ®eibenfotge von 
ambur 739 O. 1| Nebel 4 | Weſt nach Oſt ein- 
Swinemünde 741 OSO. 2 wolki 4 | Wien. 
Neufahrwaſſer |746 ORO. I Nebe 2 Stala für die 
Meme 748 D. 3 Dunft 2 | Windſtärke. 
Paris 739 S. 3| bedeckt 5 1 leifer Zug, 
Münſter 757 SSW. 2 bedeckt 5 = licht, 
Karlsruhe 742 S. 3 bedeckt 6 1 ſchnach, 
Wiesbaden 241 SW. 2 bedeckt 2 sonne 
München 744 SW. 6 Regen 5 wi 
Ebemnitz 241 SW. I wolkig 91 The, 
Berlin 740 [O; 2| bedeckt 5 8 = ftürmifd, 
Wien — — — 9 — 
Breslau 742 SSO. 1 bedeckt 3 
A | 736 SW. 3| Regen 91 u beltiger 
111 — Ee ra > Stur 
Trieſt — — 12 = G 


Ueberſicht der Witterung. 
Auch heute zeigt das barometriſche Minimum im Weſten 
wenig Orts veränderung; eine Theildepreſſion liegt über dem nord- 
weſtlichen Deutſchland. Das Barometex iſt über den britiſchen 
Juſeln ſtark geitiegen, dagegen über u e H ſtark ges 
fallen. Bei ſchwachen, im Süden ſüdlichen und jüdweitlichen, im 
Norden 1 5 Winden iſt das Wetter in Deutſchland mild und 
trübe: vielfach ift Regen gefallen, insbeſondere in den ſüdlichen 
Gebietstheilen. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 27. November; Meiſt trübe mit Nebel, 
normale Temperatur, auffriſchende Winde. Montag, den 28,: 
Wolkig, bedeckt, Nebel, lebhafter Wind. Sturmwarnung. Nahe 
Null. S erichweiſe Niederſchlag. Dienſtag, den 29.: Naßkalt, 
vielfach trübe, ſtarke Winde Regenfälle. ` 


Grandenz, 26. Novbr. Getreidebericht. (Hand.⸗Kom) 
. „ Weizen, gute Qualität 160—163 Mk., mittel —,— Mk. ab- 
fallend 150—15 Mk. — Roggen, gute Qualität 138—142 Mark 
abfallend — — Mk., geringer 134—137 Mart. — Gerſte, Futter 
115—124 ME, Brau- 125—145 Uf. — Hafer 124—130 Mark. — 
Erbſen Futter⸗ 140-150 Mk., Koch⸗ 151—160 Mk. 


Danzig, 26. November. Marktbericht von Paul Kuckein. 
Butter per ½ Kgr. 1,10—1,30 Mk. Eier per Mandel 955 
Bwiebeln per 5 Liter 0,50—0,60 Me., Weißtohl Mdl. 6,5 

Mark Rothtohl Mdl.0,50— 0.8 Mk., Wirſingkohl Mdl.0,70—0.75 Mk., 
Blumenkohl MdL. —— Mt, Mohrrüben 15 Stück 10—15 Pf., 
Kohlrabi MdL ——, Gurken St. —— Mk., Kartoffeln 
per Centner 2,50—2,75 Mk., Wrucken p. Scheffel 3,00 Mk., * 
geſchlachtet v. Stck. 4,00—6,00 Mk., Enten ggorr Std. 2, 
bis 3,50 Mk., Hühner alte p. Std. 1,20—2,00 Mk., Hühner junge 
p. St. 0,70—0,90 Mk., Rebhühner St. —— Mk., Tauben Paar 
0,80—0,90 Mk., Ferkel p. St. —— Mk., Schweine lebend p. Ctr. 
re u re zu per Ctr. 40—45 Mk., Hafen 3,40 Mk., 

uten —— Mark. 


Danzig, 26. Novbr. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
| 26. November, 25. November, 
Weizen, Tendenz: Matter. Ruhiger, 
unveränderſe Preiſe. 
Umfab: ...... 250 Tonnen. 35 Tonnen. 
inl. bochb. u. weiß 687,788 Gr. 154-166 Mk. 687,78 Gr. 159-166 Mk. 
„ hellbunt . 724, 269 Gr. 162-163 Mk. 700,772 Gr. 148-163 DE 
roth... . 734,783 Gr. 160-161 Mt. 740, 772 Gr. 157-159 Mk. 
Trani. Fochb. u. w. 130,00 Mt. 131,00 Mt. 


„ hellbunt 127,00 „ 127,00 
„roth beſetzt 122,00 „ 122,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 


inländiſcher .. . . 697, 732 Gr. 144-146 Mk. 696, 750 Gr. 146 Mk. 


all poln. z. Trnj. 111,00 Mk. 111,0 Mt. 
TER —— n —.— v 
Gerste gr (CT 108) 125—135,00 „ 135,10 „ 
fl \ 15-656 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
Haier inl...... | 124—126,00 „ 124—126,00 „ 
Erbsen ini... 160,00 „ 160,00 „ 
> Tram. ., 130,00 „ 130,00 „ 
Rübsen ini. ... 205,00 „ 205,00 „ 
Weizenkleie), on 3,90—4,25 . 3,90—4,25 „ 
Roggenkleio): — » —.—. 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Etwas feſter. 


kon ting. 56,75 Brief, (57,50 bez. blieb 57,25 Bf. 
nichtkonting. 37,25 Brief. | 37,75 Brief, 
Nov-Mai.... 37,95 Brief, 36,75 Geld. 37,25 Brief, 36,70 Geld, 
Zucker. Tranſ. Baſis Stetig. Mk. 10,00 — 10,05 Feſt. Mk. 9,92 ½¼—9, 95 
BROWD fco.Neufahr⸗ bezahlt. bezahlt. 
waſſep. 50 Ko. incl. Sack. | 
Nachproduct. 75% Mk. 8,16 bezahlt. Mk. 8,00—9,05 bezahlt, 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 26. Novbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
reife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 

Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 154—160. Tend. unverändert. 

Roggen, „ „ „ $ „ „ „ 14-14. „ niedriger. 

Gerste, „ „ „ „ ” „ „ U „ Er KR 

Hafer, „ „ „ x . 7 o BIN „ matt. 

Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 157. ee 

70er Spiritus loco nicht fontiug. Mk. 37,60 Geld, Mk. 37,80 bez. 
Tendenz: unverändert. Es wurden zugeführt 35000 Liter, ge⸗ 
kündigt —.— Liter. Wolff's Büreau. 


Bromberg, 26. Novbr. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 93 Stück Rindvieh, 143 Kälber, 756 
Schweine (darunter — Bakonier), 391 Ferkel, 89 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Rindvleh 2630, Kälber 32—38, Landſchweine 36—40, Bakonier 
— für das Paar Ferkel 18—30, Schafe 18—24 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Rege. 
Berlin, 26. November. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 
Spiritus. 26.11.25. 11. 26.11. 25/11. 
loco 70 er 38,00 38,00 Si SOV. anI D.I) 98,00 97,99 
5 1 3% Weſtpr. Pfdbr. 90,00 89,81 
Werthpapiere. 26 11. 25.11 %% fbr. 97,800 97,80 
3¼ %% te ichs -A. kv. 101 10/101, 03% Pom. „ 98,50 98,40 
31 101 00/101,201 31/20/90 Poſ. „ 95, 0| 98,09 
3% „ „ 4 10 94,00] Disk.⸗Com.⸗Antb. 193,20 193,40 
3½% Pr. Conſ. kv. 101.1010 20 [Laurabütte 206,50 206,90 
ala „ m 10110101, 0 [% tal. Rente . 93,70 93,80 
000 „ „ 94.40) 94,25 4% Mittelm.⸗Oblg.] 95,75 95,75 
Deutſche Bank . . 198,25 198.40 Ruſſiſche Noten .. 216,50 216,50 
3½ Wpr. rit.Pfb.] 98,10 98,10 Privat - Diskont 5¼ / 57¼% 
3½% „ „III 98,10 98,101 Tendenz der Koudb | feft abgeſchw 
Chicago, Weizen, willig, p Dezbr.: 25./11.: 665/3; 24,11 Feiertag. 
New⸗ Vork, Weizen willig, p. Dezbr.: 25./11.:74½ 24/11: Feiertag. 


Städtiſcher Vieh- und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff“s Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 26. November 1898. 
Bun Verkauf ſtanden: 4028 Rinder, 955 Kälber, 6475 
Schafe, 7498 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pia.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. 61 bis 66; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 56 bis 60; c) mäßig genährte 

unge, gut genährte ältere Mt. 52 bis 54; d) gering genährte 

eden Alters Mk. 47 bis 50. 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 57 bis 62; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 51 bis 56; 
c) gering genährte Mk. 45 bis 50. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) pollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 54; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mt. 51 bis 52; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 46 bis 50; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 44 bis 46. 

Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und befte Saug⸗ 
kälber Mk. 70 bis 74; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 64 bis 69; c) geringe Saugkälber Mk. 54 bis 62; d) ält., gering 
genährte (Freſſer! Mt. 40 bis 48, 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 62 bis 64; 
b) ält. Maſthammel Mt. 55 bis 58; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 44 bis 52; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 26 bis 30. 

Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) vollfleiſchig. 
ber er . zen 8 eich TEAR 114 J. Mk. 56; 
2) Käſer Mk. 57—60; c) fleiſch. Mk. is 55; d) gering entwick, 
Mk. 50 bis 53; e) Sauen Mk. 49 bis 52. 1 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rin dergeſchäft verlief langſam, es bleibt Ueberſtand. 
— Der Kälber handel geſtaltete fidh ebenfalls laugſam und wird 
ſchwerlich ganz geräumt werden. — Der Handel bei den Schafen 
verlief ruhig, es wurde alles ausverkauft. — Der Schweine⸗ 
markt verlief langſam und wird wohl nicht ganz geräumt werden. 


Weitere Marttpreiſe fiche Zweites Blatt. u 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
Der Frau in ihrer Eigenſchaft als Mutter und Erzieherin hat 
die Firma Rudolph Hertzog in Berlin ihre ſoeben er» 
5 417 für 1899 gewidmet. In ſeinem litterariſchen 
Theile giebt das reich illuſtrirte Werk emen Ueberblick über die 
Erziehung der verſchiedenen Zeitalter bis zur Gegenwart und 
berichtet von der augen denkwürdiger und hervorragender 
Menſchen. Eine Schilderung der Kindererziehung im Hohen⸗ 
zollernhauſe, vom großen Kurfürſten beginnend und ausklingend 
in einer trefflichen Darſtellung unſeres Raira mit feinen je 
Söhnen, veſchließt dieſen Theil des Buches. In einem als Anhan 
behandelten weiteren Abjchnitte erblicken wir, veranſchaulicht dur 
eine Reihe 2 —. ilder, die durch impoſante Neubauten im 
Aeußeren und Innern umgeſtalteten Geſchäftshäuſer und Verkaufs⸗ 
Säle der Firma Hertzog. Im Uebrigen ift dem Werke der praktiſche 
iir die nr ein Kalendarium, Rubriken zu täglichen Notizen 
ür die Hausfrau, die Pläne 8 Theater, Angaben über 
Sebenswürdigkeiten und Vertehrs⸗Verhältniſſe Berlins u. ſ. w. 
werden gebracht. Die Agenda, welche längit ein n anden a 
Beſtandtheil in jedem Haushalt geworden, wird den Kunden der 
Firma bei größeren Einkäufen überreicht. 


REEE E E EAEE ILEMTRACHITTER 


Freiwillige Verſteigerung. 
Montag, d 28. N b * 
werbe ich auf dem Babubofe Koschlam in einer Gtreitiune 
2 Waggon Fabrik⸗Kartoſſeln 


gegen Baarzahlung erich meijtbietend verkaufen. 
Neumann. Gerichtsvollzieher, Soldan Oſtpr. 
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Breitesirasse 15. 


Gründung 1839. BERLIN C. 


Zum Weihnachtsverkauf gestellte 


Kleider-Stoffe. 


Wollene Noppen- und Schleifen-Stofke. 


Breite 90/95 cm. Mtr. 60 Pf. 80 Pf, 1 Mk. Br. 95/100 cm. Mir, 1 M, 1 M. 25, 1 M: 35, 1 M. 50 bis 2 M. 


Wollene und Halbseidene Karierte Stoffe ar susen, eider ete. 


Breite 90/100 em. Meter 75 Pf, 1 M., 1 M. 10,1 M. 20, 1 M. 50, 1 M., 75, 2 M. 


Ganzwollene Einfarbige Cheviots und Damentuche. 


Breite 90/95 em. Meter 75 Pf, 1 M. bis 1 M. 20, Breite 100/120 em. Meter 1 M. 25 bis. 2 M. 


Effectvolle, Malbseidene Stoffe. vene rantasıomuster. 


Breite 95/105 em. Meter 1 M., 1 M. 20, 1 M. 50, 1 M. 65, 1 M. 75, 2 M, 2 M. 75 Pf. 


Ganzwollene Vigoureux und Covert-CoatS, ausseroraentich praktische stone. 


ER Viele Melangen, auch in hell und mittelfarbig. 
Breite 95/100 em. Meter 90 Pf, 1 M. 25, 1 M. 50, 1 M. 75 2 M. u. s. W. 


Gelegenheitskauf: 


1 Partie Kräftiger Cheviots, zwei- und mehrfarbig genoppt, 


schmal gestreift und klein kariert. Breite 95 em. Meter 80 Pf, 1 M. u. 1 M. 25 Pf. 


1 Partie Reinwollener Einfarbiger Cheviots, 


Schwere Diagonal-Qualität, Breite 115 em. Meter 1 M. 50 Pf. 


1 Partie Mittelfarbiger Foulé- und Noppen-Stoffe 


in Karos sowie im englischen Geschmack. Br. 95/115em, Mir. 1M,1M. 15, 1 M. 35, 1 M. 50, 1 M. 80. 


1 Partie Loden- und Tuch-Stoffe in dunklen und mittleren 


Farben und Melangen. Breite 90/100 em. Mir. 60 Pf, 80 Pf. 1 M. Breite 120 em. 1 M. 25 Pf. 


| EEE TE u 1 a nd 
Schwerer War p- Stoff. prima-qualität für Hauskleider ete, Grosse Farben- und Muster- 


Auswahl, Glatt gestreift und kariert. Breite 54/56 em. Meter 30 Pf. 


Schwarze, Wohlfeile Seidenstoffe, catt una gemustert. 


Merveilleux. Br. 48/50 em. Mtr. 1,50, 1,75, 2 Mk. Damaste. Br. 48 em, Mtr. 1,80, 2 M. 


Farbige Wohlfeile Seidenstoffe, Glatt und Gemustert. 


Merveilleux. Br. 49 em. Mtr. 1,75, 1,80, 2 M. Damaste. Br. 48 em. Mir. 2,10, 2,60 M. 


Bedruckt Cretonne, Blaudruck, Baumw. Flanell, Velours, 


Vorzügliche Qualitäten. Br. 70/80 em. Mtr. 30 Pf, 40 Pf, 45 Pf, 50 Pf, 55 Pf, 60 Pf. 
2 * 2 2 
Prima Gingham für Hauskleider, Schürzen ete 
Breite 95/120 em. Meter 60 Pf, 75 Pf, 80 Pf. Breite 70 em. Meter 55 Pl., 60 Pf. 
ma Proben und alle Aufträge von 20 Mark an franko. 
— Die Zusendung der illustrirten Weihnachts-Preisliste erfolgt auf Wunsch. 


LI Heute 5 Blätter. 


er. 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer. 
(Fortſetzung.) à 

Es lag ſodann ein Antrag des Vereins Marienburg 
vor: Iſt Aa den ländlichen Verhältniſſen beffer angepaßte 
Vertheilung der Ferien an den Landſchulen wünſchens⸗ 
werth? Der Referent Herr Profeſſor Patzig⸗Marienburg ere 
klärte, daß er auf dieſen fon früher oft erörterten Gegenſtand 
deshalb zurückgekommen ſei, weil in dieſem Herbſt ſich ein beſonderer 
Mangel an ländlichen Hilfskräften bemerkbar gemacht habe 
und entſprechende Anträge der Landwirthe von den Kreisſchul⸗ 
inſpektoren ſtets abſchlägig beſchieden worden ſeien. Die Schule 
ſolle aber um keine Stunde gekürzt werden. Den Hauptwerth 
lege man auf die Herbſtferlen, und dieje müßten auf 4 Wochen 
erhöht, die Sommerferien auf 3 Wochen herabgeſetzt werden. 
Um das zu ermöglichen, könne eine Kürzung an den Weihnachts- 
und Oſterferien erfolgen. Eine Schablone laſſe ſich natürlich 
nicht feſtſetzen, da ſollten denn die Landräthe unter Zuziehung 
der Kreisſchulinſpektoren je nach den Verhältniſſen ihrer Kreiſe 
die Zeiten für die Ferien feſtſezen. Im Namen feines Vereins 
ſtellte er folgenden Antrag: Die Landwirthſchaftskammer wolle 
beſchließen, bei der Regierung dahin vorſtellig zu werden, im 
Intereſſe der Landwirthſchaft die Weihnachts und Oſterferien 
nach Möglichkeit zu kürzen, dagegen die Herbitferien auf 4, die 
Sommerferien auf 3 Wochen feſtzuſetzen. Die näheren Termine 
follen von den Landräthen unter Zuziehung der Kreisſchul⸗ 
inſpektoren je nach den ländlichen Verhältniſſen der einzelnen 
Kreiſe, der jedesmaligen Ernte entſprechend, feſtgeſetzt und ein 
jedesmaliger Spielraum von wenigſtens 14 Tagen beſtimmt 
werden. (Bravo.) - 

Herr v. Puttkamer theilte hierzu mit, daß ein ähnlicher 
Antrag in der Frühjahrs⸗Sitzung am 15. April geſtellt 
worden und darauf ſoeben die Antwort des Minifters 
eingetroffen fet. Danach halte die Regierung in Danzig 
die Erweiterung des Spielraums für den Anfang der Sommer- 
und Herbstferien um 14 Tage für zuläſſig. Auch die Feſtſetzung 
durch die Landräthe unter Zuziehung der Kreisſchulinſpektoren 
ſei zuläſſig, zum Rübenverziehen könnten ſogar Dispenſationen 
ertheilt werden. Zum Ertheilen beſonderer Ferien fei aber 
kein Anlaß vorhanden. — Herr Oberamtmann Krech erklärte, 
daß für den Regierungsbezirk Marienwerder ein Antrag 
überflüſſig ſei, da die Regierung alle Wünſche berückſichtigt habe. 
Er bitte, bei dem Entgegenkommen des Miniſters überhaupt 
keinen weiteren Antrag zu ſtellen. — Herr Dörkſen⸗Woſſitz bat, 
den Antrag Marienburg abzulehnen. — Herr Lippke⸗Podwitz 
möchte wenigſtens den Theil des Antrages wegen Verkürzung 
der Weihnachts⸗ und Oſterferien und Zuſchlag auf die anderen 
Ferien angenommen ſehen. Herr Pfarrer Krauſe⸗Thiensdorf 
hielt dies für unmöglich. — Der Antrag Marienburg wurde 
ſchließlich mit großer Mehrheit angenommen. 

„Ueber Eberverſiche rung“ referirte Herr Steinmeyer. 
Nachdem in der vorigen Ausſchuß⸗Sitzung viele Wünſche auf 
Anschluß der Eber Verſicherung an die Saiergenoſſenſchaft laut 
eworden ſind, will der Vorſtand einen Verſuch machen. — 
Nachdem Herr Lippke dieſen Entſchluß mit Freuden begrüßt 
hatte, beſchloß die Verſammlung, daß die Kammer eine Eber⸗ 
verſicherung einrichten ſoll. 

Der Vertreter des Kreiſes Löbau erſuchte die Kammer, 
dahin zu wirken, daß die Lorenz'ſche Lymphe auf Staatskoſten 
hergeſtellt werde. Oft ſei es nicht möglich geweſen, die Lymphe 
zu bekommen; eventl. ſolle auch die Zwangsimpfung der Schweine 
eingeführt werden. — Herr Steinmeyer erwiderte, daß wegen 
der Lymphe ein Beſchluß ſchon von allen Kammervorſtänden 
gefaßt und dem Miniſter vorgelegt worden ſei. Herr Dr. Vogel, 
welcher im Auftrage des Miniſters Impfſtudien gemacht habe, 
habe dieſer Tage Herrn Oberpräſidenten v. Goßler mitgetheilt, 
daß es ihm gelungen ſei, ein neues Mittel gegen Rothlauf 
zu finden, welches in den Höchſter Farbwerken hergeſtellt werde. 
Das Mittel ſolle aber vor der Veröffentlichung noch genau geprüft 
werden und Herr Direktor Dr. Petruſchkty⸗ Danzig, der Leiler 
des bakteriologiſchen Inſtituts, fole mit Verſuchen betraut 
werden. Es wäre nur gut, wenn dieſem Herrn alle vors 
kommenden Rothlauffälle mitgetheilt würden, evtl. foe man 
ihn ſofort telegraphiſch benachrichtigen. — Herr Stoltz hielt es 
für vortheilhaft, wenn den einzelnen Ortsvorſtänden aufgegeben 
wird, die Kammer telegraphiſch zu benachrichtigen. — Herr 
v. Puttkamer erklärte, daß die Kammer ſich bemüht habe, 
von dem Miniſter einen Beitrag zu bekommen, um die Lorenz'ſche 
Lymphe, welche als die beſte gilt, zu erhalten; man habe auch 
gefragt, ob die Staatsregierung das Monopol der Branden- 
urgiſchen Kammer nicht ablöſen und eine allgemeine Herſtellung 
der Lymphe für ganz Preußen einrichten wolle. Darauf ſei noch 
keine Antwort eingegangen. Vorläufig müſſe man die Verſuche 
des Herrn Dr. Petruſchky abwarten; vielleicht würde etwas 
Billigeres als die Lorenz'ſche Lymphe gefunden. — Herr Lippke⸗ 
Podwitz erkennt dieſe Bemühungen der Kammer dankbar an und 
dat, daß die Landräthe diefe Ausführungen durch die Kreis: 
blätter zur weiteſten Kenntniß bringen möchten, worauf Herr 
b. Puttkamer entgegnete, daß nicht die Landräthe, ſondern 
die landwirthſchaftlichen Vereine die Organe der Kammer zur 
Weiterverbreitung ſind. 

Zum Schluß macht Herr Oberamtmann Krech⸗Althauſen eine 
Interejjante Mittheilung. Die Verſuchsanſtalt Lauch ſtädt bei 
Halle habe ſchon viele Verſuche gemacht, Zucker als Vieh» 
futter zu gebrauchen, und mit gutem Erfolge. Seit 14 Tagen 
habe man das bei ihm nachgeahmt, doch ſei die Unterſuchung 
noch nicht abgeſchloſſen. Die Miſchung fei 50 Pfd. Leinöl auf 
100 Pfd. Zucker. Vielleicht machten andere Herren, beſonders 
die Zuckerrüben Banuenden, auch ſolche Verſuche; Steuer brauche 
für den denaturirten Zucker nicht bezahlt zu werden. Man habe 
dieſe Fütterung bei ihm auf Schweine, Pferde, Fohlen, Kälber, 
Rühe und Stiere angewandt; alle freſſen ſie gierig; man gebe 
1/2 bis 3 Pfund auf 100 Pfund Lebendgewicht. Es wäre doch 
ehr intereſſant, wenn man in nächſter Sitzung Näheres über 
en Werth dieſes neuen Futtermittels erführe. Auch der Buder- 
konſum im Inlande würde fid) heben. Sein Gemenge koſte pro 


Pfund 9 Pf., aljo pro Gtr. 9 Mk., fei allerdings auch erſter 
Qualität. 


In der Schlußtſitzung der Landwirthſchaftskammer 
berichtete im Namen der Wahlkommiſſion Herr Haaſe⸗ 
preten. Ausgeſchieden find die Kammermitglieder Gutsbeſitzer 

iewert⸗Budda, Henkel⸗Chelmonie und v. Heyde n⸗Neuhof; 
neugewählt die Herren Gutsbeſitzer Schmelzer⸗Galczewo, 
Beyrich⸗Zandersdorf und Thilo Rufet. Auf Antrag des 
Referenten wurden die Wahlen für giltig erklärt. — Hierauf 
wurde auf Antrag des Herrn Heine⸗Narkau Herr General- 
ſekretär Steinmeyer auf weitere drei Jahre wiedergewählt 
und das Gehalt von 7200 Mk. auf 7500 Mt erhöht. 

Herr Heller⸗Peitſchendorf brachte folgenden Antrag ein: 
N die Kammer in dem hohen Bankdiskont eine 

chädigung der Landwirthſchaft, und, wenn ja, welche 
Maßnahmen können ſeitens der Kammer dagegen ergriffen werden?“ 
Herr Heller begründete ſeinen Antrag, wie folgt: Der Bank⸗ 
diskont hat die abnorme Höhe von 6 Prozent erreicht, der 
Lombardzinsfuß iſt auf 7 Prozent erhöht. Sie werden Alle 
gefart haben, weld? ſchweren Nachtheil dies im Gefolge hat. 

ir haben jehr damit zu rechnen, daß wir bei einer hypothekariſchen 
Beleihung auf gewiſſe Bankinſtitute angewieſen ſind. Daß aber 
die Beleihung von auswärtigen Inſtituten bei einem ſolchen 


Der Geſellige. 


Diskontſatz unmöglich iſt, iſt klar. In voriger Woche iſt eine 
größere Beleihung von auswärts nur an dieſem Diskont geſcheitert. 
Die Folgen davon find garnicht abzuſehen Die zur Hilfe für 
die Landwirthſchaft errichtete Preußiſche Central⸗Genoſſenſchaſts⸗ 
kaſſe hatte früher einen ſtabilen Zinsfuß von 3 Proz, diejer iſt 
jetzt aber auf 4 Prozent erhöht. Das wäre ja noch ganz gut, 
aber für einen außerordentlich großen Prozentſatz der Darlehen 
berechnet die Kaſſe auch den Reichsbankdiskont, und vis das 


Geld in die Hände der Landwirthe kommt, koſtet es 
7 Prozent, was beſonders die Spiritusbrenner erfahren 
haben. Wir haben außerdem für unſere Raiffeiſen⸗ 


Bank Millionen von Wechſeln bei der Central-Genoſſenſchaftskaſſe, 
die wir mit Reichbankdiskont verzinſen müſſen. Woher kommt 
das nun Alles? Da giebt es zwei Gründe: Entweder iſt die 
Golddeckung überhaupt zu klein, oder die Inauſpruchnahme im 
Innern iſt jo ſtark, daß die Reichsbank fie nicht mehr in 
normaler Weiſe befriedigen kann. Jedenfalls iſt letzteres der 
Fall, umſomehr, als auch der Reichsbank⸗Präſident Koch es als 
alleinigen Grund bezeichnet hat, indem er direkt geſagt bat, daß 
die ſich rapide entwickelnde Induſtrie und damit der enorm 
geſteigerte Handel zu große Anſprüche an die Reichsbank ſtellen. 
So ſtehen wir nun auf demſelben Standpunkt, wie Herr 
Dr. Dade, nämlich, daß die Induſtrie in der Soune ſitzt, wir 
im Schatten ſtehen. Wir finden alſo auch hier als letztes Uebel 
die Begünſtigung der Induſtrie, und dieſer Krebsſchaden muß 
aufhören. ; 

Herr v. Kries⸗Traukwitz erklärte, wenn wir die Doppel- 
währung hätten, ſo wäre die Frage doch nicht ſo ſchwierig 
geworden, — Herr v. Graß⸗Klanin ſteht in Bezug auf die 
Ausführungen Heller's auf demſelben Standpunkt, vor Allem 
vertrete er dies auch, da das Geſetz, auf welches Herr Heller 
Bezug genommen habe, dreimal im Herrenhauſe vorgelegen und er 
(Redner) dabei als Referent fungirt habe. Die Grundlage, auf 
welcher man die Central-⸗Genoſſenſchaftskaſſe aufgebaut hat, 
beſtand darin, daß man der Landwirthſchaft einen andern Kredit 
flüſſig machen wollte, als den großen Banken. Daher heiße er 
den Antrag Heller willkommen. Man habe die Verpflichtung, 
darauf zu dringen, daß die Central⸗Genoſſenſchaftskaſſe ihrem wirt- 
lichen Zwecke erhalten werde. Es ſei nicht gut, wenn die 
Landwirihſchaft in die böſen Schwankungen des Diskont⸗ 
wechſels hineingezogen werde. — Herr Wollſchon⸗Ramlau 
ſtimmte dieſen Ausführungen zu; hoch ſei der Diskont nur 
durch die Spekulation geworden; die Landwirthe feien jeden⸗ 
falls daran nicht ſchuld, da fie ja nichts bekämen. Die Ver- 
ſprechungen mit der Central-Genoſſenſchaftskaſſe feien auch 
nicht erfüllt worden. Es ſei zu bedauern, daß der zugeſagte 
Zinsfuß von 3 Prozent aufgehört hat. — Herr Heller führte 
aus, daß er auch glaube, der Grund des Uebels liege in unſerer 
Währungsfrage; dann aber habe Reichs bankpräſident Koch 
doch feſtgeſtellt, daß die letzten Male die Erhöhungen des 
Diskonts nur in dem enormen Bezuge ſeitens der Induſtrle des 
Inlandes ihren Grund hatten; das müſſe man nie aus dem Auge 
laſſen und alle Kräfte anſpannen, daß man wieder von der 
Gnadenſonne beſchienen werde. — Unter allgemeiner Heiterkeit 
theilte Herr Pferdemenges⸗Rahmel einen andern Grund mit: 
an dem Tage, als der Diskont erhöht wurde, jei er zufällig an 
der Börſe geweſen, wo ihm Jemand ſagte, daß die Erhöhung 
des Diskonts nur die Folge der Abſchaffung des Terminhandels 
jei. — Herr Oberamtmann Krech betonte, daß unſere Geld» 
verhältniſſe überhaupt nicht fo herrlich feien, wie fie immer 
geprieſen werden, im Gegentheil fei hier manches faul im Staate. 
Was könnte man da thun. Vielleicht könnte man ſich mit den 
auderen Kammern in Verbindung ſetzen und an zuſtändiger 
Stelle Schritte thun, ſo beim Reichstag und den anderen 
parlamentariſchen Körperſchaften. Er beantrage, daß die Frage 
angelegentlichſt neu geprüft und in Anregung gebracht werde, ſo 
z. B. bei der Neukonſtituirung der Reichsbank im nächſten Jahre 
Er ſtellte folgenden Antrag: „Der Vorſtand der Kammer wird 
beauftragt, nach dieſer Richtung hin Schritte zu thun, um die 
Gründe dieſes Mißſtandes zu erforſchen und nach Möglichkeit 
Aenderungen an geeigneter Stelle zu beantragen“. 

Herr v. Graß⸗-Klauin macht den Vorſchlag, fih zunächſt 
an dasLandes⸗Oekonomie-Kollegium zu wenden; dort werde 
die Sache ſicher allgemeine Theilnahme finden. Er ſtelle den 
Antrag: „Die Kammer unterbreitet diefe Angelegenheit dem Landes- 
Oekonomie⸗Kollegium mit dem Erſuchen, die Sache auf die 
nächſte Tagesordnung zu ſetzen“. Nachdem eine Zwiſchenfrage 
des Herrn Holtz⸗Parlin, ob die Verſammlung auf dem Stand» 
punkt ſtehe, daß die Reichs bank in ein ſtaatliches Juſtitut 
umgewandelt werde, mit ja beantwortet worden war, regt Herr 
Krech⸗Althauſen an, die Angelegenheit doch auch dem deutſchen 
Landwirthſchaftsrathe zu unterbreiten. Herr v. Kries 
ſteht zwar materiell auf dem Standpunkt des Herrn v. Graß, 
glaubt aber, daß man formell den deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
rath nicht angehen könne. — Herr Heller legt beſonders Werth 
darauf, daß die Kammer zunächſt unter ſich ſchlüſſig 
werde; im Landes⸗Oekonomie-Kollegium und im deutſchen 
Landwirthſchaftsrathe ſtänden viele Herren auf einem andern 
Standpunkte. Er beantragt daher, unter Rückſichtnahme auf 
die Amendements v. Graß und Krech: „Tie Angelegenheit 
wird in der nächſten Plenarverſammlung der Kammer nochmals 
vorgelegt, und nachdem dieje ſich über die zu ergreiſenden Maß⸗ 
nahmen ſchlüſſig gemacht, wird die Sache auch dem Landes- 
Oekonomie- Kollegium und dem Deutſchen Landwirthſchaftsrath 
unterbreitet“. — Der Antrag Heller wurde angenommen. 


(Schluß folgt.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 26. November. 


+ — Der Verein zur Wiederherſtellung und Aus⸗ 
ſchmückung der Marienburg hält, wie bereits berichtet, am 
6. Dezember eine Vorſtandsſitzung in Danzig ab. Die 
Tagesordnung weiſt folgende Punkte auf: Die Vergebung der 
neu zu bewilligenden Geldlotterie. Bewilligung der Mittel für 
die Herſtellung eines Triſtauteppichs für die Marienburg. An⸗ 
kauf eines Entwurfs zu dem Bilde: „Einzug der Ordensritter 
in Marienburg“. Hauptgegenſtand iſt der Abſchluß der nunmehr 
als Klaſſenlotterie weiter zu führenden Schloßbau⸗Lotterie. 

— [Landwirthſchaftliches.] Für die landwirthſchaftliche 
Verſuchsſtation in Jerſitz⸗Poſen ift von der Poſener 
Landwirthſchaftskammer folgender Verſuchsplan für das 
Jahr 1898 99 aufgeſtellt worden: Verſuche auf Verſuchs⸗ 
parzellen. Wie wirkt Chiliſalpeter und ſchwefelſaures 
Ammoniak auf die Ausbildung der Gerſtenkörner? Wie wirken 
Thomasmehl und Superphosphat zu Hafer? Wie wirken Kali» 
ſalze anf den Zuckergehalt der Zuckerrüben? Gerſtendüngungs⸗ 
Verſuche.(Dreiſelderwirthſchaft mit und ohne Stalldünger.) Kartoffel- 
düngungsverſuche. (Vierfelderwirthſchaft mit und ohne Stalldünger. 
Die Wirkung des Milch'ſchen Kartoffeldüngers. Torſſäkalien zu 
Kartoffeln. Anbauverſuche mit engliſchem Weizen. — Topf- 
verſuche: Wie wirkt Chiliſalpeter neben im Frühjahr und im 
Herbſt untergepflügtem Stalldünger? Wird durch Zufuhr von 
ſtickſtofffreien Nährſtoffen die Thätigkeit der ſalpeterfreſſenden 
Bakterien im Acker gefördert? Wie wirkt Chiliſalpeter neben 
friſchem und ſtark verrottetem Stalldünger? Iſt es zweckmäßig, 
den Boden nach Wagner mit Phosphaten re Ea Die 
Phosphorſäure⸗ und Kaliwirkung der Fäkalien. eber die 
Wirkung des neuen Impfſtoffes „Alinit“. Die Beſtimmung des 
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Düngebedürfniſſes der Böden durch den Vegetationsverſuch. 
Die Stickſtoffwirkung der Fäkalien, welche im Herbſt, Frühjahr 
und als Kopfdüngung gegeben ſind. 

— Beſitzwechſel.] Das bisher den Kaufleuten Leopold 
Wall, Adolph Mottet und Theodor Mottet gehörige Bora 
werk Samt er ift für 118000 Mk. in den Beſitz des Laudwirths 
Nickel aus Oſtpreußen übergegangen. 

— 8 von der Schule.] Profeſſor Dr. Hoch⸗ 
dang, Oberlehrer am königl. Gymnaſium in Köslin, tritt am 
1. April nächſten Jahres in den Ruheſtand. - 

— [BPerfonalicn vom Gericht.] Es find verſetzt: der 
Amtsgerichtsſekretär Vilter in Konitz an die Staatsanwaltſchaft 
daſelbſt und der Amtsgerichtsaſſiſtent Zaporowicz in Pr.⸗Fried⸗ 
land an die Staatsanwaltſchaft in Thorn. 

— IPerſonalien in der Forſtverwaltung. ] Die Förſter⸗ 
ſtelle zu Döbelsheide in der Oberförſterei Schwiedt ijt zum 
1. Jauuar dem Förſter Pietſchmann, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Lindenbuſch, und die Förſterſtelle zu Goral in der Ober⸗ 
ſörſterei Wilhelmsverg dem Förſter Döbel, bisher in derſelben 
Oberförſterei, endgültig übertragen. 

— lAmtsvorſteher.] Im Kreiſe Briefen ift der Guts- 
beſitzer Möller zu Pluskowenz zum Amtsvorſteher für den 
Amtsbezirk Friederikengof und der Gutsbeſitzer Seißner zu 
Königlich Roßgarth zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 
Miſchlewitz ernannt. 


* Warlubien, 25. November. Heute wurde hier der erſte 
Wochenmarkt abgehalten. Der Markt war gut beſucht und 
bewies, daß die Einrichtung einem wirklichen Bedürfniß entſpricht. 

f. Schwetz, 25. November. Dem Kreis⸗Ausſchuß liegen z. Zt. 
15 Anträge und Petitionen betreffend den Bau neuer Kreis- 
chauſſeeen vor. Dieſe Anträge werden vorläufig dem Kreistage zur 
Beſchlußfaſſung nicht vorgelegt, da der Kreis⸗Ausſchuß es nicht für 
richtig hält, während der Dauer der kommiſſariſchen Verwaltung 
des Landrathsamtes neue Chauſſeebau-Vorlagen zu machen. 
Der Kreis hat ein Chauſſeenetz von rund 227 Kilometer, hierzu 
kommen noch vier Provinzialchauſſeeen mit etwa 81 Sim, im 
ganzen alſo rund 308 Klm. Für dieſe Chauſſeebauten im Kreiſe 
(die Prov⸗Chauſſeeen nicht mitgerechnet) find etwa 3200000 ME 
ausgegeben worden. 

* Dt.⸗Eylau, 25. November. Das neue achtzehnklaſſige 
Stadtſchulgebäude ift im Rohbau bereits fertig geſtellt; es 
läßt ſchon jetzt deutlich erkennen, daß es nach gänzlicher Fertig⸗ 
ſtellung zur größten Zierde unſerer an hervorragenden Bauten 
armen Stadt gereichen wird. Die neue Schule jol mit Nieder⸗ 
druckdampfheizungs⸗ und Lüftungsanlage beſter Art verſehen 
werden. 

(Flatow, 25. November. Geſtern fanden bei uns bie 
Stadtverordnetenwahlen ſtatt. Es wurden folgende Herren 
gewählt: in der dritten Abtheilung Fleiſchermeiſter Kaſimir 
Tatterra, in der zweiten Kaufmann Hahlweg, in der erſten 
Brauereibeſitzer Welſch und Rechtsanwalt Dr. Pink, und als 
Erſatz für den in den Magiſtrat gewählten Kaufmann Stein 
Kaufmann Iſidor Hahnemann. 

Zoppot, 25. November. In der Nacht wurden auf dem 
Gutsbeſitzer Goeldel'ſchen Ringofen auch die beiden Brüder 
Kirſchnick verſteckt gefunden und verhaftet, welche mit ihrem 
Vater und zwei weiteren Brüdern, die bereits gefänglich einge⸗ 
zogen find, an den Mißhandlungen des Polizeidieners Wetzling 
theilgenommen hatten. Es iſt ein ſeltener Fall, daß ein Vater 
mit vier erwachſenen Söhnen um einer Strafthat willen der 
Aburtheilung entgegenſieht. 

Darkehmen, 25. November. In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurden einſtimmig für die Vorarbeiten 
der Stanalijation und Waſſerleitung 300 Mark bewilligt. — Der 
hieſige Vorſchußverein hat heute den Prozentſatz für Wechſel 
auf 6 bezw. für Kontokorrent auf 6%, Prozent erhöht. 

+ Adelnan, 25. November. Bei der Stadtverordneten⸗ 
wahl in der zweiten Abtheilung iſt der praktiſche Arzt 
Dr. Sobiech gewählt worden. In der dritten Abtheilung findet 
Stichwahl ſtatt. 

Poſen, 26. November. Der Direktor der Aktiengeſellſchaft 
„Dziennik Poznanski“, Rittergutsbeſitzer Dr. Wladislaus 
v. Szuldrzynski, ift auf feinem Gute Siernicki nach längerem 
Leiden geitorben. Der Verſtorbene, der das 70. Lebensjahr er⸗ 
reicht hatte, gehörte zu den Begründern des „Dziennit“. 

Z Oberſitko, 25. November. Die Ausgedingerin Roſine 
Rieste aus Steindorf, welche am 20. v. M. aus Rache gegen 
ihren Sohn zwei dieſem gehörige Schober vorſätzlich in Brand 
geſetzt hat, wurde von dem Schwurgericht zu Poſen zu 1½ Jahr 
Gefängniß verurtheilt. 

—z Obornik, 25. November. In der heutigen Stadt- 
verordneten wahl wurden folgende Herren gewählt: in der 
dritten Abtheilung Bauunternehmer Martin Sydow, in der 
zweiten Abtheilung Fleiſchermeiſter Karl Reſchke und Geheimer 
Medizinalrath Tr. Peters, in der erſten Abtheilung entſchied 
das Loos für den Baugewerksmeiſter Stanislaus Großmann. 
Der Sieg der Deutſchen iſt diesmal um ſo bedeutſamer, als 
die nicht unbegründete Befürchtung vorlag, daß bei dem eventuellen 
Ueberwiegen der polniſchen und polniſch⸗freundlichen Stimmen 
eine Stadtverordneten-Verſammlung die Hergabe des Markt⸗ 
platzes zur Errichtung des geplanten Denkmals für den 
Fürſten Bismarck verweigert werden würde. Dieſe Befürchtung 
war auch faſt ausſchließlich der Grund dafür, daß die Deutſchen 
diesmal in bedeutend größerer Zahl am Wahltiſche erſchienen. 

+ Oſtrowo, 25. November. Der Mörder Zientek, der 
bisher jede Schuld an der Ermordung feines Schwager® 
Peter Kuntze in Korytnica abgeleugnet hat, giebt nunmehr zu, 
mit dem Ermordeten am 24. Oktober Abends vor dem Klimek⸗ 
ſchen Gehöft zuſammengetroffen zu fein; dort geriethen fie mit 
einander in Streit und im Verlaufe des Streites habe Kuntze 
ihn mit dem ſpäter aufgefundenen Revolver erſchießen wollen. 
In der Nothwehr habe er, Zientek, mit ſeiner Flinte einen 
Schuß auf Kuntze abgegeben, der jojort tödtlich verlief. Eine 
Abſicht, ihn zu ermorden, habe ihm ferngelegen. 

Bütow, 24. November. Die Schachtmeiſter Heyduck 
und Burggraf kamen des Abends aus dem Gröbenziner Gaſt⸗ 
hauſe und wollten ſich nach Hauſe begeben, als ſie plötzlich von 
mehreren Perſonen verfolgt wurden. Dabei wurde B. von 
einem Steine in den Rücken getroffen und feuerte nun einen 
Schreckſchuß in die Luft. Anſtatt daß ſich die Raufbolde hiers 
durch einſchüchtern ließen, fielen ſie über Heyduck her und ver⸗ 
ſetzten ihm mehrere Meſſerſtiche. Plötzlich fielen zwei Schüſſſe, 
von welchen einer den Heyduck traf. Die Kugel, aus einem 
Revolver herrührend, war ihm in den linken Oherſchenkel 
und bis zum Kniegelenk durchgedruugen, wo fie im 
hieſigen Hrankenhauſe wieder entfernt wurde. Wer den Schuß, 
von welchem Heyduck getroffen wurde, abgegeben hat, konnte bis 
letzt nicht ermittelt werden. — Im hieſigen Schlachthauſe iſt 
die Anlage eines Kühlraumes in Ausſicht genommen; die 
Koſten hierfür ſind auf 11729 Mk. veranſchlagt. Zehn Fleiſcher⸗ 
meiſter haben ſich verpflichtet, die doppelten Gebührenſätze zu 
entrichten, wodurch Zinſen und die Tilgungsſumme vollſtändig 
gedeckt werden. — In unſerem Kreiſe tritt die Granuloſe 
epidemiſch auf, beſonders werden die Schulkinder davon befallen. 
Herr Kreisphyſikus Dr. Gutknecht hat in mehreren Landſchulen 
und auch in der hieſigen Stadtſchule die Krankheit in vielen 
Fällen feſtgeſtellt. 


| 


Stolp, 24. November. Sein 25jähriges Jubiläum als 
Superintendent der Synode Altſtadt Stolp konnte am Dienſtag 
Herr Superintendent Kloß feiern. Der Jubilar iſt 1829 zu 
Elbing geboren. Er beſuchte das Gymnaſium zu Danzig, die 
lateiniſche Schule in Kronſtadt (Siebenbürgen), ſtudirte in Bonn 
und Berlin Theologie. Von Oktober 1859 bis Oktober 1862 
war der Jubilar Paſtor in Neu⸗Paleſchken (Weſtpreußen) 
und von 1862 bis 1873 Paſtor in Labuhn (Kreis Lauenburg.) 
Dann übernahm er das Pfarramt zu Altſtadt Stolp und wurde 
am 22. November Superintendent. 


— 


Verſchiedenes. 


— [Explofion.] In Saint Nicolas (Frankreich) hat am 
Freitag im Maſchinenraum einer Kerzenfabrik eine Exploſton 
ſtattgefunden, bei welcher drei Perſonen getödtet und zwölf 
verwundet wurden. £ 

— ISchiffbruch.] Der engliſche Dampfer „Fitzjames“ ift 
am Freitag auf der Fahrt von London nach Gwanjea während 
eines Sturmes bei Beachy Head untergegangen. Zehn Ser 
leute ſind ertrunken. 

In der Nähe von Chriſtchurch (Grafſchaft Hants) trieben 
am Freitag Flöße an das Ufer, auf welchem vier Seeleute 
des geſtrandeten deutſchen Dreimaſtſchooners „Ernſt“ (Heimath- 
hafen Barth) ſich befanden. Trotz der Strapazen und Ent- 
behrungen befinden fih die Geretteten wohl. Die Leiche eines 
anderen Seemannes desſelben Schiffes wurde gleichfalls dort an 
das Ufer geſchwemmt. 

— Ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Offizieren 
wird aus Pettau (Südſtelermark) berichtet. Heinrich Groſſauer, 
ein angeſehener Hausbeſitzer, der ſelbſt Reſerveleutenant 
iſt, wurde in Hotel Oſterberger mit zwei ehemaligen Waffen⸗ 
kameraden, dem Hauptmann Müller und dem Oberleutenant 
Tomba, in einen heftigen Streit verwickelt. Die Offiziere zogen 
die Säbel und hieben auf Groſſauer ein, der ſchwer verwundet 
zuſammenbrach. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 25. November 1898. 
die 


4757] Zu Folge Verfügung vom 24. November 1898 iſt an dem⸗ 
felben Tage die in Di.⸗Eylau beſtehende Handelsniederlaſſung der 
Frau Auguſte Lonis geborenen Jacobſohn ebendajelbjt unter 
der Firma Auguſte Louis in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter 
unter Nr. 391 eingetragen. 

Dit.⸗Eylau, den 24. November 1898. 


Königliches Amtsgericht I. 


Bekanntmachung. 
4823] Für die hieſige Verwaltung wird ein Regiſtraturgehilſe 
penat, Gehalt 1200 Mart, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 
5 Mark bis 1800 Mark. Bewerbungen find bis zum 14. k. Mid. 
an uns einzureichen. 
Inowrazlaw, den 25. November 1898. 
Der Magiſtrat. Hesse. 


Bekanntmachung. 

4824] Für die hieſige Stadthauptkaſſe wird ein Buchhalter 
geſucht, weicher auch die Geſchäfte eines Kontrolleurs der neu zu 
errichtenden Sparkaſſe zu übernehmen hat. 

Gehalt 1800 Mk., ſteigend von 3 zu 3 Jahren um je 150 Mk. 
vis 2700 Mk. 

Bewerbungen find bis zum 14. k. Mis. an uns zu richten. 

Kaution: 3000 Mark. 


Inowrazlaw, den 25. November 1898. 
Der Magiſtrat. Hesse. 


Bekanntmachung. 

4721] Die Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines 
rmenhauſes in hieſiger Ortſchaft jollen vergeben werden. Der 
oſtenanſchlag betragt 3695 Mk. Die Zeichnung und der Ber- 
ingungsanſchlag ſind im Amtszimmer des Gemeindevorſtehers 

einzuſehen. Entſprechende Angepote ſind bis zum 10. Dezember 
d. Js. an den Uuterzeichneten einzureichen. 
Krottoſchin, ar. Lobau, den 24. November 1898. 
Radomski, Gemeindevorſtehc x. 


Bekanntmachung. Kautıonsrad. Weſchäft sm. |. tür 


Bromberg Niederlagee. Meiereio. 
landw. Gienoſſenſch. Off. F. S. 125 

4749] Dienitag, d. 29. d. M. 

Vorm. 10% Uhr, werde ich bei 


poſtl Bomber erb, [4795 
dem Kaufmann Roſteck in 


i Verloren, Gefunden” 
Biſchofswerder * c 
4811] Am 16. d. Pets. iſt mir 


Leiſernen Beldichranf ler ee 
pamsemeie öffentlich gegen Bund 


aarzablung verſteigern. 
Dt.⸗Eylau, 

den 25. November 1898. 

adowski, Gerichtsvollzie 


Schwanz abg, entlaufen, Karo. 
Um Nachricht bittet Sliwinsti, 
Oberſchweizer, Kappe b. Lanken, 


Holzverkauf 
A in der Oberſörſterei Wilhelmsberg. 
4663] Am Mittwoch, den 30. d. Mt., Vorm. 10 Uhr, im 
e Gaſthauſe zu Jablonowo kommen zum 
usgebot: 

Aus dem alten Einſchlage: Schutzbezirk Roſochen: 2 Eichen 
mit ca. 4 fm, 15 Birken mit ca. 8 fm. 

Aus dem neuen Einſchlage: Schutzbezirk Roſochen, Durchforſt. 
Diſtr. 277: ca. 300 — mit ca. 300 km. Schutzbezirk Geral: 
Dir 248; ca. 500 Kiefern mit ca. 400 fm und an Brennholz ca. 
400 rm Kiefern⸗Kloben und 150 rm Kiefern⸗Knüppel. 

Der Overſörſter. Schlichter. 


Bekanntmachung 


der Holzverkaufstage für das Fürſtliche Norſtrevier 
Raudnitz in dem IV. Vierteljahr 1898. 
Das ganze Revier: am 13. Dezember, 91/2 Vormittags, 
in Radomno, Boldt's Gaſthaus; am 14. Dezember, 
9½ Uhr Vormittags, in Samplama, Gaſthaus. 
Die Verkaufs » Bedingungen und u werden vor 
Beginn des Verkaufs bekannt gemacht werden. 


Alteiche bei Dt⸗Eylau, den 21. November 1898. 


ürſtlich Reuß j. L. Forſtverwaltung. 
8 ae derer „üller. R 


Bekanntmachung. 


4773] Zum meiſtbietenden Verkauf von Langholz, Brennholz, 
tubben pp. aus den Stiftswäldern Orkuſch und Schrammen 
werd. im Winterhal jahr 1898/99 folgende Termine im Zerwer'ſchen 
Rruge g Laskowitz abgehalten werden: 
Montag, den 12. Dezember, Vormittags 9 Uhr, 
2. Montag, den 16. —.— Vormittags 10 Uhr, 
3. Montag, den 13. Februar, Vormittags 10 Uhr, 
4. Montag, den 13. März, Vormittags 10 Uhr. 


Rieſenburg, den 24. November 1898. 
Der Magiſtrat. Reimann, 


Kiefernlanghol Verkauf 


dem Wadel 1898/99 entfallende Kiefernlangholz fol im Wege des ſchriftlichen Ausgebots vor dem Einſchlage verkauft werden. 14664 


werden. Es wurden ca. 1700 Tonnen umgeſetzt. — Roggen war ı Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinärt ` 


in Folge nothwendiger Deckungen ſowohl für den laufenden Monat | Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,0, Gerſten⸗ 
ch zum Exvort febr gefragt und Preiſe gingen im Laufe der Nr. 1 Mk. 12,50, Nr. 11.5 „Nr. 
f umgeſetzt. — ] Hafer- Mt. en e e ze * 


ſchwer und zu billigeren Preiſen verkäuflich. Unſere Brauereien Königsberg, 25. November. Getreide: u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenjahın. 

Zufuhr: 42 inländiſche. 61 ausländiſche Waggons. 
pe ſehr ſchweren Verkauf, da unſere Exporteure nur zu weſent⸗ Wei ger (pro 85 Pfund) unverändert, bunter 701 Gr. (118 
ich niedrigeren Preiſen kaufen wollten? es iſt daher manches bis 743 Gr. (125) 156 (6,65) Mk., rother 767 Gr. (129) 162 6890 
von den Kommiſſtonären zu Lager genommen worden. Für beſſere Mark, 764 Gr. (128/29) 162 (6,00) Mark. — Roggen (pro 8 
Sorten find Preiſe reichlich Mk. 5 heruntergegangen, auch Breun- Pfund) pro 711 Gr. (120 Pfund Hold.) nveräuben 702 Gr. 
und Futtergerſten find Mt. 2 niedriger zu notiren. Gebandelt ift | (118) 146,50 (5.86) Mark, 678 Gramm (113/14) mit Geruch 146 
inländiſche große 650 Gr. Mt. 126, 662 Gr. Mk. 134, beñere | (6,84) Mk., zum Konjum 714 Gr. (120) 148 (5,92) Mark, vom 
662 Gr. Mk. 138, 668 Gr. Mk. 140, ruſſiſche zum Tranſit Boden 705 Gr. (118/19) 146 wea Mark, 722 Gr. gm 46,50 
— 1 629 Gr. Mk. 94, 680 Gr. Mk. 98, hell 680 Gr. Mk. 103, | (5,56) Mk., 675 Gr. (113/14) mit Geruch 145 (5,80) ME, 714 Gr, 
weiß 662 Gr. ME. 104, 683 Gr, 703 Gr. ME. 106, feine weiß (120) 146 (5,84) Mk. — Daer pro 89 Bid) unverändert 122,50 
650 Gr. Mk. 115, kleine 592 Gr. Mk. 87, 597 Gr. Mk. , | (3,05) Mark, 121 (3,10) Mk. 126 (3,15) Mk., 12850 (3,20) Mark. 
606 Gr. Mk. 93, Futter- Mk. 85 per Tonne. — Hafer war An» | Bohnen (pro 90 Mund) Pferde, 131 (5,9) Mk. fein. — Wicken 
fangs recht flau, hat ſich jedoch zulegt wieder etwas befeſtigt. pre 90 Biund ) 117 6,30) Mart, 121 (5,46) Mark, Haferwicken 
gu . ersi e mr 1 bis — re nach 8 (5,25) Mark. 

onne, —Erbſen polnische zum Tranſit 1221 130, 
Kech ME 148, Golber sen DE. 174, Viktoria ME. 149 ver zonne | Bromberg, 25. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
bezahlt. — Bierdebohnen inländiſche ME. 130, volniſche zum Weizen nach Qualität 156-162 Marl. — Roggen nach 
Tranfit ME. 112, ME. 115 per Tonne gebandelt. — Widen in- | Qualität 136-142 Mt. — Gerfte nam Qualität 120—130 Mt., 
ſändiſche ME. 120 per Tonne bezahlt. — Mais ruſſiſcher zum Brangerſte nach Qualität nominell 130—140 Mk. — Erbſen 
Tranſit Mk. 91½ mk. 92 per Tonne gehandelt. — Hedderich Sutter- 135—140, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 122-130 Dit, 
inländifcher Mk. 100 per Tonne gehandelt. — Rübſen ruſſtſcher [ Spiritus 7b er —— Mk. 


zum Tranfit Gommer- Mk. 175 pe bezahlt. — S i 

ruſſiſcher zum Tranſit braun beebi ne 160 ver IDEM besadll Poſen. 25. November. (Marktbericht ber Poli zeidtrektion) 
Rübkuchen ruſſiſche Mk. 5,65 per 50 Kilogr. gehandelt. — Klee; meer ME. 14.0061816,80. — Roggen ME 13,60 bis 14.40. — 
jaaten roth Mt, 431%, Pk. 48 per 50 Kilogramm bezahlt. — Gerſte Mk. 12,00 bis 14,40, — Hafer Mk. 12,00 bis 13,00. 


Weizenkleie ziemlich unverändert. Grobe Mk. 4,10 Mk. 4,17%: Berlin, 25. November. B 

A x ie hd- paS Nii - Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

mittel W 3.06 e 205 Menne M. aas, Ti ee 125 Die biefi en Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 

N. 4,00, t. 405, Feine belet Mk. 38. Ar. 340 per 50 Milogr. | CAES Per DD Ris arten Ta 107, ie 102 Mfg 
5 ó no rt le rn, achtungen u. Genoſſenſchaften Ia 10% Ila „IIIa 

gehandelt. — Roggentleie Mk. 4,00, Mk. 4,05, Mk. 4,07%, —, abfallende 97 Mk. Landbntter: Preußiſche und Littauer 86 bis 


Mk. 4,10, Mk. 4,121 2, Mk. 4,15 per 50 Kilogramm bezahlt. — zn ~ 8 q 24 
Spiritus war in dieſer Woche fait durchweg in feſter wi 2 1 86—90, Retzbrücher 86—90, polniſche 88 bis 


trotz vereinzelter a chließen 19 85 für Lokowaare Mk. 1, 
für ſpötere Sichten Mk. 0,25 höher. Zuletzt notirte kontingentirter Stettin, 25. November. Spiritusbericht. 
Loco 37,60 Gd. 


loco ME, 57,25, nicht 3 loco Mk. 37,75, November⸗Mai 
Mt. 37,15 Brief, Mk. 36,75 Geld per 10 000 Litero. 2 r ber 5 41 
Š agdeburg, 25. November. Zuckerbericht. 
Danzig, 25. November. Mehlpreiſe der großen Mühle. Kornzuder excl. 88% Rendement 10,90—11,07½ Nachprodukte 
Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo ME. 15,00, | excl. 75% Rendement 8,75—9,15. Bebpt. — Gem. Melis I mit Faß 
— — ae er 13,00, E 1 Mk. 11008, Nr. 2 Mk. 9,00, | 23,50. Stetig. 
ehlabfall oder Schwarzme 5,60. — Roggenmehl: extra n 3 
juperfein Nr. 00 pro 50 Kilo ME. 13,50 superfein dir. 0 + 13:50, Von deutſchen Fruchtmärkten, 24. November. (R.⸗Anz.) 
Miſchung Nr. O und 1 Mk. 11,50, fein Nr. 1 Wr. 10,00, ſein Nr. 2 Wongrowitz: Weizen Mark 14,60, 15,00, 15,40, 15,80, 16,09 
Mark 8, 0, Schrotmehl Mark 9,20, Mehlabfall oder Schwarzmehl | bis 16,20. — Roggen Mark 12,40, 12,60, 12,80, 13,00, 13,30 bis 
"art 5,80. — Kleie: Weizen pro 50 Kilo Mark 4,80, Roggen- | 13,50. — Gerne Mk. 12,00, 12,40, 12,60, 12,80, 13,00 bis 13,30 
Mk. 4,80, Gerſtenſchrot Mark 7,00. — Graupe: Berl- pro 50 | — Hafer Mart 11,50, 11. 0, 12, 2,20, 12,40 bis 12,60. 


in der Königlichen Oberförſterei Charlottenthal, Kreis Schwetz, Regierungsbezirk Mas 
rienwerder, Poſt Lonsk. Das geſammte in nachfolgend bezeichneten Schlägen ꝛc. aus 


— En en 
2 = er — 
8 Alter] Ge- | Min- Der Belaufsbeamten Eutfernuna d. Schläge v. 
R Jagen des schätzte] deſt⸗ en flöß⸗ der Eii 
g Belauf Abthei⸗ Art des Schlages Holz- baren er Eiſen⸗ 
Z Holzes] maje Zopf: Name Wohnort Schwarz. 
> lung 2 ji ſtärke warerfluß bahnſtation 
S fm ca. km 
1 Otterſteig 13 Freihieb von Jungwüchſenſ 80 | 100 9.2 6 (Driczmin) 
„ 15 0, ha Kahlb., Eichenfreihieb 120 70 2,5 6,5 z 
2{ r 7B [Burchforſtung 100 | 300 Förſter | Otterſteig 1,0 5 $ 
z Totalität (Hauptuntzung) — | 380 8 Weidner bei Oſche 2.0 6 z 
f Grünec' BOB [Freihiedb von Jungwuchs 120 90 2,8 10 (Zianno) 
3 2 95a Kahlhieb 135 | 90 2 05 
\ 5 93 [F eibieb von Jungwuchs | 125 | 260 ` 10 
2 99 b [Desgleichen 135 | 210 Förſter Grüneck 1.8 11 (Lianno) 
f ” 38 Durchforſtung 100 | 23 Gruber, bei Oſche | 1,5 
Totalität (Hauptnutzung) — 320 8 1,5 
5f Neuhaus 88a 02 ha Kablb. u. Durchforſt. 95 | 410 |} 3 6 (Qianno) 
* — — — Jungwüchſen == Er gg j girer Neubaus 2 * 
= 50 [Durchforſtu 5 9 
5 Totalität (Haupt⸗ und Vornutzung) — 600 2. Petersdorff bei Lianno 8 5 
Charlottenthal 104 b 30,2 ha Kahlhieb, Freihieb 120 129 S 1,0 
m 105b [Freihieb von Jungwüchſen] 125 85 Ge | 
2 106. [Desgleichen 130 85 2 15 7 
j = 1182 Besaleih 12580 8 görtter Cbartotten be | 
“ za [Desgleichen 8 er rli d 
5 120 10,2 ha Kahlhieb, Freihieb 120 170 Ei Doebel |thal bei Tonstl'. 
“ 179a [Lichtungsbieb 130 90 8 f \ 
al A 112b [Durchforſtung 110 | 60 8 5,0 116 
l Totalität (Haupt⸗ und Vornutzung) | — 540 || "co 
Pfalzplatz 121Ab 5 von Jungwüchſen] 115 380 [[ 3 \ 
age 16 æ Ijaz N 8 pli 
159e [Kahlhie 5 E d 
9 3 163 [Freihieb von Jungwuchs 100 | 200 N Förſter Pfalzplatz 8 Linden⸗ 
9 
= 164 [Desgleichen 115 | 300 II A. Koepp bei onst | 7 buſch 
x 186a Desgleichen 3 | 170 || „& 
f x 108 [Durchforſtung 110 | 280 |) ö | 3 12 Lianno 
10) Totalität (Haupt⸗ und Vornutzung) | — 740 | m 4 s 


* 
Der Einſchlag erfolgt durch die Forſtverwaltung auf Koſten derſelhen. Die Gebote ſind für jedes Loos geſondert pro fm 
geſundes und krankes Holz ohne Unterſchied auf volle 10 Pfennige abgerundet abzugeben, mit der ausdrücktichen Ertlärung, daß 
Bieter ſich den ihm bekannten Arete eher rückhaltslos unterwirft. Die Bedingungen können an den Wochentagen Vor“ 
mittags im diesſeitigen Geſchäftszimmer eingeſehen oder gegen Erſtattung der Schreibgebühren abſchriftlich bezogen werden. Die 
Offerten find bis ſpäteſtens Mittwoch, den 7. Dezember d. J3, Abends 6 Uhr, mit der Aufſchraft „Angebot auf Kiefern⸗Langholz 
verſchloſſen und verſiegelt hierher einzureichen. Die Eröffnung der Angebote erfolgt am Donner nag, den 8. Dezemver d. 38. im 
Raykowski'ſchen Lokale zu Oſche. Die ausgebotenen Schläge werden auf Verlangen von den Belaufsbeamten vorgezeigt. 


Charlottenthal, den 24. November 1898. Der Dberföriter. Ehlert. 
.. f TEEN | | elegantes 
3958] Im der Jorſtz m; — — rr T Brack 
Charlotten werder hil -K k il N | il 5 À 
e e 
Jeden Tag — außer Die Kakao-Compagnie Theodor Reichardt duch ein 14782 


Sonnabend — abzugeben: 
Buchen ⸗Kloben und 
Strand, Siefernftangen, 
Knüppel⸗ Holz, ſopie 
Giden, Buchen- Virl.⸗ 
Cshen⸗Kundholz, 34 1. 
4 beſäumte Breiter und 
Schalen, alle dimenſionen 
Kanthölzer und Valken. 


Schröder. 
II E 


Karishorster Forst 


Täglicher Verkauf von 


Birfenflaben amd Snäppelhol, 
Kitfernkloben u. Knüppelhohz, 
Strauch, Deichſeln, 
Ltiter⸗ und Biesbänmen 
Nauffangen, Gerüft⸗ und 
Laltſtangen 


durch den Förſter Podgurski 
in Karlshorſt per Sommerau 
Weſipreußen. Nähere Anfragen 
ſind zu richten an 14770 


Marcus Potilitzer, 


Freyſtadt Wpr. 


vis-à-vis - Wagen 
offerirt billig 
Jacob Lewinſohn, 
Eiſenhandlung, Graudenz. 


Elegant. Landauer 


wie ein paar Kutſchgeſchirre, 
alles ee neu, preiswerth zu 
verkaufen; desgl. auch ein kompl. 
Herrenjattel mit Reitzeng. 
Ebendaſelbſt ift eine Biehwaage 
u. Breitſäemaſchine abzugeben. 
Meld. briefl. unter Nr. 4765 an 
den Geſelligen erbeten. 
Villa Funck, 
BSiſchofsburg 
Ditpr empfiehlt aus 
26 jährig. Züchterei ff. 
Harzer Edelroller 
mit Hohl⸗, Klingel» 
Rollen Baßalu en, 
tiefen Flöten u. ſ. w., 
u 8—15 Mk. Mehrere Hundert 
Snätweibeen à 1,50 Mk., Dod. 
5 Mark pr. Nachn. Jede Gar 
rantie. Preisl. fr. 13674 
rd te Nüchterei Mrontie 8. 


Geldverkehr 


versandte innerhalb der letzten 2 Jahre, bis 30. Juni 1898, 1855 


eirca 11000 tr. Kakaopulver und Schokoladen. 


i Kakao unter den Marken: „Helios“, „Sanitas“ etc. und 
Schokoladen unter den Marken: „Optima“, „Melior“ etc. 
und erntete dafür Tausende von Auerkennungen. 


Diese 11009 Ctr. sind von unslabrieird U. gelieleri worden, A 
mit Ausnahme von ca. 132 Ctr. = 1,2 pCt. 


Um maasslosen Angriffen zu 8 erklären wir 
hiermit: dass die Kakao-Compagnie den mit ung auf 20 
T Jahre geschlossenen Lieferun svertra schnöde ge- 
brochen hat, dass sie unter den gleichen szeichnungen 
wie bisher, jetzt Fabrikate versendet, die nicht von uns 
$ herrühren, dass dieKakao-Compagnienur durch unsere, 
an Reinheit und Wohlgeschmack unübertroffenen Fabri- 
kate, berühmt und bekannt werden konnte. 

Den Beweis der Ueberlegenheit ihrer über unsere 
Fabrikate hat die Kakao-Compagnie erst zu erbringen. 
À Liebhaber unserer Fabrikate finden dieselben 
unter der Marke „Mignon“ nach wie vor in jedem da- 
für passenden Geschäfte und empfehlen wir als beson- 
ders preiswerth: 


Mignon- Kakao 


S Yiernull zu 2 Mk. Dreinull zu 1,80 Mk, Zweinnll zu 
1.60 Mk. per !ı Pfd., in 1/4, Ya und 11 Pfund- Packungen. 


Fr. David Söhne, Halle d A, sonororaaentavr. 


Niederlagen in: 
Graudenz bei Emil Klinger, Confituren.- Handlung. 
ALartenwerderströs: Marienwerder b. Juliu-Kolberg 
Conditorei Marienburgerstr; Dt, Eylau bei R Böttcher, 
Drogerie u. er Riesenburg bei Joh. sıeverth, 
Drogen, am Markt; Österode bei Aug. Lange Nachi , 
4 Colonialwaarenhandlg.; Rastenburg bei W. Gronau, 
GA Colomalwaarenhandig.; Bromberg bei A. Grosse, 
$ Conditor, Brückenstrasse 7. [4807 


251000 —5u 0.0 art. 
auf zwei ſehr gute Zinshäuſer 


zur 1. Stelle a t. Off. unter 
Nr. 4679 an den Geſelligen. 


2000 Mark à 90 


werden hinter 3500 Mk. Banken⸗ 
elder auf ein ſtädtiſches Gaſt⸗ 

bans eſucht. ff. unter 

voſtl. Strasburg Weſtpr. 


Reiſerholzverkauf in der Oberförfterei Oſche, 


Bahn Laskowitz Wpr. 
4398] Das geſammte, int Wirthſchaftsjahre 1. 10. 1888/99 im 
nzen Nemere der Oberjöriterei Oſche zum Einſchlage gelangende 
Reife II. und III. Klaſſe ſoll im Wege des ſchriftlichen Aufge⸗ 


I. Klaſſe. Der Einſchlag erfolgt durch die und für Rechnung der 
Borfiverlälttng, Anzahlung 2000 des 33 Kaufpreiſes. 
55 ungsfriſt 1. Juni 1899. Die Gebote find getrennt für jede 

eiſigklaſſe für den Raummeter der nach erfolgtem Einſchlage zu 
ermittelnden Reiſigmaſſe in vollen Plengigen in verſiegeltem Um- 
chlage mit der Aufſchrift: „Angebot auf Reiſigholz“ ſpäteſtens bis 

. Dezember d. Jë, Nachmittags 3 Uhr, an den unterzeichneten 
Oberförſter einzuſenden. Die Angebote muſſen die ausdrückliche 
Erklärung enthalten, daß Bieter ih den ihm bekannten Ber- 
kaufs bedingungen ohne Vorbehalt unterwirft. Die Eröff⸗ 
nung der Angebote erfolgt am 10. Dezember d. J8., Vormittags 
11½ Uhr, in Rankowski's Hotel zu Oſche in Gegenwart der 
etma erjchienenen Bieter. Die für dieſen Verkauf geltenden al- 

meinen und beſonderen Bedingungen können werktäglich im bie ⸗ 
fiaen Geſchäftszimmer eingeſehen werden. Die größeren zum Hiebe 

mmenden Flächen werden auf Verlangen vorgezeigt. 
er Oberförſter. Werner. 


bieten unſere vielen apparten Neuheiten in 

Porz. Tafel- Kaffee⸗ u. Thee⸗Servicen, 

Trink⸗ Garnituren u 
und hochfeinen Luxus⸗Gläſern, 
Feine Engl. u. Franz. Nippes 

und 
Keramiſchestunſterzeug⸗ 
niſſe des In⸗ und 
Auslandes. 


Säulen, 
Rauch⸗ u. Nippestiſche, 


Etageren, 


4691] Sehr altes, rentables 
Kolonial- farben- nd 
Deflillaligus-Heſchäft 


m. Grundſtück, in oſtpr. Garniſ.⸗⸗ 
Stadt, Krankh. halb. ſof. zu ver⸗ 
kauf. Meld. v. Selbſtk. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 4691 d. d. Geſell. erb 


Ein gut gehendes 


Cigarrengeſchäft 


in der belebteſten Straße einer 
Garniſon-Stadt QOpr.'s von über 
11000 Einw. it Familien ⸗Um⸗ 
ſtände halber zu verkaufen. 

Meld. werden briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4786 d. d. Geielligen erbet 


144 — ; = 

Mein Haus 3 
m. 2 Geſchäftsläden iſt bill, mit 
ger. Anz. z. verk., auch a. ein klein. 


Kaus od. Gaſth. z. vert. Krüger, 
Crone a. Br., Schleinitzſtr. 219. 


or de inſchl verkauft werden. ir Abgabe z 2 - 
poranafid c ca. 3000 rm Bei a 3000 ru = Š Reizende Feſtgeſchenke ag 
| 
i 
} 


i Hausapotheken, Zigarren⸗ Herrengarderoben⸗ 
4809] Da die zum 25. November cr. einberufene außerordent⸗ x rue 
liche — — nicht beſchlußfähig (8 31 Abſatz 4 des u. Schlüſſelſchränke, Konſolen, Maaßgeſchäft 
Statuts) war, jo werden die Attionäre der Danziger Aktien⸗Bier⸗ 


Japaniſche Käſten, Fächer und 

Ampeln, BerlinerTheetiſche, Ofen⸗ 
vorſetzer, Schirmſtänd., Nickel⸗„Thee⸗ u. 
Kaffee⸗Service, Berndorf. Alpaca⸗Silber, 
ſowieſämmtl. Artikel für den häusl. Komfort. 


vorzügl eingeführt, ſeit 13 Jahr. 
beft, mit jährl. Umſatz v. 54000 
bis 60000 Mk., netit der Neuzeit 
entſprech. gebaut. Grundſtück, in 
mittl. Prov.⸗Stadt v. 13000 Ein- 
wohnern, Garniſon, Gymnaſium 
und Seminar, ift krankheits⸗ 
halber zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme 15- bis 18000 Mark ers 


Kronen- und Lampen - Ausstellung. 


brauerei hiermit zu der am 


16. Jezember c., Aachmiags 5 Uhr 


im Hauſe Heiligengeiſtgaſſe 126, I, ſtattfindenden 


ausserodenlichen General-\orsanmlung Q 


. SAUE Ta 


mit der Tagesordnung: 


Erhöhung des Aktienkapitals und Beſchlußfaſſung über 
die ſich daraus ergebenden Abänderungen des Statuts, 
eingeladen. 

Diejenigen Aktionäre, welche ſich an der Verſammlung be⸗ 
theiligen wollen, haben ihre Aktien ohne Talon und Couvons und, 
wenn ſie nicht perſönlich erſcheinen, die Bollmachten oder ſonſtigen 
Legitimationsurkunden ihrer Vertreter ſpäteſtens zwei Tage vor 
dem Verſammlungstage bei der Direktion, Heiligengeiſtgaſſe 126, 

u depouiren, oder die Beſcheinigung über anderweite, dem Auf- 
ſchtsralbe genügende Depoſftion, in derſelben Friſt daſelbſt einzu⸗ 
reichen und dagegen ibre Legitimationskarten in Empfang zu nehmen. 

Gegen diefe Legitimationskarten werden an den folgenden Werk⸗ 
tagen zwiſchen 9—12 Uhr Vormittags die Aktien zurückgegeben werden. 


Danzig, den 26. November 1898. 


Der Aufſichtsrath der Danziger Aktien⸗Vierbrauerti. 


A. Muscate. 


EEE, Köniclicher Hof. 


Heute Anſtich von [4829 


PiunextädterBoek-Ale, 


Gustav Lachmann. 


48:0] Würde on vieleicht 
auf dem Nonnenberg'ſchen 
Grundſtück in Miſchke eine 
Zuckerfabrik rentiren. B. 


Federn 


werd zum Reißen angenommen 
von der Provinzial⸗Beſſerun s⸗ 
Anſtalt zu Konitz Wpr. 4759 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
scher: zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte- Magazin, 


FCC. 


Statt jeder 
beſonderen Anzeige! 
Heute früh 8⅛ Uhr 
entſchlief ſanft nach tur- 
zem ſchwerem Leiden 
unjere innigſt geliebte 


Mutter, Schwieger- und 


Großmutter 
Bertha Segall 
geb. Merten 
in ihrem 61. Lebensjahre. 

Brom erg, Berlin, 

Kirchenjahn, Mehlſack, 
den 25. Nubr. 1898. 
Die trauernd. Hinter- 
bliebenen. 

Die Beiſetzung findet 
Sonutag d. 27.d. M. I Uhr 
Mittags, auf dem jüdiſch. 
Fried h.i.Neuenburgſtatt. 


Geſtern Abend 8 Uhr 
entichlief nach 8tägigem W 
Krankenlager unfer DW 
herzensgutes, liebes Kind 


Carmen 


im Alter von 7 Jahren, 2 
7Mo aten. Dieſes zeigen 


Im tiefiten Schmerze an A Prima Pflaumenmus 


Graudenz, 
26. November 1898. 
Ernst Leauclair offerirt mit 14 Mk. p. Ctr., incl., 
nehſt Frau und Kinder ab Magdeburg gegen Nachnahme, 
bei Poſten billiger 14570 
Wiih. Klaus’ Wittwe, Musfabrik, 


Die Beerdigung findet 
Dienſtag, 29. November, 
Magdeburg N. Alexauderſtr. 20. 


Nachmittags 3 Uhr von BE 
der Leichenhalle des 
neuen evang. Friedhofes! 

aus ſtatt. 


Die Trauerandacht für Bern 
Pfarrer em. 4762 


Martin Schwatlo | 


findet Mputag, den 28. er., Mor⸗ 
ens 8 Uhr, im Trauerhauſe, die 


Fahrrad⸗ Handlung 
L. Kolleng, 


eerdisung am ſelbigen Tage, 
Nachmittags 3 Uhr, in Neuen⸗ 
burg ſtatt. 


= 3 Graudenz 
Gottes Güte ſcheukte uns n en x 
heute den dritten Sohn. ey 


Roſenthal Kr. Löbau, 
den 25. Nov. 1898. 
Otto Kwiatkowski, 
Fußgendarm 
u. SrauMartha gb. Wolfram. 9 


Sag: gg eee 
Sonntag, den 27 Novembe 
Nachm. 5½ Uhr, 
in der neuen evang. Kirche 


empf. feine beſteingerichtete 
Reparatur⸗ 
Werkſtätte 
für alle Sorten Fahrräder 
und Nähmaſchinen. 


1749) Empfehle mein. garantir 


anperfälicht 1896rrRuihnein. 


zu Öraudenz: 
don eert Derſelbe foret in Fäſſern von 
f f = SE an 58 BEP . are 
es Chor 7 u Kiſten von Fl. an fg. 
aus 1 per Fl. à ca. 34 Liter Inhalt 
(40 Sopraue, 25 Alt, mit Glas. Als Probe verſende 
12 Zenöre, is Daſſe) EM ic 
* z * Hf * * 
unter Leitung ze Dirigenten auz freiwillig von meinen 
Herrn Domkantor Paul agner | Kunden fortwäßrenb zugeben, 


und unter Mitwirkung des Dont be: fi ü 
ſängers Herrn Otto Mühlenbach 3 8 


Tenor) und des Concertſängers Carl Th. Oehmen, 


errn Ernst a oD Weinbergsbeſitzer, Toblenz. k 


aus Breslau. 


i S ˙¹ OA 
ocuegulam von Mozart | Wurzel-Ealiientärhe 


Graf Schwe rin. Gaben ſtets am Lager u. offeriren 

Biete 3 * à 1,50 bilden in außerordentlich 

„ zum i 4 . en Breijen. j 
bläße h 50 Wig bei ee x 


sear Kauffmann 
Bud, Kunſt⸗, Muſtkal.⸗Handlg 


G. Kuhn & Sohn. 


14661 zu 
bitt 


48191 Nach vollendetem Neubau habe meine Hotel⸗Räume 
bedeutend vergrößert und empfehle ich den geehrten reijenden 
Herrſchaften die der Neuzeit entſprechend eingerichteten 


Gaſt⸗ und Fremdenzimmer 


auf's Angelegentlichſte. 
Für gute Speiſen und Getränke werde ſtets Sorge tragen. 


Ohnesorge’s Hötel, Czersk. 


Weimar-Lotterie 
Ziehung 8. bis 14. Dezember. 


Hauptgew. i. W. v.50 000 M. 
zuſ 8000 wew. i. W. v. 150000 
Mk. Looſe, d. g. als Anſichts⸗ 
poſtkarten mit den verſchied. 1 
Anſichten erſchienen find, & 1-2 

Mk., 11 Looſe 10 Mt., 


Ziehung 19. bis 24 Dezember. 
Nur baare Geldgewinne. 
Hauptgew. 100 000 Mk. 
ohne Abzug. 

1 Gew. » 50000 M. ohne Abzug 

„25000 „ „ f 
16870 Gew. 575000 

2 Rosie 28 mt, ge 3.50 MEO *. 

Borto und Lifte 30 Pf. extra. Porto und Lifte 30 Pf. extra 


empfiehlt die bef annte Glückstollekte von 


Emanuel Mayer jun., Berlin C., Stralauerhraße 54 


Nittergutsverpachtung. 


4817] 1700 Morgen gr. Pachtung, 6 Meilen von Königs⸗ 


berg i. Pr., in guter Lage nur Krankheitshalber günſtig abzu⸗ 
geben. Zur Uebernahme cırca 50000 Mk. erforderlich. Auskunft 
ertheilt Joppien, Königsberg i. Pr., Neuer Markt 13. 


4747] Suche proviſtonsweiſe maA iis 2 
Vieh verkaufe. 


Vertretung einer reellen 
4776] Hochelegante 


Wasgenfabrik (Luxus- und 
Fuchsſtute 


Gebrauchew), Schlitten. Off. 
6 zöllig, 8 jährig, hervorragend 


geritten, geht auch unter Dame 
und im Wagen, Preis 1000 Mk. 


Brauner Wallach 


5 zöllig, 61jährig, als Adjutanten⸗ 
pferd und auf der Jagd hervor- 
ragend, geht im Wagen, Preis 
1000 sn Beide lammfromm. 
Offert. an F. G. 18 Oſterode Opr. 


3½ jähr. ſchwarzbr 


Stute 
ca. 5'4", von gut. 
Abſtamm. u. zur 


Zucht geeign, verk. Daum, Gatit. 


Sehr vornehmer, brauner 


Wallach 


v. „Virginian“, 5jährig, B“, trägt 
beguem 225 Pfd., — 
Gänge, tadelloſes Exterieur, 
mehrere Jagden gegangen, für 
höheren Offtzier jebt eeignet, 
| beionderer Umſtände halber jetzt 
r 1800 Mart verkäuflich, Off 
n unt. Nr. 4818 an den Geſelligen 
4739] Suche ein 4774] Zwei ſtarke 
oo 


altes Netz Füchſe 


zur Winterfiſcherei zu kaufen. Paßpferde 6 u. 7% ein bo 
3 : . $ ele⸗ 
Vöhmann, Pniewno, ganter, ſchwarzbrauner boch 


Kreis Schwetz. 
> Dre Wallach 


4728] Landw. Brennerei Har» 
towitz bei Montowo pr. ſucht 

etwas angeritten, 7“, vornehmer 
Einſpänner, eine braune 


per März, Avril, Mai 
Fabriklartoffeln Stute 
geritten, für leichtes Gewicht, ſind 


zu kaufen und bittet um Offert. 
Größere, wie kleinere Poſten 3u verlaufen, 
Auch find 10 alte 


weiße Weiden 3 


auft 
Oſtdeutſche W u ca. 10 Gtr. 
Robert Deuſer, Graudenz. D 


Wo find einige Hundert ſchöne 4771] Zwei flotte 


Tannen abrpferde 


Weihnachtspäumen abzugeb.? 9 Jahre al ben, da über⸗ 
Gefl. Off. mit Preisangabe er- | komvlett, bill u Verkauf. 
et Orgas, [4746 138 b. Freyſtadt Wpr., 
Handelsgärtner, Inowrazlaw.] Bahnſtation Biſchofswerder. 


Choralbuch 


für Oſt⸗ und Wenpreußen; 
[Ausg. des Kgl. Konſiſtortums 
4ſtimmig, bearb. von Markull u. 
Becker für 
| Klavier oder Orgel. 
Geb. 8 Mark, elegant 9 Mark. 
(C. R. Dreher's Verlag in Berlin). 
Stets vorräthig: 
0. G. Röthe'ſche Buchholg. 
Graudenz. 


Schreiber, 


'Shön- u. Shuelichreiben 


in 10—12 Stund. ohne Lehrer 

durch Selbſtunterricht zu lernen. 
Preie 65 Pf. 

Vorräthig in [4703 

Jul. Gaebel's Buchhandlg., 

| Grauden;. 


| 
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fen 
Gwer, abzugeben. 
om. Gtronnan b. Stlarheim. 


Í 


> Erſtlingsſäue 
100 ragen, Vorkſhire » Rafe, 


Eſchenbäumchen 
200 tr. Speiſewrucken 


bat zum Verkauf [4763 
E. Thimm, Unterberg 
bei Neuenburg. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 
4707] Ein nenerbauted J 


ekhaus 


mit gutgehender Bäckerei u. Bau- 
platz bei gering. Anz. z. verkauf. 
F. Bohm, Graudenz, 
Kallinkerſtr. 77. 


„ Getegenbeitöfauf. Mentir. 
Gaſtwirthſch., d. einz. E Kirch · 
dorfe, m. gut. Gebäud., 6Mrg. Wei- 
enad. u. Wieſe, m. leb. u. tot. Inv., 
Bier etr. Kolonialnd gut. Umſ., f. 
3300 Th. m. 1000 Th. Anzahl. Reit 
feſte Hypothek. 4682 
Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


Gelegenheitͤkauf. Rentir.Gaſt⸗ 
wirthſchaft, 40 J. i. e. Beſitze, i. gr. 
Kirchd. m. 2Lehr. a. d.freg. Chauſſee, 
maſſ. Geb., 30 Mra. Weizenack. u. 
zweiſchnitt Wieſ. u. Torf, Einw.⸗H., 
maſſ. Geb br. 200 M. j. Pacht Getr., 
olw., ca. 25000 M. j. Um mg leb. 
u. t. Inv. f 8500 Th. m. 2000 Th. Anz. 
Rſt.f. Hyv. erion Gehr, Tuchel Wp 
BR Haudgrundftüde aM 
gut verzinslich, in gutem, bau- 
lichen Zuſtande, im Peittelpunkte 
der Stadt Grandenz gelegen, 
werden, auch einzeln, zu verkauf. 
oder gegen nicht zu belaſtetes 
Gut zu tauſchen 2 Off. u. 
Nr. 4677 an den Geſelligen. 


ein Grundſtück um 
in guter Lage Thorns, in welchem 
ein Schankgeſchäft mit Erfolg 
betrieben wird, iſt ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu ver 
kaufen. Anfragen an die Exped. 
der „Thorner Preſſe“, Thorn, erb. 


Ein schön. Grumditüd 


ca. 50 Mrg. Wzbd., 202 Mark 

Reinertrag, ift weg. Krankh. ſof. 

billig, bel ca. 4- bis 5000 Mk. 

Anz. zu kaufen durch 14766 
C. Andres, Graudenz. 


4714] Eine flotte, maſſive 
Gaſtwirthſchaft 
an der Chauſſee gelegen, iſt mit 
uten Gebäuden und 60 Morg. 
and bei 5000 Mt. Anz. fof. zu 
verkaufen. Nähere Ausk. erth. 
LKendziors ki,Lantenburg Wp. 


Hroßartige Exiſtenzl 


In einer Provinzlalſtadt (Wpr.) 
mittlerer Größe ift ein 


Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft 


welches in den letzten 5 Jahren 
nachweislich 135 b. 150 000 Mark 
Umſatz erzielte, anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen, evtl. auch ohne 
Grundſtück, zu verkaufen. Gefl. 
Offerten unter Nr. 4810 an den 
Geſelligen erbeten. 


Meine Windmühle 


einzige am Orte, hart an der 
Chauſſee u. Kirchdorf gelegen, iſt 
auf lange Zeit, auch von ſofort, 
zu verpachten. Offert. unter Nr. 

21 an den Geſelligen erbeten. 


j 
| 


Mehrere Grundſtücke 
m. gutgehend. Materialgeſch. (in 
e. derſelb. iſt ſeit 30 J. ein a 
Geſchaft) find Umſtände halb. fof. 
verk. . Anzahlung. Mug- 
nft ertheilt Rydelski, Brom⸗ 
berg, Albertſtraße 13. [4745 


ſorderlich. Offert. unt. Nr. 4826 
d. d. Geſelligen erb. [41826 


Gelegenheits⸗Liufe. 


4814] Ein Gnt, 360 Morgen 
wovon 200 Mrg. Weizenb., 150 
Mra. Wieſ., 10 Mra. Torf, mit 
gut. leb. u. todt. Inventar, voll. 
Ernte, für nur 81000 Mk., bei 
20- b. 30000 Mk. Anzahl., wegen 
Familienverhiltn. v. gl. zu vers 
kaufen. — Ein Waſſermühlten⸗ 
Grundſtück mit 2 0 Virg. culm, 
wovon 20 Mra. Wief., gut. leb. 
und todt. Inventar, 66000 Net., 
bei 15- b. 20000 Mk. Anzahl. — 
Eine Waſſermühle m. 3 Mablg. 
u. 3 Mrg. Land, groß. Obſt⸗ un 
Gemüſegarten, für 18000 Mk., 
bei 6000 Mt. Anz., zu verkaufen. 
Mehrere kl. und gr. Grundſt., 
Höhe und Niederung, babe zu 
verkaufen. Bei briefl. Anfragen 
bitte 20 Pfg. Porto. [4814 
Thurau, Danzig, 
Holzgaſſe 23, 1. 


Auſiedelung Niederbrodnit 


bei Max, Kr. Carthaus. 

Noch 3 Parzellen & 50 Morg. 
Acker, Wieſe, Torf, mit Gebäuden, 
à 105 Mk. p. Morg., ½¼ Anzahl., 
fof. zu verk. Ausk. ertheilt Herr 
v. Lniski, Niederbrodniß, o. 
d. Landw. Anſtedl.⸗Bureau, 
Poſen, Sapiehapl. 3. [4670 


Pachtungen. 


Ich beabſichtige mein vor Jahr. 
neu erbautes Etabliſſement in 
der Nähe der Kaſernen und dicht 
an einer gr. Dampfztepelei, beit, 
aus groß. Reſtaurationsräumen, 
Saal, Kegelbahn, Fremdenzimm., 
Stallungen, mit vollſtänd. Ein⸗ 
rich ung vom 1. Januar oder 
1. April zu verpachten. [4796 

R. Roſenau, Schneidemühl. 


8. DE Vereine. SF 
Kritger⸗ A Vertin 
Garnsee. 
Sonntag, den 4, Dezember 


Stueral⸗Verſammlung. 


Wahl des Vorſtandes. Statuten⸗ 
Aenderung. Eröffnung: 6 Uhr. 
4696] Der Bprftand. 


Vergnügungen, 
Donnerstag, den 8, December: 


Concert 


der Grossherzogl. Hessischen 
Kammersängerin 


Jattka Finkenstein. 


Billetbestellungen bei 14506 


Oscar Kauffmann, 
Buch-, Kunst- u. Musik.-Handl, 


TT T Wins 
Tivoli. 
Sonntag, den 27. Novbr. er.: 


Großes Streichkonzert 


der Kapelle des Faire Nr. 141 
unter perſönlicher Leitung ihres 


Dirigenten G. Kluge. 
Eintrittspreis 30 Pfg., Loge 50 Pfg. 
Anfang 7½ Uhr. 


Danziger Sladi- Theater. 


Sonntag, Nachm. 3½ Uhr: Er⸗ 
mäß. Prei. Jed. Erwachſene 
hat das Recht ein Kind frei ein⸗ 
gufübr. Im weißen Nöpt. 

uſt piel. 

Abends 71/2 1 Die Geisha 
oder Eine japaniihe Thee⸗ 

wen dichte. Operette von 
wen Hall. 

Montag; Ermäß. Preiſe. Daß 

rbe. 

Dienitag: Fauſt und Margas 
rethe. Oper von Gonnod. 


Bromberger Stadt- Theater, 


Sonntag: Wiener Walzer. Sein 
erſter Rauſch. Das Ber 
ſprechen hinterm Herd. 

Montag: Großmama. Schwank 
v. H. Dreyer. 


q 


Berlin W., Berlin W., 


Werder’scher Markt 5/6. H E r r m & n n G 6 r S 0 n 1 Werder'scher Markt 5/0. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin, | 
Empfehle folgende aussergewöhnlich preiswerthe 


Matinées. Morgenröcke. Blousen. Kostumes. | Jupons 


Lilli, Jacke aus Biberparchendmit | Dora, aus Tuch mit reicher Ver- Olga, Tuch mit Sontache und | Madelai Tuch i 

E und Sammetgürtel | schnürung und Sammetkragen, in Sei. enstickereiinroth,marine, 7 00 ER Tuch in: Weben, Rewer n per an 

5 . und man 4 50 bordeaux, marine, grau, lila, 18 00 | grün.braun und schwarz Mk. 1; mit breiter Tresse und Goldknöpfen, | bordeaux und schwarz Mk 3,00 

g „ š ’ resede und schwarz . Mk. e] Hedda aus karirtem»Wollstoff in | in marine, grün, braun, = 23 00 
13 8 p , 


Diana, Jacke a. Tuch mit schwarz- | Marietta, aus Eiderdaunen, Stoff | ze . 17,50 er 


zu ———— Volant und 
besticktem Sattel, in roth, in allen hellen und dunkle -r : "almey treifi len dunklen Farben Mk. 
marine, lila und grau Mk. 12,00 | PF Mk. 22,50 Henley, Hemdenblouse aus ka- Enime TNs en ren allen dunklen Farben "uk. 6,50 


| 
ji 
| 
rirtem Wollstoff mit gesticktem Pressen reich garnirt, in marine, | Tuch mit schwarz. Mohair- Tresse 
I 


Der Herbstkatalog ist erschienen 0 0 eu, we ie pd 55,06 | aien Sestien rete we 8,60 


— L allen dunklen Farben Mk. 
Hortense, Hemdenblouse aus ka- 


und wird aut Wunsch zug dt. rirt Velvet. Vordertheil d A . 
e e medeme Rücken in Säumchen genäht, in Proben von Kleiderstoffen gratis. 
g : gerson. sebwarzmitroth-lila weiss 19,50 — Franco-Versandt aller Aufträge. 


Die für — bestimmten Kleiderstoffe u. sonstigen Artikel ; 
den Weihhn achts- Ausverkauf smni im Preise bedeutend „ 


$ E NR E EE EN O * F r ei: Y . — 
. ~ = = 1 K En 2 


Für mein 


verbessertes Maisölkuchen-Melassefulter 


bestehend aus 


Melasse, Maiskeimölkuchen und Biertrebern 


garantire ich 


absolute Haltharkeit Ca. 16 pCt. Protein, 4 pCt, Fett 


ca. 50—55 pêt. stickstoffireie Extraetstoffe, darunter 26—30 pCt. Zucker. 


Mit Offerten franco jeder Bahnstation und zahlreichen ausführlichen Gutachten aus der Praxis bewälrier Landwirthe stehe gern 


Leo Davidson, Inowrazlaw. 


7 
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Für Weihnachten | „Pianoforte- Fab 


versenden wir unsere anerkannt soliden und preiswürdigen 
Damentuche, Damenloden und Damenkleiderstoffe 
jeder Art in eleganten Präsent-Cartons hochfeinster Anf- 
machung mit Modebild wie nebenstehende Abbildg. Wirofferiren 
aus unserer reichhaltigen Auswahl folgende Specialitäten: 


Für 3 Mk. 60 Pfg. Für 4 Mk. 20 Pfg. 


6 Meter schweres Damentuch 6 Meter feinen Damenkleiderstoff 
zu einem Kleide. zu einem eleganten Costume. 


of 


7 


r * 
* Fugros- und Export Handlugg Ik ny 


gegründet 1853 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant Sr. Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 
Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 

m Sr. Königl. Hoheit des Gros-herzogs von Baden, 

Pr Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

» Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


RA EEE e 


a TR ER . { 
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Für 5 Mk 40 Pfg. Für 5 Mk. 60 Pfg. 


6 Meter Damenloden zu einem 6 Meter reinwollenen Cachemire 
Reise- Costume. zu einem Prauer-Kleide. 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen. 


Für 6 Mk. 60 Pfg. 


6 Meter reinwollenen Cheviot 
zu einem soliden Costume. 


Für 7 Mk. 20 Pig. 


6 Meter hochfeinen Fantasiestoff — 
zu einem Festkleide. Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 


und Ehren-Preise. 


Für 10 Mark Für 12 Mark — © Lehrer „instrumente, Planinos in 8 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
6 Meter extrafeines Damentuch 6 Meter extra prima Modestoff erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 


zu einem vollständigen Costume. 


lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d'Albert, 
Dreyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 
Wohllant eines l’ianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
aueh auf den verschiedensten Konservatorien. Musik-Akadamien, 
Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter etc. 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei deuen man 

von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nut 

den Schein der Billigkeit 
i | erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich et 2 


zu einem hocheleganten Costume. 


Prachtvolle Neuheiten in allen Farben. 
Reichhaltige Muster auswahl franco an Jedermann 
Aufträge von 10 Mark an franco. 


Umtausch nicht gefallender Waaren ist gestattet. 


Tuchausstellung Augsburg 25 e 


` Wimpfheimer & Cie. 


ist, dass sie uur durch Reellität und gewissenhafteste Arbei 

ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 

erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 

freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrık 

eine gesetzlichbindende Garantie von 20 Jahren 
Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 

billigsten Preise. 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


4.83) Forſt Hobenhauſen 
bei Rentſchkau verkauft zum 


3000-500 etit 
Weihnachtsbäume. 


Ferner offeriren größere Poſten 


Birken⸗ und Eichenholz⸗ 2008 
ütftangen, ca, 100 St. bak die große Güte gehabt, aus | 0 erin 
Birten⸗Nutzholz, eine 10 F Graudenz 85 


Parthie. Weiſbuchen, lee Dant ansprechen. bers] Buch- und Steindruderet. 


Aspen n. Erlen⸗Nutzholz. Boritand Des ailenhanjed Anfertigung fimmtliher Drude 
Goetz & Bauer. | r Saneha" nat: Bedart. [4804 


Julius Meyer Nachf., 


Cigarren⸗ und Cigaretten⸗Import⸗Fabril, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 84. 
(Größtes Spezial⸗Geſchäft der Provinz!) 

Für den Weihnachtsbedarf empfehle von meinem enorm 
großen Lager ff. Sumatras, Borneo-, Brafit-, Havana: 
ꝛc. Cigarren in ca. 600 Sorten im Preise von 25 Mk. 
bis 400 mk. p. Mille. Präſentkiſtchen à 25, 50 und 
100 Stück von 1 M. p. Kiſtchen an. Importen von 140 


| Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 
| 

| 

bis 40 Mk. p. Mille. — Hochfein ſind meine beliebten 


Export nach allen Welttheilen. 


U 


ſelbſigefertigtu.gutſitzend, 
in allen Preislagen ; 
empfiehlt 11248 


„ids 


Graudenz, Markt 9. 


Abbildungen u. Preisverzeichnisse kostenlos u. portofrei. @ 


Warten; Sanſibar 50 Mk., Spezialmarke 60 Mt. Caſio 
70 Mk., Elſe 80 Mk, Dina 100 Mk., Banies 120 Mk., 
Sultan 150 Mk. p. Mille. — Ausſchuß⸗Ei arren von 
30 Mk. bis 100 Mt. p. Mille in ganz wunderſchönen Quali- 
täten. Auftr. über 30 Mk. franko. Umtauſch gerne geitattet. 


Fernſprecher 279. 
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Graudenz, Sonntag] 


Strandgut. 
Roman von O. Elſter. 


Monate ſind verfloſſen. Mama Brückner ſitzt an ihrem 
Schreibtiſch und rechnet mit einem Eifer, daß ihre Wangen 
hochroth gefärbt werden, während Jobſt in dem Zimmer 
mit ernſtem Ausdruck auf dem Geſichte auf und ab geht. 
Er zieht das verletzte Bein immer noch etwas nach, aber 
ſeine ganze Haltung iſt freier und leichter geworden, und 
ſeine Wangen zeigen die friſche Farbe der alten Geſundheit. 

„Du wirſt Dich ſelbſt überzeugt haben, Mama“, ſagt 
er mit trübem Lächeln, „daß mir nichts weiter übrig bleibt, 
als Machnow zu verkaufen, nachdem mir der Kommerzien⸗ 
rath Brückner die Hypothek gekündigt hat.“ 

„Der Kommerzienrath ſollte ſich ſchämen“, fuhr Mama 
Brückner auf. „Mit großen Verluſten in ſeinem Geſchäft 
begründet er ſeine Kündigung — das glaube ihm, wer es 
mag.“ 

P 95 es gut ſein, Mama, er iſt in ſeinem Rechte.“ 

„Warte einmal, mein Sohn — Du ſagteſt, daß Du 
fünfzigtauſend Mark nöthig hätteſt, um die Hypothek des 
Kommerzienrathes zurückzahlen zu können!“ 

„Ja, für das Uebrige habe ich anderweitig Deckung ge⸗ 
funden" . Mete ; 

„Nun gt ich verſchaffe Dir die fünfzigtauſend Mark. 

„Du, Mama?“ 


„Ja, ich. Und ich freue mich, endlich wieder gut machen 
zu können, was Du vor langen Jahren an mir gethan haſt. 
Ja, ja, mein Sohn, Deine Hilfe, die Du einſt der armen, 
verlaſſenen Wittwe angedeihen ließeſt, hat gute Zinſen ge⸗ 
tragen. Vor einigen Tagen war eine Dame bei mir, welche 
mein Penſionat für ſechzigtauſend Mark erwerben wollte —“ 

Mama!“ 

„Da iſt ihr Brief. Ich erbat mir bis heute Mittag 
Bedenkzeit. Jetzt weiß ich: was ich zu thun habe. Die 
Dame will mir fünfundvierzigtauſend Mark baar anzahlen, 
die ſollſt Du haben, und für die übrigen fünftauſend Mark 
wird auch ſchon Rath geſchafft.“ 

„Nein, Mama, ich kann es nicht annehmen.“ 

ab' ich mich etwa geziert, Deine Hilfe anzunehmen. 
0 Bedingung ſtelle ich; Ihr müßt mich auf Schloß 
Machnow aufnehmen, denn hier in einer Berliner Mieths⸗ 
wohnung mag ich nicht hauſen. Und dann, Jobſt, wollen 
wir gemeinſam wirthſchaften, und Du ſollſt ſehen, daß 
Mama Brückner noch Energie und Thatkraft beſitzt.“ 

„Wie ſoll ich Dir danken, Mama.“ 

„Dadurch, daß Du meine Elſe glücklich machſt.“ 

„Aber Elſes Brüder?“ . 

„Iſt denn das Kapital verloren? Im Gegentheil, es 
ſoll gute Früchte tragen. Uebrigens hat Bernhard nichts 
nöthig. Er hat ſich ſoviel erworben, daß er ſorgenfrei 
leben kaun, wenn er nach dieſem unglückſeligen Kriege da 
hinten in Aſien heimkehrt. Und mein älteſter Sohn wird 
chon einverſtanden ſein. Alſo abgemacht, Jobſt, noch heute 
(Kreide ich an die Dame!“ 

„Um Eljes willen, Mama, nehme ich Dein großmüthiges 
Anerbieten an.“ 

„'s iſt gut Jobſt, 's iſt gut, wir verſtehen uns, wenn 
ich auch Deine Schwiegermutter werden ſoll.“ 

Dankbar küßte er die breite, hartgearbeitete Hand, 
während ſie ihm mit der anderen Hand zärtlich über das 
Haupt ſtrich. 

Die Thür öffnete ſich und Elſe eilte herein. „Mama,“ 
rief fie erregt, „der Attaché Moti läßt ſich anmelden, er will 
Dich und mich ſprechen.“ 

„Der?! Das iſt ja ſeltſam. Laß ſagen, wir ſeien für 
ihn nicht zu ſprechen.“ 

„Nicht doch, Mama Brückner,“ nahm Jobſt das Wort. 
„Ich würde Dir rathen, ihn zu empfangen, um zu hören, 
was er will. Ich werde in das Nebenzimmer treten, um 
— Herrn, wenn es nöthig ſein ſollte, die Wege zu 
weiſen.“ 

„Ja, neugierig bin ich auch, was er will. Alſo, laß 
ihn eintreten, Elſe.“ 

Jobſt entfernte ſich in das Nebenzimmer, und Elſe gab 
dem Hausmädchen Befehl, den Beſuch hereinzuführen. 

Mit feierlich ernſter Miene, ganz in Schwarz gekleidet, 
den blitzenden Stern des Chryſanthemum⸗Ordens auf der 
Bruſt, trat der Diplomat ein und verbeugte ſich tief vor 
den Damen. 

„Ich bin erſtaunt, Sie bei uns zu ſehen,“ ſagte Frau 
Antonie mit ernſter Würde. 

„Sie werden mir verzeihen, verehrte Frau,“ entgegnete 
der Japaner, „wenn Sie den Grund meines Kommens er⸗ 
fahren. Ich komme, um mich eines traurigen Auftrages 
meines Freundes, des Rittmeiſters Sokoti, zu entledigen.“ 

„Ihres Freundes, Herr Aoki?“ 

Er erröthete flüchtig, fuhr dann aber mit ruhiger, 
ernſter Stimme fort: „Ja, meines Freundes, Madame; 
wenn auch einſt Zwiſtigkeiten zwiſchen uns beſtanden, der 
Tod hat ſie ausgelöſcht, hat ſie vergeſſen gemacht. Ritt⸗ 
meiſter Sokoti iſt als tapferer Offizier unſeres erhabenen 
ſaiſers auf dem Felde der Ehre gefallen.“ 

„Ah, welch' traurige Nachricht!“ 

Elſe erblaßte leicht. Vor ihrer Seele tauchte die zarte, 
aſt kindliche Geſtalt des Japaners auf, deſſen ſanftes 

eſen jo wenig mit dem Bilde eines auf den Feind ein⸗ 
rmenden Soldaten übereinſtimmte. Wie durch einen 
eichten Nebel ſah ſie die großen, ſammetweichen, dunklen 
Augen Sokotis auf ſich gerichtet, und ein inniges Mitleid 
mit dem Schickſal des Gefallenen ſchlich ſich in ihr Herz. 

„Der Rittmeiſter Sokoti iſt wie ein Held gefallen“, 
fuhr der Japaner fort. „Aber ſelbſt im Tode noch hat er 
Ihrer gedacht, mein Fräulein, und die Kameraden beauf⸗ 
tragt, Ihnen ſeine letzten Grüße zu übermitteln und Ihnen 

hr Bild, das er bis zum letzten Athemzuge auf dem 

erzen getragen, zu ſenden. Des Rittmeiſters Vater, der 

eneral Sokoti, hat mich gebeten, dieſen letzten Willen 
ſeines Sohnes zu erfüllen, und hiermit entledige ich mich 
der traurigen Pflicht“. 

Er legte ein geſchloſſenes Briefcouvert auf den Tiſch 
und verbeugte ſich tief. Frau Brückner ergriff den Brief 
und öffnete ihn. Einige trockene Blumen und zwei Photo⸗ 


Schluß.] Machdr. verb. 


Drittes Blut. Der Gel ellig E. 


graphien fielen ihr entgegen — die Bilder Sokotis und 
E 


lſes. „Der arme Menſch — ſein Andenken ſoll unver⸗ 
geſſen ſein!“ 

Elſe lehnte das Haupt an die Schulter der Mutter und 
blickte mit thränengefüllten Augen auf das Bild des Todten. 
Sie hatte ihn doch einſtmals geliebt, und ihre Phantaſie 
war doch einſt von ſeinem Bilde erfüllt geweſen! 

Das war unn alles vorüber, aber das Andenken an den 
treuen edlen Mann, deſſen Herz noch im Tode für ſie ge⸗ 
ſchlagen, ſollte auch in ihrem Herzen, in ihrem jetzigen blü⸗ 
henden Glück treu bewahrt bleiben. 

„Wir danken Ihnen, mein Herr“, ſagte Frau Brückner, 
Aoki die Hand reichend, „für die Erfüllung der letzten Bitte 
des Gefallenen. Laſſen Sie uns vergeſſen, was zwiſchen 
uns vorgefallen iſt.“ 

„Ich habe es längſt vergeſſen, verehrte Frau“, entgeg⸗ 
nete er raſch. „Ich habe mein Unrecht eingeſehen und ich 
bitte Sie und Fräulein Elſe herzlich um Verzeihung. Aber 
jetzt, da Fräulein Elſe frei iſt, jetzt darf ich auch mein 
Herz ſprechen laſſen, das ſeine Liebe zu Fräulein Elſe nicht 
vergeſſen kann.“ 

„Mein Herr?!“ 

„Fürchten Sie nicht, daß ich die Ehrfurcht wieder aus 
dem Auge ſetzen könnte, ich weiß, was meine Pflicht ift, 
ich bin ein Edelmann aus königlichem Geblüt, meine Vor⸗ 
fahren waren ſelbſtändige Fürſten, meine Verwandten um⸗ 
ſtehen als erſte Rathgeber und Stützen den kaiſerlichen 
Thron, weite Gebiete ſind mir unterthan. Tauſende von 
Dienern gehorchen mir und dennoch, verehrte Frau, fühle 
ich mich arm und gering Ihrer Tochter gegenüber, die ich 
bitte, all' meinen Reichthum, meine Ehren, meinen Namen 
mit mir zu theilen als meine Gattin.“ 

Die kleine Geſtalt des Japaners richtete ſich ſtolz empor. 
Er war ſich ſeines Werthes bewußt und glaubte ſich ſeines 
Sieges ſicher. Ein luſtiges, ſchelmiſches Lächeln zuckte über 
das Antlitz Mama Brückners. Sie ſchritt zur Nebenthür 
und winkte Jobſt zu, herauszutreten. Dann ergriff ſie ſeine 

and und ſtellte ihn dem Japaner vor, der erſtaunt zu der 
ohen Geſtalt Jobſt's emporſah. 

„Statt aller Antwort“, entgegnete ſie, „darf ich Ihnen 
wohl den Verlobten meiner Tochter, Herrn Jobſt von Wind⸗ 
heim, vorſtellen.“ 

„Ah, hätte ich das gewußt.“ - 
5 „Dann hätten Sie ſich wohl nicht erft herbemüht, mein 
err!“ 
„Mir bleibt nichts übrig, als meinen Glückwunſch ab⸗ 
zuſtatten“. Der kleine Japaner verbeugte ſich tief und ſchritt 
pi faſt komiſch wirkender würdevoller Weiſe zum Zimmer 

inaus. 

Als ſich die Thür hinter ihm geſchloſſen, lachte Mama 
Brückner luſtig auf. „Das iſt die köſtlichſte Geſchichte, die 
ich je erlebt habe!“ rief ſie. 

„Verzeih, Mama“, ſagte Jobſt lächelnd, „Du nimmſt 
die Anfrage des Herrn doch wohl zu leicht. Frage doch 
erſt einmal Elſe, ob ſie nicht lieber in einem japaniſchen 
Feenſchloß unter Palmen und blühenden Sonnenblumen 
herrſchen will, als in dem alten Eulenneſt am Strande 
der Oſtſee.“ — — Weiter kam er nicht, denn Elſe hatte 
die Arme um ſeinen Nacken geſchlungen und verſchloß ihm 
den Mund mit einem herzlichen Kuß. 

* * 


* 

Ein Jahr iſt dahin geſchwunden, wie im Fluge. Im 
„alten Eulenneſt“ am Strande der rauſchenden Oſtſee flackert 
das Feuer in dem alterthümlichen weiten Kamin hell empor, 
an dem Jobſt mit ſeiner jungen Frau ſitzt, während Mama 
ge am Fenſter ſteht und ungeduldig in die Ferne 

idt. 


„Der Wagen bleibt lange“, jagt fie ärgerlich. 

„Man jollte meinen, nicht Erna, ſondern Du erwarteſt 
den Bräntigam, Mama“, ſcherzte Jobſt. 

„Habe Du erſt mal einen Sohn, der aus dem Kriege 
heimkehrt“, entgegnete Mama Brückner. 

Doch in dieſem Augenblick hörte man das ferne Rollen 
eines Wagens, und Erna eilte in das Zimmer mit leuch⸗ 
tenden Augen und glühenden Wangen. „Der Wagen kommt!“ 
ruft ſie und iſt ſchon wieder verſchwunden, ehe die Anderen 
ihr antworten können. Langſam folgen dieſe der Davon⸗ 
eilenden und kommen gerade an, als der Wagen vor der 
breiten Freitreppe hält und ein junger kräftiger Mann 
herausſpringt und aufjubelnd die Arme um die zarte Ge⸗ 
ſtalt Ernas ſchlingt, die ihr Haupt an ſeinem Buſen birgt. 

„Hab' ich Dich wieder, meine ſüße Erna“, ſpricht er 
tief bewegt. „Für immer und ewig!“ 

„Wäreſt Du nicht gekommen, ich wäre Dir gefolgt in 
die Welt“, flüſtert fie und ſchmiegt ſich feft an ihn. Und 
dann folgt ein freudiges Begrüßen des Heimgekehrten, ein 
Küſſen, ein Händeſchütteln, ein Weinen und Lachen. 

„Mein kleines, luſtiges Vögelchen, die Erna, ließ das 
Köpfchen immer tiefer hängen“, ſcherzte der alte Baron. 
„Es war die höchſte Zeit, daß Japan mit China Frieden 
ſchloß, ich glaube, das Vögelchen wäre ſonſt auf und davon 

eflogen. Er ſchüttelte Bernhard die Hand und blickte ihm 
ſreubeſtrahleub in die Augen. 

„Jetzt aber bleibſt Du bei uns, mein Junge“, ſprach 
Mama Brückner in ſehr beſtimmtem Tone. „Nach Japan 


laſſe ich Dich nicht wieder — mögen ſich die Japaner für 


ihren Kaiſer todtſchießen laſſen.“ 

„Ja, ich bleibe hier“, verſetzte Bernhard tief aufathmend, 
„und ich will ein kleines, warmes, köſtliches Neſtchen bauen, 
in dem ich mein Glück, meine Liebe bergen will.“ 

Ein fröhliches Mahl vereinigte die ganze Familie in 
der großen Halle des „alten Eulenneſtes“. Als eine Pauſe 
in dem frohbewegten Geſpräch, in dem Fragen und Erzählen 
eintrat, zog der alte Baron ein Zeitungsblatt hervor. 

„Ich habe Euch noch eine Mittheilung zu machen“, ſagte 
er, indem ein ernſter Ausdruck ſein Antlitz überſchattete. 
„Heute Morgen las ich es — der Geheimrath Ewald von 

indheim und Gerda Brückner beehren ſich, ihre Vermählung 
anzuzeigen.“ 

Eine Weile herrſchte Schweigen in der kleinen Geſell⸗ 
ſchaft, dann nahm Jobſt ſein Glas und Ipra mit bewegter 
Stimme: „Mögen ſie glücklich werden, wie wir es geworden 
ſind.“ Und mit einem Zuge leerte er ſein Glas. 


Cpp 


No. 278. 


27. November 1898. 


Berſchiedenes. 


— [Vom Schnapsteufel.] In Altendorf (Mähren) 
hat kürzlich der ſtark dem Schnapsgenuß ergebene Landwirth 
Hausmann mit einer Hacke ſein Weib und ſein Kind er⸗ 
ſchlagen. Hausmann hatte immer ein Fäßchen Branntwein im 
Hauſe und ſprach dieſem mehr zu, als ihm gut that, ſo daß er 
häufig in Delirien verfiel. Vor einigen Tagen nun nahm man 
ihm das Schnapsfaß weg, worüber er in große Aufregung ge⸗ 
rieth, ſo daß er ſich zum Gemeindevorſteher begab und dieſen 
bat, er möchte ihn binden und einſperren, ſonſt erſchlage er 
Weib und Kind. Der Vorſteher that ihm den Willen und ließ 
ihn über Nacht in Gemeindearreſt unterbringen. Am nächſten 
Morgen ſagte Hausmann, man ſolle ihn noch nicht herauslaſſen, 
ſonſt gebe es ein Unglück. Er wurde alſo noch bis Abends im 
Arreſt belaſſen, dann aber nach Hauſe geſchickt. Dort verhielt 
ſich Hausmann vorerſt ganz ruhig; am andern Morgen jedoch, 
als er ſein Weib mit dem Kind am Arme im Garten ſtehen ſah, 
näherte er ſich der ahnungsloſen Frau und führte mit einer 
Hacke einen wuchtigen Hieb gegen den Kopf des Kindes, ſo 
daß fein Weib laut aufſchrie. Der zweite Streich ſauſte une 
mittelbar darauf auf den Kopf der Frau nieder, die gleich 
dem Kind auf der Stelle todt war. Der Mörder, deſſen Geiſtes⸗ 
zuſtand jedenfalls noch unter dem übermäßigen Schnapsgenuß 
gelitten hat, ließ ſich dann ruhig verhaften. 


Räthſel⸗Ecke. 
199) Bilderräthſel. 
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200) Theilungsräthſel. 
Mit dem Ganzen ſicherlich 
Wird die Löſung dir gelingen; 
Haſt die Theile du erkannt, 
Wirſt du ſchnell zum Ganzen dringen. 


Wird's nach Schulgebrauch getheilt — 
Aend'rung ſchafft die Eins faſt immer, 
Wenn man liebt, iſt man's damit, 
Bringt es Luſt, iſt's deſto ſchlimmer. 


Was dein Zwei dir macht zur Pflicht, 
Sollſt du zu befolgen trachten. 

Jeder Zwei hat ſeinen Werth 

Jeden Zwei drum ſoll man achten. 


Nimm die Theilung anders vor; 
Lieblich wird das Erſte tönen; 
Es verkläret Leid und Luft, 

Es erzählt vom ewig Schönen. 


Aber ſinkt's zum Zwei herab, 

Sit es leeres Workgeklimper. 
Abſeits ſteht dann das Talent, 
Aber breit macht ſich der Stümper. 


Manchen gab's auch, der eins⸗zwei, 
Etwas in der Welt zu gelten, 
Weil die Menge liebt den Zwei 
Und auch hat das Ganze ſelten. 


201) Wortſpiel. 

4 b 
1. Beförderungsmittel Theil des Geſichts. 
2. Bibliſcher Name Inſel im Mittelmeer. 
3. Stück Wild edles Gewächs. 
4. Euxopäiſche Hauptſtadt Getränk. 
5. Feldblume im menſchlichen Körper. 
4 Unterſcheidungsbegriff braucht der Weber. 
8 
9 
0 
1 


„ Muſikzeichen Gefäß 
Bei Turnern zu ſehen Raubvogel. 

9. Weiblicher Vorname Hausthier. 
. Stück Land Lied. 


Land in Aſien. 


„Zwiſchen Feldern 
b Krlechthier. 


2. Nagethiere 

13. Fanggeräth Beſeſtigungsmittel. 

14. Buchſtabe Fluß in Spanien. 

Es ſind 14 Wörter zu ſuchen von der unter a angeführten Be⸗ 
deutung. Aus jedem dieſer Wörter läßt ſich durch Umſtellung der 
Buchſtaben ein anderes Wort bilden, deffen Bedeutung unter b an» 
gegeben ift, Die Anſangsbuchſtaben der Wörter unter b ergeben 
im Zuſammenhang ein Sprichwort. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 
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Auflöſungen aus Nr. 272. 
Bilderräthſel Nr. 194: Margarine. 
Gleichklang Nr. 195: Futter. 
Verſchiebräthſel Nr. 196: 
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WAL D M ANN 
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Silbenräthſel Nr. 197: Adept, Lufah, Tehuantepec, Ebolt, Qie 
banon, Imperfekt, Eiderente, Baccarat, Ehrenpreis, Romeo. — 
Die Anfangs- und Endbuchſtaben ergeben im Zuſammenhang: 
Alte Liebe roſtet nicht. 

Entwickelung Nr. 198: Kupfer, Kaffer, Laffen, Harfen, Garben, 
Salben, Silber. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


grösstes Erstes Hotel Deutschlands.“ 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 


8 wegen Aufgabe des Geschäfts 

in Herren- und hamen-Pelzen, Muffen, Kragen, Barretts, 
eu lan kmh Punch Patataren 
f Jagdtasthen U. Filzhüten für Herren und Knaben. 


Eggs Sachen werden billig aber bei 
festen Preisen verkauft. 


Reparaturen und Bestellungen werden 
sauber und billigst ausgeführt. 
Th. Ruckardt, Kürschnermeister, 
| THORN, Breitestrasse 38. | 
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ikp in den meisten Colonialwaaren- 
Bas” Zu haben Droguen- und Seifenhandlungen. 
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_SEIFEN-PULVER ! billigste und bequemste] 


Waschmittel der Welt. 


Man achte enan anf den Namen Dr. Thompson] 


und die Schutzmarke „Schwan“. 


Wie allgemein bekannt, find Richters 


Anker ⸗Steinbaukaſten 


der Kinder liebſtes Spiel. 

„Sie find das einzige Spiel, das die Aufmerkſam⸗ 
keit der Kinder dauernd feſſelt und das nicht 
nach einigen Tagen fon in die Ecke geitellt wird. 

Sie ſin 
ihres hohen erzieheriſchen Werthes und ihrer ge⸗ 
diegenen Ausführung wegen zugleich auch das vor⸗ 
nehmſte Geſchenk. 2695 

Sie find überhaupt das Beſte, was man Kindern 
als Spiel⸗ und Bekhäftigun mittel ſchenken kann. 
Der neue Kaſten Nr. 28, Inhalte 2581 Anker⸗ 
Bauſteine, 14 Vorlagehefte, 11 Schnittheite, 10 
Blatt Figuren, 11 Einpackvorlagen, 2 Grundpläne 
u. ſ. w, Preis 118 Mk., ift zweifellos das groß⸗ 
artigſte Weſcheuk, das man Kindern machen kann. 

Richters Anker⸗Steinbaukaſten ſind zum Preiſe 
von 1, 2, 3, 4, 5 Mk. und höher in allen feineren 
Spietwaaren-Geſchäften zu haben und 
zum Beweiſe der Echtheit mit der Fa⸗ 
brikmarke „Anker“ ver- 
ſehen. Alle Steinbaukaſten 
ohne Anker ſind minder⸗ 
werth. Nachahmungen, 
die man ſcharf zu⸗ 
rückweiſen wolle. 
Die neue, reiche 
illuſtrirte Preig- 
liite fenden auf 
Verlangen gratis 
und franko 


5. P Richterd bie, 
L. u. k. Hoflieferant., 
Rudolſtadt i. Th. 


Aktien-es. der Chemischen Produkten-Fabrik 


Pommerensdorf, Stettin 


Fabriken in Pommerensdorf und Wolgast, 
= Errichtet 1856 = 
empfiehlt 


Superphosphat 
Ammoniak -Superphospha 


in anerkannt bester, streufähiger Waare 
zu den billigsten Tagespreisen. 


Brieg, Bez. Breslau 
Handwerkszeug Fabrik 1. Engros⸗Verſand 


ſämmtlicher Bedarfsartikel für Tiſchler, 
Stellmacher, Drechsler, Maler ze. Be⸗ 
deutendes Engros⸗Lager in Leimen, 
Lacken, Farben pp., Möbel-, Sarg" 
und Ban⸗Beſchlag. 


rr 
3 66 
„Nubia 


ſt ein praktiſches Weihnachts⸗Geſchenk 
in eleganter Aufmachung 


„Nubia“ 


ein Erja für Leinen, iit das Beſte für Leib⸗ 


wäſche und wird nach dem Waſchen nicht gelb. Se 
Das Stück von 18 Meter koſtet Mk. 9,75 per 

Nachnahme und wird im nichtkonvenirenden Falle frauko 

zurückgenommen. 14075 


Verſandabttzeilung 


S. Wronker & Co., Frankfurt a. M. 


Für Qualitätsrauche r. 
3 TENUN Jeder Verſuch 
führt zu Nach⸗ 
beſtellungen. 
Als hervorrag. 
Spezial Marke 
i. gejebl. geſchtzt. 
Puck. empfiehlt 
{ > Brasil, leicht 4,80 Mk. p. 100 St. — Nr. 2 mitteler, 
Sum. m. Brasil, leicht, arom. 5,60 Mk. p. 100 St. — Nr. 3 groß, Vorsti. m. Brasil 
mittelkr. pitant 6,50 Mk. b. 100 St. — Nr. 4 mittelgr, Sum, m. Vara, mitteltr., 6,60 Ml. 
p. 100 St. — Nr. 5 groß, Mexico m. Hav., kräftig 7,60 ME. v. 100 St. — Nr. 6 mittelgr,, 
Sum. m. Hav., mittelkr. 7,60 Mk. p. 100 St. — Nr.? groß, Mexico m. Ha v., kräftig, 
pitaut 9,20 Mk. p. 100 St. — Nr. 8 groß, Borneo m. Hav., mittelkr, 9,40 Mf. p. 100 =t. 
Sämmtliche Marten find lieferbar in 50- und 100⸗Stück⸗Packung. Preisliſte franko. Verſand 
gegen Nachnahme franko. Umtauſch geſtattet. Farbenangabe, hell, mittel oder dunkel, erwünſcht. 
S. Braun, München, Reichen bachſtr. 36 K. Telephon 1690. 


D. R.-P. No. 76246. 
Verfahren zur Herſtellung von Kalkſandziegeln. 


(Gegenwärtig das einzige, zu Recht beſtehende Patent, aus Sand und 
Kalk Mauerſteine herzuſtellen). 
Epochemachende Erfindung, durch viele praktiſche Verſuche und Ber- 


IN 


N vollkommnungen auf die jetzige Höhe gebracht! 12651 


Beſte Kapitalsanlage, rentabelſtes Unternehmen in Stadt und Land, da 
hoher Gewinn zweifellos. Anlage weit billiger herzuſtellen, als nach dem fog. 
Olschewski'ſchen Verfahren, da keine Dampfkeſſel erforderlich, zudem ſpätere event. 
Patentklagen ausgeſchloſſen. Niedrigſter Herſtellungspreis der Steine. 

Jutereſſenten, welche fih vor Nachtheilen ſchützen und genan informirt fein 
wollen, erhalten vom Uuterzeichneten Brochüren über dieje hochwichtige Neuheit. 
Licenzen vergiebt und nähere Mittheilungen ſendet der Generalvertreter für die 


ontichen Provinzen wiecilcki, Baumeiſter, Bromberg. 
Bereits mehrere Fabriken im Betrieb; Mitte Novbr. wird u. A. eine ſolche in Stolp eröffnet. 


BE 


* ! . 


. 


M. Markiewicz, Möbeliabrik, Berlin. 
Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 2. Verkaufslokal: Berlin, Mark- 
grafenstr. 49. 3. Verkaufslokal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. 


ser (rössies Wohnnnes-Einrichtnngs-Geschäft in Deutschland, -=a 


Verkaufslokal un Ausstellung von 64 vollständigen, fertig arrangirten Muster-Zimmern, und zwar: 
Salon-, Wohnzimmer-, Speisezimmer-, Herrenzimmer- und Schlafzimmer-Einrichtungen. 
Alles übersichtlich aufgestellt, wie en weder in der Auswahl noch in der Billigkeit 

der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. i 

Als besondere Gelegenhoitskäufe meiner Special-Fabrikation emprene ich zu enorm 
billigen Preisen unter Gar"ntie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speiseziemer-Mobiliar 
mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servirtisch für 
350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und Servirtisch 
für 450 Mk. Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücherschrank mit 
Butzenscheiben, Tischen und Stühlen, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit Decorationen für 
300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polster-möbeln, Portiören, Gardinen, Teppichen, 


darum das billigſte Geſchenk und schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 


Ueber 1400 Referenzen von Offizieren der deutschen Armee, die ihre Ein- 
ichtung von mir gekauft haben. 19144 


ere 1 Dampfireschmaschine 


A zeichnen sich bei hervorragend 

guten Leistungen durch ge- 

ringen Kraftverbrauch aus. 
Unsere [368 


Locomobilen 
haben ausziehbare Röhren- 
Kessel, selbstthätige Ex- 
J pansions-Kegulatoren, sie 


nV Ni, * haben daher grosse Dauer- 
ee haftigkeit und geringsten 

r = Tin ohlenverbrauch. 
Maschnenfabrik A. Horstmann, Preuss, Stargard. 


in 
Trommel- 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


10 Sensation 


machen bie neuerfundenen 

Original Schweizer 
Mark Goldin- Remontoir- Uhren, 

(Savonnette) mit Sprungdeckel. 
Dieſe Uhren find vermöge ihrer pracht⸗ 
vollen und eleganten Ausführung von echt 
goldenen Uhren nicht zu unterſcheiden. Die 
wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben 
mmerwührend abfolut unverändert und 
wird für den richtigen Gang elne jährige 
chriitliche Garantie geleistet, Prois 
per Stüok 10 Mark. 
Giezu paſſende echte Goldin⸗Uhrketten, 
Sports, Marquis- oder Panzer ſagon per 
Stück 3 Mark. Zu jeder Uhr Reberfutteral 
gratis. Ausſchlteßlich zu beziehen durch 

das Central⸗Depot 
Alfred Fischer, 
Wien, l., Adlergasse Nr. 13, 


Berfandt per Nachnahme zollfrel. — Bel 
Nichtconvenſenz Geld zurüd, 


Paul A. Henckels, Solingen 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren, 
; F No. 370. 


X Dreikaisermesser ġ 
mit fein oxydirt. Schalen, 
2 Klingen und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M. 2.—. 

No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2. 50. 


Die > Rasirmesser, 


"1917 jyodsoLg 


Feinste Referenzen. 


mit gesetzl. gesch. Neuernn- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


yecialfabr.f.Häckselmasch 


S 


segr] lauren 
ie une A 
siping qua eee eee 219 eee 
ge p Lorg uh "ng La ty nuf 
m qu alag quu eee eee 
% wobunumazzanyg sid ee apa . 
ieee ee gv Phr eee unt 
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Cuai məgaf In» naten 
g uong aueh tag) Wuv 
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ppan? agam ypu wodununszuangg piil: 
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0 ini ahata alpınday cvg enen sipna 
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mg Pg pinang gun 10 m eee 
aua ag fno ipy iny aguugdun gun Plug 
bunu eig ne (miga smaji 
nanzaıg garalum uapragzudazgg tag um eee 
29 nana nana mel magny 120 
nj51gulsdundnuling 1% Bundnuag ag pang 
goq pappal ag uv ma vna 
aus|prayus mek apyl glos 
guo mə pma nagog og Agamuna 20% 


nayıahyunıg 
ee 
” mn F.n, 1,50vers.ich 


echt silb. oxydt. 
odtenkopfring. 
Mit vergold. Kopf 

St. 2.50. Preisl. üb. 
hr. Kett. u Gold- 

waar. grat. u. froo. 

Hugo Pincus, Schweizerubren- 
fabrikate, Hannover 14. [4654 


½ nat. Grösse 


åja nat. Grösse, 


2 


½% hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


n „ e. Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


— VO GZO pN i20. TZolp. 8. 11.20. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. 
Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 
Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 
meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch, 


Nilchentrahmungsmasehine 
„Saxonia“ 


Billigſte 
Preiſe. So⸗ 
lideite Kon⸗ 
ſtrukt. Kräft. 

Bauart. 
Neueſte Ver⸗ 
Bega, 

eräuſchloſ., 
leichter Gan 
Garantie $ 

Jahre. 

Schärfſte Ent⸗ 


. Bo 
* Ausſtattung. 
D G. M. Wr. 73098. 
Eingehende genaueſte Verſuche 
in der Elbinger Molterei ergaben 
nur ½% in der Magermilch 
verbliebenen Feitaehatt, 
Königsberger Niederlage: 
W. Beteke & Co., 
Maſchinenhandlg., Bahnhofſtr. 30. 
Tücht. Vertreter unt. günſtig. 
Bedingungen überall geſucht. 


Elbinger Maſchinenfabrik, 
F. Komnick vorm. H. Hotop, 


General⸗Vertretung für's öſtliche 
Deutſchland. 


MILITAR: 


-£ Pferde- 
ER Decken, 


weltberühmt, 


dick, warm, wie Pelz, 
grau oder braun 

150 X 180 gross. vollst. 

Pferdbedeekend jetztnur 


MK. 3,95. 
Sport-Doppel-Decken 


gold oder erbsgelb, extra 
gr. u. schwer à 160 X 205 


nur Mark 5.95. 
Verſendet gegen Nachn. Nicht Zuſag. 
— Geld zurück gaisg 
Schubert’s Versandhaus 
Berlin SW., Benthstr 17. 


Meyer’s, Brockhaus’ 


Lexikon, Brehm’s Thierleben 
werthvolle Bücher beleiht und 
kauft höchstzahlend Congess. 
Leihhaus-Antiquariat, Berlin C., 
Neue Schönhauser-Strasse 11. 


35 Gegenstände 


1 Buch, der Welttheil 
Amerika mit vielen 
Abbildungen. 

1 Buch, der Welttheil 
Afrika mit vielen Ab- 
bildungen. 

1 Band Mene Tekel. 
eine Eutdeckungsreiſe 
durch Europa. 

1 Strafgeſetzbuch für das 
deutſche Reich mit den 
neueſten Zuſätzen. 

1 Geſundheits Lexikon 
für Geſunde und Kranke, 
über 100 Seiten ſtark. 

1 Band Herren⸗Abende, 
nur f.Herren⸗Geſellſchaften 

1 Märchenbuch. 

1 Vortrags buch. 

1 Briefſteller. 

1 Liederbuch. 

1 Gelegenheitsdichter. 

1 Geheimniſſe v. Berlin. 

1 Spiel Zauberkarten. 

6 Gratulationskarten. 

6 Anſichts⸗Poſtkarten. 

1 Buch mit Witzen. 

1 Mitkoſch pikante Witze. 

1 Sotzebnes Verzweift. 

1 Schäfer Thomas“ Pro- 

hezeiungen bis zum 
ahre 1900. 

1 6. u. 7. Buch Mofes. 

1 Kalender 1899. 

1 Traumbuch. 

1 3 

1 Buch mit 1000 der 
neueſten Witze. 

1 Näthſelbuch. 

Dieſe 35 verſchiedenen 

Gegenſtände werden gegen 


Einſendung des Betrages 
für uur 2 Mark ern. 


Außerdem erhält jeder 
e e 
nde noch ein 
Bee 
a en 8 
Berliner eerlagbbnc- 
handlung 
Reinhold Klinger, 
Weinstr. Nx. 23, 
Berlin NO. 
Bitte genau auf die 
Adreſſe zu achten. 


der 


arbei 
Tran 


Bahr 


bifio: 
Mar 


sa 


u. Primz 
angeln 2 
Ueberzen 


Ia Tar 


Die Große Silberne Denkmün Natürliche Größe. 


: ze 
ber Denen ee ef es e 


Bergedorfer Alfa- Separator. Bo 
ieb. ſtündl. Lei „ . 70— 375 Liter 
für Feaſcberted E x $ 3 . . 600—2100 „ ansa E 
Dampfturbin- A Ifa-Laval-Separatoren | 
machen jeden Motor überflüſſig, hochfeine Vorſtenkanden Cigar re 
arbeiten mit direktem Dampf von nur 1½ Atm., Spannung ohne Originalverpackung in Kiſten à 500 Stüg für Mark 30.— 


smiſſion 
Trans lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


| Zu spät! 


Riemen ic, haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ iefern portos und zollfrei unter Nachnahme innerhalb Deutſchlands 


Arnecke & Stechmann, Bremen 


Cigarren⸗Fabrik und Verſandgeſchäft. 


Probekiſten & 100 Stück dieſer Marke ſtehen auf Wunſch zum Preiſe von 3 675650 
990 


Dampfturbin-Vorwärmer, 


Pastenre,-Buttermaschinen. 
Milchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf 


Bergedorfer Eiſeuwerk. 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 

Techniſche Reviſionen 2 mal im Jahre werden pro Fer 
bifion incl. Reiſekoſten mit Bahn u. Poft ausgeführt zu 5,00 
Mark für Haudſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel -Anlagen 
10,00 Mk. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


Kaufe direct 
dasich dadurch Sehr viel Geld sparen lisst. 


Ein Versuch mit einer unserer nachstehend., beliebtesten 


Cigarren- 


Speeialmarken führt, da sich Besseres zu gleichem Preise 
thatsächlich nicht bieten lässt, zu dauernder Kundschaft. 
Moppel 100 Stek. Mk. 4.50 ] Santa Pe 100 Stck. Mk. 6 00 
Flor de Mex. 100 „ 5 Cameo-Hexico 00, „ 6.20 
Charmant 100 „ „ 5.80 Jutta 100 Stck. Mk. 8.00 


Ausschuss (Fehllarben) Teinste Qual, 100 Stück Mk. 4,6. 


Hervorragend schöne Fabrikate v. Mk. 250 bis Mk. 12 
p. 100 Stück, worüber wir Preisliste auf Wunsch gern gratis 
und franco übersenden. 1742 


Friedrich August Kessler & Co., 


Cigarren Fabrik und Versand 
Gross-Lichterfelde 3, Werderstr., 88. 
Versand unter Nachnehme oder gegen vorherige Ein- 
endung. Von 500 Stück an Fro- Lieferung. Gar Zurückn. 


ns-Preis 


Die Loose werden auch als 


Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 


verarbeitet. 


Rheinweinessig 


garantirt vom Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 
Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 


Eigene electrische Beleuchtung der 


Meine N 
Pfeifen m. d. 5 
geſetzl. geſchügte! 

Aluminium⸗ : 
Speichelfänger u gH 
Aluminium⸗Röhr⸗ 
chen, mit u. ohne 
aufſaugender Ab- $ 
gußpatrone, mit 


gew. Leistungen in Gol 


Kopt u.Abguss 
aus Bruyėreholz 


geschnitzt. 


Kr und m 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Speeialität 
seit 1859 


F i NN 
©. L. P. Fleck Söhne 


Rerlin- Reinickendorf. 


pf u. abguss aug 


Fa) Bruyereholz, 
Kopf mit Meer- 4 
schaumeinselz % 
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kannt jeher reim 
lich und praktiſch E 
leicht, elegant, du⸗ 
rabel. Alle Theile 
weit gebohrt. 
Nachweislich viele Kauſende zur vuiliten Zuruedenheit der Em. 
pfänger geliefert. Täglich Nachbeſtellungen. Naturgetren illuſtr 
Preisliſte (mit Prima Zeugniſſen) über 30 verſchiedene Fagons und 
Größen gratis und franko. 5838 
©. H. Schroeder. Pfeifenſpecialiſt, Erfurt 15. 


SSEOBGIISELILEEHB EN Jeneral Vertretung für [6614 


Parfümerie @ Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 


Wiolette d’Amour 2 Ingenienr Bernhard Heyne. Bromberg. 


* — 1 
trait, Savon, Sachets, Kopfwasser, Poudre etc. , a vaas 
Alles übertreffend und einzig grosardig gelungene D 
wahre Veilchen- Parfümerie. Elegante ent- B 
sprechende Ausstattung. Kein Kunstprodukt sondern hs 


Vollgatter. 


r 


fünffacher Extrait Auszug ohne Moschus-Nachgeruch. 

Extrait à Flacon Mk. 3.50, M. 2.—, ein Probe- 
flacon 75 Pf. 

Savon à Stück M. 1.—, à 3 Stück im eleganten B 
Carton Mk. 2.75. 

Sachet à Stück Mk. 1—, zur Parfümirung der @ 
Wäsche etc., hochfein. 

Kopfwasser à Flacon Mk. 1.75, erhält das Haar B 
ständig duftend nach auserlesenen Veilchen- 
blüthen, wirkt konservirend anf den Haarboden 
und verhindert jede Schuppenbildung. 

Poudre de Riz, hochfeinster Tages-Poudre in $ 79 25 
weiss, rosa, fleischfarbig, gelblich. à Carton 1 

1.50 incl. 5 gr 
Dieser Poudre erhöht dıe Schönheit des Teints, ist [>] — 
vollkommen unsichtbar und präp. die Haut, schützend i 
gegen jeden Ausschlag nnd Sommersprossen. 


natürliche 
Kiſten zu jedem Betrage. 


i P 


ist wegen der überraschenden Wirkungen 

‚allen anderen vorzuziehen, à Dose Mk. 1.00. Er) 
Erhältlich in allen feinen Parfümerien, Drogen- 
handig. und Coiffeur-Geschäften, sonst beim 


Alleinfabrikant 


R. Hausfelder, Breslau 8 
Schweidnitzerstrasse 28, [3427 9 
© 


D. Aron 


Königsberg i. Pr, Danzig 


Special-Fabrik für feinste Teintseifen. 


G. Weiss, prakt. Harmonikamacher, Schöneck i. Sachſ. 
liefert die berühmten, anerkannt beſten, dauerhaften 
F Konzert-Ziehharmonikas 
mit Stahlfederung und beiten Metallecken an jeder 
Falte, 3fache, weit ausziehbare Doppelbälge, garantirt 
reinſte Stimmung und ſtärkſte Tonfülle, große Bra: 
2 inſtrumente, gegen Nachnahme. 1 
10 Taſt., 1 acht. Neg., Ichör., 28 St. 3,50 Mk. | 10 T. Eht. Reg, 6 Hör., 130 St. 15,.— Mt 
10 „ 2 „ „ 2 „ „ 4505,50 119 „ „ „ 4 „ 100 „ 10,.— „ 
10 „ 3, 0 8. „ 10MIN, 8, „ e Me, 
DEn „ TE de ET er 
Lern⸗ u. Spielſchule, Kiſte, Erſatztheile, Knöpfe, Federn, Klappen 
2c. gratis. Keine Markt⸗ oder Fabrikmaſſenwaare! Großer Pracht 
katalog über alle erdenklichen anderen Harmonikas u. Inſtrumente, 
als Mundharmonikas, Bandonevns, Violinen, Guitarren, Konzert⸗ 
u. Primzithern, Akkordzithern, Flöten, Klarinetten, Okarinas, Tri⸗ 
angeln ꝛc. umſonſt u frei. Tägl. Dankſchreiben u. Nachbeſtellungen 
Ueberzeugen Sie ſich, daß Sie keine andere Fabrik befer bedienen kann. 


Juwelen 


vom einfachsten bis feinsten Genre. 


jederzeit franco zu Diensten. 


Portoauslage franko unter Nachnahme geru zur Verfügung. 


8 


Die Haupt-Ziehung der Weimar-Lotterie 


findet vom 8.—14. Dezember d. J. statt. 
Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


8000 Gewinne 8 


dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 


50,000 Mark. 


ZydneH 


LM 


gesetzlich geschülzte 
Postkarten mit Ansichten 


(D. R. G. M: No. 87239) 
herausgegeben und kostet das Stück 1 Mk. 
für 10 Mk. — (Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) 

Loos-Postkarten u. Loose sind alleror . 
kate kenntlich Verkaufsstell. zu hab., auch zu bezieh. durch d. 


Mark Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar 


sow. in Graudenz zu hab. b. Eugen Sommerfeldt, Marien wdstr. 


ts in den durch Pla- 


a M uu 


Ae 000 0 


issio- und Weinessig- Fabrik ; 

Lig. und Weinessig- Fahr anino 
vorzügl u.sehrpreisw. 12.Jahre 
Garantie. Franko- Probeliefer. 
Coulant. Theilzahlung. 
ute gebrauchte 
Pianofua br. Casper, 
Berlin, Potsdamerstr. 123c. 


offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gorstenmals 


ommgIspoqIy pun SYOn/SpmnIENTIgug 


Königl. Preuss. n £ 


Leinenplüsche 


Repsbroknte.Satins. 


i Hoizb earbeitungs-Naschinen 


Seidenplüsche. 
Kleider-Samımet{Velrel) 
glatt, gerippt u. bedruckt iu reichat, Tarbenvahl. 
Mantelplüsche aller Art, 
Fabrik preisen direct an Private 
Muster franco gegen franco. 


E. Weegmann, Biplefeld 


— 


Harmon 


Se su N Sie I 4889.13 szegg 


"speıd oyıey 
-1815nw use FT 


Ueberraſchung und Freude 


am Weihnachtsfeſt erregt ein Kiſtchen 


ff. Glas⸗Chriſtbaumſchmuck, 


verſilbert, überſponnen, bemalt, viel ſeiner 
als "open Jahr, Sortiment ca. 300 Stück 


Sachsen), Schützenplatz. 


Foenum graecum -Seife 


(System Kneipp). 
Bestes bei Hautunreinig- 


oder größere Sachen ca. 195 Stück. Jede 
Kiſte enthält außer Lametta, Licht⸗ und 
Koufekthaltern einen ff. Engel (Edelknabe) 
und einen F, Glasvogel (Pfau, Schwanz 

eder), beide mit beweglichen 
Glasflügeln. Gegen Einſendung von M. 5.—, 
Nachnahme 5.50 franco. Für 1 


Kein Huſtenmittel übertri 
Kaisers Brust - Caramellen. 


en den ſicheren 
bei Suiten, Heiſerkeit, 
Catarrh u. Verſchleimung. 
Preis per Packet 25 Pfg. bei: 
Lindner& Co. Nachf. i. Graudenz 
Franz Pehlauer, Drog. z. 
Viktoria, Graudenz. 


as-Christbaumschmuck 


Auch zu diesem 
Weihnachtsfeste 


im vorigen Jahr 


L. Greiner Sohn Jr, 


5 Lauscha i. Thür. 4. 
bri Sendung Chriſtbaumſchmuck ift gut hier angekommen 


Violette d’Amour-Brillantine. hat den @ 8 f be i 
stärksten Veilchengeruch, in grösster Feinheit und zu me ner vollſten Zufriedenheit ausgefallen; kann Sie uur 
und eonservirt die Haare, à Flacon Mk. 1.00. 69 Jedermann empfehlen. Hochachtend 


Violette d'Amonr-Schönkeits- Creme. 60 Wallerfangen. Pierre Müller. 


Beifall aufgenom- 


tigen Sortiments- 
«lstchen mit 300 
S Stück Ghristbaum- 
schmuck, nur bes- 


Sachen als: Fein 
bemalte Brillant- 
„Vögel, Glocken, 
Eiszapfen, feine farbige Bilber- 
perlen, übersponnene Kugeln, Baum- 
spitze u.s.w. Versand gegen Nach- 
nahme für den billigen Preis von nur 
Mk. 540 inkl. Porto und Kiste, — 
Für Weiterempfehlung lege einen 
20 om grossen, hochfeinen Wachs- 
engel mit Glasaugen 

Bitte rechtzeitig zu 


Adolf Greiner Matzen Sohn 


Fabrikant r? 
Lauscha in Thfringen 
ws“ Trotz erst einjährigen Ver- 


erkennungsschreiben 
Durchl. Frau Prinzessin Wilh. 
Gräfin Schwerin- 
‚Löwitz, kgl. Förster Schwarz- 
Potsdam u.s. w. u. 8. W. 


Junkerstrasse No. 6. Hotel Danziger Hof. 


und Reflexkugeln 


Uhren, Gold- und Silberwaaren 


Mit reichhaltigen Auswahlsendungen stehe 


dürfen Sie uns Ihre 


Weihnachtsaufträge 


nicht übermitteln, wenn 
die zu Geschenken be- 
stimmten Sachen recht- 
zeitig in Ihren Besitz ge- 
langen sollen. Wir bitten 
daher,möglichstschonjetzt 
zu bestellen, besonders gra- 
virte Gegenstände. Falls 
Sie noch nicht im Besitze 
unseres neuen -diesjähri- 
en Kataloges sind, so ver- 
angen Sie umgehend — 
kostenlose — Zusendung 
desselben. Die einzelnen 
Abtheilungen für Messer, 


Scheeren, Haushaltungs- 
rerenstände, Walen, 
optische Waaren, Leder- 
waaren, Luxusartikel, 
Werkzeuge ete, wurden 


bedeutend erweitert, und 

Sie werden von der reich- 

haltigen Auswahl sowie 

den enorm billigen Preisen 

überrascht sein. Besonders 

nuf werksam machen wir 
auf unsere 


Rasirmesser, 
Taschenmesser, Tafel. 
— ein 

messer u. Scheeren 


— — 
welch, von unübertroffener 
Güte und Billigkeit sind. 


Versand nur direkt an 
Private. 
Nolinger Industrie - Werke 


Adrian & Stock 
Comm.-Gesellsch. Solingen 


E Inag. üb. 1300 Arbeiter. 
j Insg. ü 
Nur noch 7 Mark’ 


gelegten neuesten Schule innerhalb 
einer Stunde diese prachtvolle Haus- 
musikerlernen, geistliche Lieder, Tänze 
u. Opern spielen. Früherer Preis 16 
Mark. Ich mache darauf aufmerksam, 
dass diese Zithern viel feiner poliert 
und ausserdem grösser sind, als wie 
die von meiner Conkurrenz angezeigten 
und dass ich solche billigere nicht ver- 
kaufe, Porto 80 Pig. Sämtliche Mu- 
sikinstrumenie liefere zu staunend 
billigen Preisen; Katalog gratis und 
franko. Smanualige Zithern nur 3 Mark. 
Colossale Nachbestellungen. Versandt 
gegen Nachnahme. Man falle nicht auf 
Zehwindeihafte Annoncen herein und 
bestelle nur bei 


Hermann Severing, Neuenrade Westfalen. 
Dieses Pracht - Instrument 
wird gegen Nachnahme 14 Tage 
zur Probe versandt, der Be- 
steller hat also kein Risiko. 


Der s 
für den Weihnachtsbaum 


p eine Kiste prachtvoll glitzernde 
erzierungen aus Glas, recht reichh. 
gort, mehr als 800 Stück enth., reizende 
Neuheiten in Übersponnenen Sachen, Luft- 
ballons, f. Kugeln u. Eier, Früchte, Eis- 
zap fen, Reflexe, Briilantkugelperlan, Lioht- 
halter etc. nebst 1 hochfelnen Engel mit 
Trompete, sowie eine für die Kinder 
Froude erregende Beigabe Glasspiel- 
zeug, wie Fläschchen, Gläschen, 
1 Lämpchen ete, ferner fügen wir 
gratis bei: 1 Packet Lametta und 
2 Packete Üonfecthalter. Alles für 
den spottbüngen Preis von nur A. 5.30 
franko gegen Nachnahme 

ohne: den Garton Kinder- 

spielzeug nur 5 Mark. 


Zahlr.glänz.Anerkennungsschreiben. 


Leuis Eichhorn & Sohn 


Cheistbaumschmuek - Fabrikanten 
Lauscha in Thüringen. 


Nähmaschine, 
— — 
aus u a 
landwirtschaftl. 
Maschinen, 
Schuhmacher- 
Maschinen ote, 
kavfen Bie am besten u. billigsten b. 


S. Rosenau in Hachenburg. 
Man verl. kostenfrei Hauptkatalog 


. 

ehe er wenn er 
ein Kapitel im Pimpelmus ge⸗ 
leſen hat. 

Beige Feſtgeſchenk: 
Erlebniſſe des Herrn Fr 
Pimpelmus auf der Reiſe nai 
u. in dem d Erdthei 
19 Kapitel in Verſen mit 37 
drolligen Bildern. Gegen Ein⸗ 
endung von 2 Mark portofreie 
uſendung durch Andreas $ 
cheumann, Verlagsbu 
handlg, Dresden. 19392 


21] Zur Veſorgung von 


Speditionen aller Art 


unter Zuſicherung prompteſter u. 
billigſt. Bedienung empfiehlt ſich 


Max Rosenthal, Bromberg. 


C. Weins 


Pianoforte-Fabriſt 7 


mit Dampfbetrieb 


Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung f. Betonbanten. Fabrikation v. Cementröhren, 
„ Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Façaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr. 33. — Telesr.-Adr.: Kampmann-Graudenz 


Hans Schaefer, Givi-3ngenien 
Hundegaſſe 26 Dau 3 i g Telephon 535 


Eleßtrifhe Beleuchtungs⸗ und 


nach Vorſchrift vom Geh-Ratg Profeſſor Dr. O 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogen 


vier Zeit Verdauungs⸗ 


beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Sorgen von Unmäsigteir im Efien 
und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hpſterie 55 ähnlichen 
Zuftänden, an nervöſer Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 


Schering's Grüne Apotheke, genaue Sate 10. 


handlungen. 


Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. aM 
In Graudenz erhältlich Schwanen⸗ Apotheke, Löwen-Apotheke, Adler-Apotheke. 


In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg Lierau. 
In Bukowitz Welipr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchau: Apotheker Dam, 


Kraftübertragungsanlagen. 


Prima Referenzen. n 

Inftallation von Maſchinen aller Syſteme, Vergröſtſerungen 
und Umänderungen vorhandener Anlagen, ſowie 
Juſtallation gebranchter Maſchinen. 
Lieferung ſämmtlicher Bedarfsartikel. 


Danzig N 


10 Jopengaſſe 10 
gegr. 1818 BR 
empfiehlt als 


Spezialität) 


ihre ausgezeichneten Koſtenauſchläge gratis. 578 
M 1 . ITERE 1 Ohne Risico, da Nichteonvenirendes geg. 
MAMOS : Trifolium a 
schneeweisser 
Brand, 


g Engros. 


Cigarren 
Für Wiederverkäufer und 


100 St. Mk. 2,75. 


Tipo 
lieblicher Ge- 
schmack, 


100 St. Mk. 3,60. 


garanutirt rein 
per Pfund = Mart, ½ Pfund = Pfennige, 


5 
" " * 19 " * 


* * 2.40 " 1/ * 48 ” 


Bruch ⸗Choeolade 


garantirt rein aM 
per Pfund 0.80 Mart, ½ Pfund 20 Pfennige. 


1000 Mk. 


können Sie in einem Jahre 
sparen, wenn Sie Ihre Cigarren 


nicht zu theuer einkaufen. i 

Rauchen Sie nur meine be- 7 59 ” F 

Bien Cube ile d = . . 5 nR 

F I ' Senta: Für die verwöhntesten Raucher, 100 Stück Mk. 6,25. [750 
Besondere Speeialitäten: 


500 Stück nur 7 Mk., 1000 


Stück 13 Mk. portofrei ins Haus, 


Ferner ein Postpacket, 10 Pfd., Graudenz, Markt l, Willy, tadellos. 100 St. M. 2.60 Erics, f. Sumat, 100 St. M. 5.00 

hochfeinen Rauchtabak für Erf: Manilla mildu.pik.„ „ „ 3 30fImportante, kräft.» „ „ 550, |Vilma, mex. Hav. „ „ n 7,50 

5 Mk. portofrei. Kein Risiko, Bromberg, Friedrichſtraße 50, 14588 Viola, Sumatra „ „ „ 4.00 St Pelix, Orig. Kst. 250, „13.00 kr. Excellencia, S. Hav, „ „ 8.00 

da Umtausch gestattet ist. Mendoza, rein amr. „, „ „ 4.50 Bahialmpert, pr. 250, „15,00 Apollo, gr. Form. „ „ „ 8.50 
„5.00 Espana, f. Mexico 100, „ 6,00 Bolero, ff. Mex HV. , „ „ 9,00 


Brückeuſtraße 3, 
Thorn, Breiteſtraße 12, 
Inowrazlaw, Friedrichſtraße 24. 


Sans Rival, gross „ „ 
Versand gegen Nachn. 


H. Krebber, „tl, Berlin 


M. Riess, Cigarren-Fahrik, 


Lauenburg i. Pom. Nr. 29. 


Rückerstattung d. Betrages zurück genomm, wird. 


Unior ,S um. Tav. 100St.M.7,00 


Von 3C0 Stück an franco, bei 500 Stück 3%, 1000 St. 6% Rabatt. 


N., Zionskirchstr, 54. 


Versandt. 
Raucher! 


ALAA 


Gesund heits- 
Kinderwagen! 
) Ein Erfolg 


Glas⸗Chriſtbaumſchmuck 


iſt und bleibt die 
schönste Zierde des Weih- 
nachtsbaumes. 


Der ſchönſte Schmuck 
für den Weihnachtsbaum iſt eine 
reichſortirte Poſtkiſte 


der Non- Gl R Ay ih ſch f 212 Stück, nur bessereSachen 

zei N es , ’ 

3 It £] n9 d ) ril num u als farbige Brillautkugeln, Re⸗ 

in 295 enthalt. 300 St. prachtv., farbige Sachen, flexe, Formſachen, fein gemalte 

saler Aus- wie: Früchte, Glocken überiponnene Neuheit. Kugeln, Gejpinite, Glöckchen, 

wahl u. zu Lichthalter, Eiszapfen, Reflexe. Phantafie- farbige Perlen, Eiszapfen zc. 

auffallend fachen ꝛc. ac, Ge en Einſendung von At. 5’ verſendet für den billigen Preis 

niedrigen Preisen, schon von oder Nachnahme Mk. 5.50 franto. von nur 5 Mark intl. Ver⸗ 
Mark an ; [9404 = Adolf Biehhorn Fugen Lohn Laan ha, packung unter Nachnahme. 

- i . otot Fugen Müller, Lauseha, Thür. 


Jede Poſtkiſte enthält einen ff. großen 
Engel mit Trompete und bewegl. Glas, 
Eagen 50 Stck. Konfekthalter u. 1 Packet 
ngelshaav werden gratis beigefügt. 


3 — 
AAA ³·WA DPD DDP L) 


Gebrannter Kaffe! X 


Die täglich einlaufenden enormen Nachbeſtellungen K 
beweiſen, daß meine [3706 


3 Spezialſorten Kaffees 


f 
an Ergiebigkeit und Aroma den weitgehendſten An⸗ 8 
N 


J. F. Meyer, 


Ostd. Kinderwag. Versandhaus 
Bromberg, Bahnho fstr.95a 


Ilustr. Preisl. gratis u. franko. 


Weltruf 


haben ſich in kurzer Zeit errungen: 
Richard Berets 


Sanitäts-Dieifen, 


Fabrik-Niederlage bei: 


Eugen Sommerfeldt, 


Cigarren-⸗ und Tabat Handlung 
Graudenz. 


Jede Poſtkiſte enthält einen 
25 om grossen Musikengel 
mit beweglichen Glasflügeln mit 
D Splelwerk, Stück ſpielend, 

2 u atentamtlich geſchützt (grop- 
artige Neuheit). 50 Stück Confekthalter und 2 Packete Lametta 
werden gratis beigefügt. SIE 

Auszüge aus den zahlreich eingegangenen Anerfennungsichreiben: 
Mit Ihrer Sendung vom 30. d. Mis bin ich febr zufrieden, 
ſtaunend ſind die Glaskugeln ꝛc. (folgt Beſtellung au 3 Kiſten). 
Heinrich Sandte jun., Ocker, Harz, 
Da die geſandte Glas⸗Sortimentskiſte hier ſehr gut gefällt, 
ſo bitte ich noch eine ſolche Kiſte zu fenden ze. 

1892] F. Hammerscheid, Lehe. 
Onu o mE O mE 0 EEIO O EN oom omom em 
K. K. privil. 


ar Vietorin-Dampimih 


in Budapest (Ungarn). 
Export-Dampfmühle ersten Ranges. 


— 6 Gegründet 1866. @ 
Jahres-Produktion 2 000 000 Centner. 


Frinstes ungarisches Weizenmehl No. O 


EI 


re 


RAZE ++ 


ſprüchen genügen und empfehle ich 


jeder praktiſchen Hausfrau N 


einen Verſuch zu a derſelbe wird zu e ner dauernden 
Kundſchaft führen. Ich verſende Poſtkolli per Nachnahme 
von netto 9 Pfund Inhalt franko: 


7 
Nr. 1. Hochf. weitind. Melange .. . à 1.20 = 10,80 N 
Nr. 2. „ Campinass . . 31,00 = 900 


Nr. 3. Santos I. Omb. . . à 0,90 = 8,10 N 


Ulrich Bahl, Rostock i. M. 


Kaffee- Import: und Verſand⸗Geſchäft. (7 


— — —e— 


— 


> 


neufreugf., Siſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb, 
Itef. 4. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Gauswärtz 
f frl, Probe (Katal, Zeugn. fr.) 
ie die Fabrit Gg. Hoffman 
Berlin SW. 19, Jerusalemerstr. 


A sem 
Nur 5 Mark 


koſtet einer dieſer hocheleganten, geſetzlich 
333 geſtempelten Massiv goldenen Ringe. 


(Kaiserauszug) 
für Bäckereien und Haushaltungen. 
— äʒü6 — — 


Für Haushaltaszon 5 * 
ä A 10 kg und à 5 kg in Original- Packung und mi 
ps Original-Plomben garantirt echt. 


Dauerndes Lager der Mühle in Danzig. 
Abgabe zu Original-Mühlen-Preisen. 


> mit echtem Türkis 
t mit künſtl. Brillant. oder Cap Rubin. 
Illustr. Preisliſten über Ringe, Traus 
Ringe, Uhren und Muſikwerke portofrei 


|Sebr.Losson, Berjand Gaua Leipzig 8 
— 


Kinnrien-Edelroller 
tieftourenreich, zart 
u. langgehend vers. 
str. reell geg. Nachn. 
u Gart. t. Werth u. 
leb.Ank.10,12, 15,20 
M. p. St.Preislist.frei. 

Georg Brühl, 

Kötzschenbroda. 


SehlesischesLeinen-Hans 


empfiehlt gut u. billig, v. 
20 Mk. an frei: Alle Leinen 
ür Leib- und Bettwäſche, 
iſchzeuge, Handtücher, 
Taſchentücher, Lonijianas 
tuhe, Negligseſtoffe u. We- 
ugsdamaſte, Bed. Ausw. 
n Tiſch⸗ u. Theegedecken. 


Heinrich Thiemann, 


Hirschberg i. Rieſengeb. 
Muſter u. Katalog ſofortfrei. 


Obſtweine 
Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, vräm. 
1897 g. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
N empf. Kelterei Linde 

eſtpr. Dr. J. Schlimann. 


dh) Sie gerne Bekannten 


General- Vertreter für Ost- und Westpreussen: 


Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


Berger’s 


Mexico- 
Chocolade 


(Mk. 1.60 das Pfund). 


3 


— 
Ein herrliches Weihnachtsfest 
bereitet Gross u. Klein ein schön geschmückter Christbaum. Ich liefere für 
nur M. 5.— incl. Kiste und Porto geg, Voraussendung (M. 5.30 per Nach- 
— 88 eine reich sortirte Kiste Glas-Christbaumschmuck enth. hunderte orz 
prächtige Sachen als: echt versilb. Kugeln und Eier, überspon. glänz. u. — Centralf. oppel- 
bemalte Phantasiegachen, Eiszapfen, Engel, Christbaumspitze, 8 — $ 28 bis 08 Mit 
Glocke, Vögel eto. Gratisbeilage : Engelshaar u. Confecthalter. Auch teuere . è 
Sortimente zu M. 10—20 u. mehr für Wiederverkäufer, Nur reelle Ware. 
Elias Greiner Vetters Sohn Glaswarenfabr, Lauscha Thüringen): 

Gegründet 1820. Lieferant fürstl. Höfe. Prämiirt: Wien, Philadelphia. 

Königsberg Pr., 21. 12. 97. Exellenz Generallieutenant von Stülpnagel. Die 
mir übersandt. Sachen haben mein. vollen Beifall,siesind hübsch a. preiswert, 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


üglich e 


Sehelz büch. Revol amfer, eine 
> nbüchsen volver u. } ottbillig. 
Smot. Sort: Munition * Fabrikpreij, alles u. Garant. Preis 
„mioni. G. Peting's We., Thorn, Gerechteſtraße 6. 


—— —— —— ͤ —ü—ã— 


sr 1 
Vorzügl. Rheinweine 
weiß und roth, 
arantirt rein, per Liter oder 
Flaſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
Keine Reiſenden, keine Agenten. 
Einige Zeugniſſe, die dem Ge⸗ 
ſelligen in Original vorgelegen 
haben: Aus R. . . i. Wyr. Probe⸗ 
ſendung gut, werde hinfort meinen 
Bedarf b. Ihnen deck. Rektor S... 
Aus Mannheim: Der Wein iſt 
wirklich jebr gut. res 

Aus München: Bin ſehr zufrie⸗ 
den, werde nicht verfehlen, Sie zu 
empfehlen. K. U. Kgl. Ober... 

Aus Görlitz; Beſtellezc. u. kann 
Ihnen pur meine volle Anerkenn. 
über alle Ihre Lieferungen aus⸗ 
ſprechen, die Weine ſind durchweg 
vorzügl. u. preiswerth. O... Sch.. 

IK. Jos. Schäfer I, 
9734] Mainz a. Rhein 51. 


hlt 
S llberne 
Remontoir - Uhren 


mit zwei echten Goldrändern 
und deutſchem Reichsſtempel, 
Emaille » Zifferblatt, ſchön 
gravirt, in prima Qualität, 
6 Rubis, 9,50 Mk. Dieſelbe 
Uhr ohne Goldrand 8,90 Mk 
Dieſelbe dopp. echter Gold⸗ 
rand, zwei echte ſilberne 
Kapſeln, 10 Rubis, prima 
Qualität, 12, — Mk. Sämmt⸗ 
liche Uhren find gut repa- 
ſfirt (abgezogen) u. auf das 
Genaueſte regulirt, daher 
reelle 2jährige, ſchriftliche 
Garantie. Umtauſchgeſtattet. 
Nichtkonvenirend Geld zurück. 
Preisliſte aller Arten Uhren 
und Ketten gratis und franko. 
Gegen Nachnahme oder Vor⸗ 
einſendung des Betrages. 
Julius Busse. 
Uhren u. Ketten engros, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 
Billige u. reelle Bezugsquelle 
für Wiederverkäufer und 
Uhrmacher. [3817 


r Meinel-Bartfritz, 
= Klingenihal (Sachsen) No, 12 
Bla veri. geg. Nachn alle 
Art. Muſiktinſtru⸗ 
1 mente insbeſondere 
Akkordzith., Geig. 
ꝛc., ſow. hocheleg. 


Konzert- Ziehharmonifas 

in nur prima Qualität: * 
10Klapp. 2 echte Reg. 50 St. M. 5.50 
0 3 Br: 7.50 


„ „* „ „ 


e 
2 


21 „ A „ 108 „ „4.00 
Schule u. Verpack.umſonſt. Porto 
extra. Preisl. üb ſämmtl Muſtk⸗ 
inſtr.grat. u. frank. Reelle Sedien. 


Honigkuchen, Steinpflaſter 


Weißzeug für Marktreiſende 
verſendet unter Nachnahme, auf 
3 Mark 1,20 Rabatt, die 1470 
Honigtkuchenfabrik R. Alber. 
Bromberg, Poſtſtr. ö. 


— —ẽ —ůä— U——Qhůçd . — — 
do — 
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Poſtdienſt. 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


als der Hund ob dieſer Dreiſtigkeit wüthend aus der Bude kam, 
doch plötzlich ſtehen blieb, den Hahn beſchunpperte und ruhig 
freſſen ließ. Der Hahn hielt ſich während ſeines Krankſeins 
von dieſer Zeit an ftet3 in der Nähe des Hundes auf, er fand 
dort ſicheren Schutz vor feinen ihn verfolgenden böjen Weibern. 
Zum großen Erſtaunen aller Mühlenbewohner kroch der Hahn 
am Abende in die Hütte des Kettenhundes, und dieſer gewährte 
dem Gaſt ein Nachtquartier. Der Hahn iſt längſt wieder 
geſund und herrſcht auf dem Hofe wie ein kleiner Paſcha, doch 
ſeine Freundſchaft mit dem Hunde iſt noch inniger und feſter 
geworden, denn während alle Hühner von „Karo“ ſchleunigſt 
weggejagt und im Weigerungsfalle todtgebiſſen werden, iſt der 
Hahn meiſtens in der Nähe des Hundes zu finden, frißt unde⸗ 
helligt aus deſſen Napfe und hat regelmäßig ſein Nachtquartier 
in der Hundehütte aufgeſchlagen. 


— Fürſt Bismarck. Neue Tiſchgeſpräche und Inter⸗ 
views. Herausgegeben von Heinrich von Poſchinger. 
Zweiter Band. Preis 8 Mk. (Deutſche Verlagsanſtalt zu Stutt⸗ 
gart.) In dem erſten Theil des Werkes findet man Aufzeich⸗ 
nungen der verſchiedenartigſten Perſönlichkeiten über ihr Zu⸗ 
ſammentreffen mit dem Bundestagsgeſandten, dem Miniſter, dem 
Kanzler und dem nach langem, hartem Kampf ausruhenden 
Privatmann Bismarck. Der zweite Theil, der die Interviews 
Bismarcks in zuſammenhängender Form bringt, läßt die großen 
Geſichtspunkte erſehen, die ſich in den Unterhaltungen Bismarcks 
mit Journaliſten immer wieder hervordrängen, ſowie den patrio- 
tiſchen Bug, von dem alle ſeine Aeußerungen durchdrungen ſind. 
Manches, was der Herausgeber früher zurücklegen mußte, glaubte 
er heute zum Gemeingut machen zu dürfen. 

Von dem „Bismarck Portefeuille“ Heinrich von 
Poſchinger's iſt der III. Band in derſelben Verlags buchhandlung 
erſchienen. Er bringt eine Anzahl von intereſſanten Bismarck⸗ 
Briefen und ſchildert das Verhältniß Bismarcks zu verſchledenen 
Zeitgenoſſen, z. B. Profeſſor Ihering, Lothar Bucher, v. Maſſow 
u. ſ. w. Preis des Buches 3 Mk. 

— — — ud te tee 
Sprechſaal. 

Im Sprechſaal finden guſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, fet wenn dle 

Redaktion die darin ausgeſprochenen Unſichten nicht vertritt. ſofern nur die 


Sache von allgemeinem Int exeſſe i und eine Betrachtung von nere 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Der Nutzen der Induſtrie für die Landwirthſchaft. 

Der vorurtheilsfreie, objektive Wirthſchaftspolitiker kann ſich 
nichts Beſſeres denken und wünſchen, als daß der erſte Mann 
der Provinz, wie Herr Oberpräſident v. Goßler in Weft- 
preußen, ein jo lebhaftes Beſtreben zeigt, das ihm unterſtellte 
und anvertraute Land zu heben. Man ſollte es kaum glauben, 
daß ſich abfällige, nörgelnde Urtheile über ſolch nur lobens⸗ 
werthes Vorgehen finden. Der Bund der Landwirthe will 
nichts wiſſen von den Plänen des Oberpräſidenten. Was für 
Schaden fol denn die Juduftrie der Landwirthſchaft bringen? 
Den jetzt ſchon ſo fühlbaren Arbeitermangel vergrößern! Ein 
anderer thatſächlicher Vorwurf, der ſich hören laſſen könnte, iſt 
eigentlich trotz der vielfachen und langen Ausführungen in der 
bündleriſchen Preſſe nicht zu finden. Aber auch dieſer Schrecken 
iſt nur ein Geſpenſt, denn es haben Beiſpiele das Gegentheil 
ſchon bewieſen! Wenn nun ſchon Arbeitermangel hier ſein ſoll 
oder iſt, dann muß derſelbe doch heute, wo eben noch keine 
bedeutende Induſtrie hier iſt, eine andere Urſache haben! 
Nun iſt aber Weſtpreußen im Verhältniß zu ſeinen ſonſtigen 
primitiven Kulturverhältniſſen und feiner im großen und ganzen 
recht extenſiv betriebenen Landwirthſchaft, dem ſonſt eigentlich 
einzigen Gewerbe der armen Provinz, gar nicht ſo ſchwach 
bevölkert, daß man darin den Mangel an Arbeitern und vor 
allen ländlichen ſuchen und finden könnte; im Gegentheil, denn 
ungezählte Schaaren meiſt jüngerer ländlicher Arbeiter gehen 
jährlich aus dieſer Provinz nach dem Weſten, und die Land⸗ 
wirthſchaft blüht heute nicht mehr oder weniger als vor 
50 Jahren! 

Alles regelt ſich nach Angebot und Nachfrage, beide ſuchen 
ſich zu gegenſeitiger Ergänzung und Befriedigung auszugleichen, 
und jede Waare ſucht den Markt, wo ſie am beſten bezahlt wird. 
Ich verwahre mich hier gegen etwaige Entgegnungen von 
Fachgenoſſen, indem ich ununterſucht laſſe, warum die Land⸗ 
wirthſchaft das heimiſche Angebot von Arbeitskräften nicht ſelbſt 
annimmt oder leider nicht annehmen kann; wir haben heute 
eben nur mit der feſten Thatſache zu rechnen, daß es ſo iſt, und 
da will mir gerade bei dem ſo wenig erfreulichen und lohnens⸗ 
werthen Ouäͤlen in der weſtpreußiſchen Landwirthſchaft das 
Herbringen von Induſtrie als der erſte Schritt zur 
beſſeren Aenderung erſcheinen. 

Um recht klar zu zeigen, wie wirklich ſegenbringend 
und in jeder Beziehung wohlthuend, und ſo recht das materielle 
Wohl der in des Wortes ſtärkſter Bedeutung um die Exiſtenz 
kämpfenden Einwohner fördernd, die Induſtrie hier fein 
würde, dafür ein Beiſpiel aus dem Leben! In der Drt- 
ſchaft Grunau in Weſtpreußen, deren Acker und Wieſen nur 
ſehr geringe Erträge abwerfen, ift vor etwa 3 Jahren eine 
Ofenfabrik errichtet, um dort vorhandene Thonlager auszu⸗ 
nutzen. Die Fabrikarbeiterſerhalten jährlich wohl 25. bis 30000 Mk. 
Löhne, wovon der weitaus größte Theil im Orte bleibt und 
dort den Bauern zu Gute kommt. Mußte doch z. B. Butter früher 
für 75 Pf. das Pfund erſt über eine Meile Landweg zur nächſten 
Stadt gebracht werden, und ähnlich war es mit Eiern, Gemüſe, 
Kartoffeln, Geflügel und bei Schweinen, wenn es überhaupt noch 
geſchah, daß ſo etwas zum Verkauf produzirt wurde, weil es 
immer hieß: es lohnt ſich kaum, etwas zu produziren, der 
Abſatzort iſt zu weit, die Preiſe auch zu gering. Aber heute? 
Sit am Orte alles ſelber los zu werden für ½ mehr 
des früheren Preiſes. Jetzt lohnt es ſich für den Bauer, 
mehr Milch zu produziren und gute Butter zu machen, Gemüſe 
zu bauen und ſchmackhaftes Obſt und Geflügel zu ziehen ꝛc. Es 
wird ihm alles gegen baares Geld aus dem Hauſe 
abgeholt. Im Dorf haben ſich auch inzwiſchen alle Handwerker, 
wie Bäcker, Fleiſcher, Schuhmacher und Schneider, auch Kauf⸗ 
leute niedergelaſſen und ſiedeln ſich fortwährend Arbeiter an; 
denn ſie finden lohnende Arbeit und können leicht wie in der 
Stadt alle ihre Bedürfniſſe befriedigen. Natürlich iſt Grund 
und Boden ebenfalls im Preiſe geſtiegen, ſchon manche miethe⸗ 
bringende Wohnung iſt geſchaffen aus Räumlichkeiten, die vorher 
dem Bauern nichts brachten. Viele Neubauten ſind ausgeführt, 
und manche Nebeneinnahme haben die Bauern durch Fuhren, 
die ſie leiſten zu einer Zeit, wo ſonſt die Pferde im Stalle 
ſtanden. Kurz und gut, Nie mand klagt über die Fabrik, 
ſondern meint, es wäre Platz am Ort für noch mehr ſolcher 
Anlagen, weil man am eignen Geldbeutel die Induſtrie 
recht angenehm geſpürt hat. Dies Beiſpiel im Kleinen 
möge zeigen, was im Großen ebenſo werden kann: Es kommen 
Kapital, Intelligenz, neues Beleben ins Land; der produzirenden 
Landwirthſchaft werden gutzahlende Konſumenten gebracht, was 
zu neuer Schaffensluſt und Arbeitsfreudigkeit anregt. Der 
Wohlſtand hebt ſich, der Bauer iſt zufrieden mit ſeinem Beruf, 
und mehr bedarf es ſchon nicht, um ehrlich zu wünſchen, unſer 
Oberpräſident und alle, die Gleiches denken und erſtreben, mögen 
ſich durch nichts beirren laſſen, ſondern mit Energie und 
Ausdauer das Ziel verfolgen. 


Ein praktiſcher Landwirth aus dem Kreiſe Flatow. 


Die Behandlung der polniſchen Arbeiter auf den 
Gütern des Herrn v. Willamowitz⸗Moellendorf, 


Oberpräſidenten der Provinz Poſen, wurde dieſer Tage vor der 
vierten Strafkammer des Landgerichts I in Berlin unter dem 
Vorſitze des Laudgerichtsdirekters Denſo erörtert. In der in 
Berlin in polniſcher Sprache erſcheinenden „Gazeta Robodnitza. 
wurde am 24. Juli d. J. ein Artikel veröffentlicht, der mit 
„Einer von dieſen“ unterzeichnet war. In der Form eines 
Briefes ſchilderte einer der polniſchen Arbeiter, wie ſie auf den 
Gütern des Herrn Oberpräſidenten behandelt würden, wenn ſie 
dort während des Sommers aushilfsweife Beſchäftigung fänden. 
Obgleich ſie im Akkord arbeiteten, erhielten ſie am Schluß der 
Woche etwa 1 Mark 25 Pfennige bis 1 Mark 50 Pfennige baar; 
der übrige Verdieuſt werde für Verpflegung abgezogen. Aller⸗ 
dings bekämen ſie wöchentlich pro Kopf 25 Pfund Kartoffeln, 
doch häufig fei die * davon faul, und daran könne man ſich 
dann erquicken, daß das Fell an den Rippen feſtſchwitze. In 
einem großen Stall befäuden fih die Schlaffäle, in denen die 
polniſchen Arbeiter ohne Unterſchied des Geſchlechts wie die 
Schaſe untergebracht würden. Das Lager beſtände aus einer 
Schicht Stroh, die über eine Holzpritſche gebreitet jei. Die Ur- 
beiter hätten viel vom Ungeziefer zu leiden, und es fei erklärlich, 
daß bei den geſchilderten Zuſtänden manches Aergerniß vor» 
komme. Die Behandlung ſei ſchlecht, Schimpfworte und Prügel 
ſeien an der Tagesordnung. 

Dieſe Schilderung ſoll durchweg unwahr ſein, weshalb Ober⸗ 
Präſident v. Willamowitz⸗Moellendorf, ſowie ſein Güter⸗General⸗ 
direktor Ranft Strafantrag wegen Beleidigung gegen den ver⸗ 
antwortlichen Redakteur der „Gazeta Robodnitza“, Ignaz 
Kaczmareck, ſtellten. Es waren zum Termine der Güterdirektor 
Ranft und der Oberinſpektor Lange geladen. Der erſtere be- 
kundete, daß der Ober⸗Präſident für die Wohlfahrt der auf 
ſeinen Gütern beſchäftigten Arbeiter ſehr beſorgt ſei und auf 
jeden Vorſchlag über eine Verbeſſerung eingehe. Der 
Zeuge ſei erſtaunt über den Inhalt des Artikels. Der Ober- 
präſident beſitze in der Gegend von Strelno ſieben Güter, auf 
denen allein 2050 Morgen mit Rüben bebaut würden. Hierzu 
ſeien fremde Arbeiter nöthig, die theils aus der Umgegend, 
theils aus Rußland kämen. Ein Mann verdiene täglich 1,50 
Mark, eine Frau 1 Mark, bei freier Wohnung, Feuerung und 
wöchentlich pro Kopf 25 Pfund Kartoffeln. Ja der Erntezeit 
werde im Akkord gearbeitet, dann könne der Arbeiter täglich 
vier bis fünf Mark verdienen. Vor einigen Jahren habe der 
Benge auf dem Hauptgute Markowitz ein großes maſſives 
Gebäude aufführen laſſen, in welchem ſich die gut venti» 
lirten Schlafräume befänden. Verheirathete und Unverheirathete 
lägen ebenſo wie die Geſchlechter getrennt. Die Räume würden 
häufig desinfizirt, und das Stroh werde erneuert, ſobald es 
für nothwendig erachtet werde. Die Leute würden zwar zur 
Reinlichkeit ange halten, aber dies durchzuſetzen, ſei nicht 
leicht. Von einer ſchlechten Behandlung der Arbeiter ſei ihm 
ſicher nichts bekannt, aber dagegen ſei es Thatſache, daß 
Hunderte von Leuten ſich in jedem Frühjahre wieder einſtellten, 
was ſie doch nicht thun würden, wenn ſie unzufrieden ſeien. In 
ähnlichem Sinne äußerte ſich der Zeuge Lange. Es ſind viele 
Zeugen kommiſſariſch vernommen worden. Ein Theil derſelben 
beftätigte, daß die in dem Artikel gemachten Mittheilungen der 
Wahrheit entſprächen, der größere Theil aber unterſtützte die 
Angaben des Zeugen Ranft. 

Der Staatsanwalt hielt eine ſchwere Beleidigung für er⸗ 
wieſen, er beantragte eine Gefängnißſtrafe von fünf Monaten. 
Der Vertheidiger beantragte die Freiſprechung, da einestheils 
der Beweis der Wahrheit erbracht ſei und anderntheils 
dem Angeklagten der Schutz des $ 193 Str. ⸗G.⸗B. (Wahrung 
berechtigter Intereſſen) zu gute komme. Den letzten Einwand 
erkannte der Gerichtshof als zutreffend an und ebenſo, daß in 
einzelnen Punkten, beſonders in Betreff der Reinlichkeit, 
die Behandlung der Arbeiter habe zu wünſchen übrig gelaſſen. 
Dies habe aber in dem Mangel an Reinlichkeitsſinn der 
Arbeiter ſelbſt gelegen und könne nicht den Strafantrag⸗ 
ſtellern in die Schuhe geſchoben werden. Alle übrigen Be⸗ 
hauptungen ſeien unwahr und ſo ſchwer beleidigend, daß dafür 
auf eine Gefängnißſtrafe von vier Monaten erkannt worden ſei. 


Berſchiedenes. 

— Die fünfte deutſche Geweihausſtellung, welche 
wiederum unter dem Protektorate des Kaiſers ſteht, wird 
am 27. Januar 1899 im Borſigſchen Palais in Berlin eröffnet 
werden. Der Vorſtand, Freiherr von Heintze, Oberjägermeiſter 
vom Dienſt des Kaiſers, bittet, auch dieſe Ausſtellung mit Hirſch⸗ 
geweihen, Elch⸗ und Damſchaufeln, Rehkronen und Gemskrickeln, 
welche im Kalenderjahr 1898 von deutſchen Jägern im In⸗ oder 
Auslande oder von Ausländern auf deutſchen Jagdrevieren ge- 
wonnen ſind, reichlich beſchicken zu wollen. Proſpekte und Anmelde⸗ 
liſten ſind unentgeltlich durch das Königliche Hof⸗Jagd⸗Amt 
Berlin W. 9, Potsdamer Straße 134c, zu beziehen. 

— lEskimohunde im Poſtdienſt.] Von Quebec (Kanada) 
iſt jüngſt ein Schvoner mit einer Anzahl Hunden eingetroffen, 
die von den Eskimos in Labrador und Grönland gekauft worden 
find. Sie ſollen mit der kanadiſchen Pacifiebahn zum Stillen 
Ozean und von dort nach Klondyke geſandt werden, um dann 
während des Winters im Poſtdienſt Anwendung zu finden. 
Die Thiere werden zu ſechs oder zehn vor Schlitten geſpannt 
und legen 50—60 engliſche Meilen auf Schnee und Eis zurück. 
Die kanadiſche Regierung hat bereits an anderen Stellen Verſuche 
mit Eskimohunden zu Poſtzwecken gemacht. In Grönland, wo 
der Kajak (Boot der Eskimos) und der Schlitten die einzigen 
Verkehrsmittel bilden, ſind die Eskimohunde das unentbehrliche 
Zugthier und finden auch eine ausgedehnte Anwendung im 


— [Eine eigenartige Krankheit.] In Klein⸗Strelitz 
(Oberſchleſien) iſt ein Schüler, der ſchon ſeit Jahren mit Vor⸗ 
liebe „hinter die Schule geht“ und deshalb oft beſtraft werden 
mußte, in eine eigenartige Krankheit verfallen. Sobald in ſeiner 
Gegenwart das Wort Schule oder der Name des Lehrers 
genannt wird, fängt er an zu fiebern und bekommt Ohnmachts⸗ 
anfälle und Krämpfe. Ungläubige und Neugierige ſuchen den 
Kranken auf. Mitten in der Unterhaltung nennt die Mutter 
die zwei Worte und der Knabe fällt unter Krampfanfällen zu 
Boden. Von einer ärztlichen Unterſuchung, welche jene „Krank⸗ 
heit“ vielleicht aufklären könnte, wird bis jetzt noch nichts 
berichtet. 

— [Freundſchaft zwiſchen Kettenhund und Haushahn.] 
Es ift eine häufig beobachtete Thatſache, ſchreibt Parey's. 
„Wild und Hund“, daß ein erkrankter Haushahn von feinen 
bisweilen recht zahlreichen Weibern gänzlich verlaſſen, tüchtig 
zerzauſt und vom Futterplatze weggebiſſen wird; ein ſolcher Fall 
war auf dem Gehöfte eines Mühlenbeſitzers bei Zeitz eingetreten. 
Nun exiſtirte auf demlelben Hofe ein Kettenhund, ein vor- 
krefflicher, aber äußerſt biſſiger Wächter, dabei ein geſchworener 
Feind alles Federviehes; wehe der Henne, die ſich in feinen Be⸗ 
reich wagte, ſie konnte ſich glücklich ſchätzen, wenn ſie nur mit 
dem Verluſte einer großen Anzahl Federn davon kam. — Der 
überall verfolgte kranke Haushahn war endlich bis an den 
Futternapf des Hofhundes gekommen und wollte dort an den 
vielleicht übrig gebliebenen Futterreſten ſeinen Hunger ſtillen, 
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Zur ländlichen Arbeiterfrage. 


Wenn Herr Plehn⸗Joſephsdorf (vergl. den Sprechſaal⸗Artikel 
in Nr. 272), wie er ſelbſt zugiebt, jetzt ein Mehr an Arbeiter⸗ 
löhnen von mindeſtens 6000 Mark in feiner Wirthſchaft hat, fo 
müßte er ja, da dieſes Mehr durch Zinsreduktion annähernd 
ausgeglichen wird, ein bedauernswerther Herr ſein. Seine 
Schuldenlaſt wäre ja demnach, da die Zinsreduktion fiğ nur 
auf ein Prozent beläuft, 600000 Mk. Das anzunehmen, wird 
er doch wohl Niemandem zumuthen. Die Differenz vergrößert 
ſich aber durch die Verzinſung und Amortiſation der in der Zeit 
mehr und beſſer angeſchafften wirthſchaftlichen Maſchinen und 
Geräthe, welche eine Mehrhaltung von Arbeitern entbehrlich 
macht, noch um eine erhebliche Summe. Wenn dadurch auch 
vielleicht der Brutto-Ertrag des Gutes geſteigert worden iſt, iſt 
dasſelbe kaum vom Nettvertrag anzunehmen. Eine weitere 
Steigerung der Löhne, wie Herr Plehn jelbit zugiebt, um 2 Mark. 
pro Morgen wäre 4000 Mark im Jahr, die er mehr als Netto⸗ 
ertrag herauszuarbeiten hätte. Das iſt aber eine Summe, die 
gerade groß genug ift, um einen ſonſt nicht übermäßig 
mit Glücksgütern geſegneten Landwirth in einigen Jahren 
bankerott zu machen. Nicht jeder ift im Stande, das Wagniß, 
wie Herr Plehn es bei ſeiner anzunehmenden Schuldenlaſt zu 
beſtehen beabſichtigt, auf ſich zu nehmen, nur aus reiner Menſchen⸗ 
liebe, die allein auf das Wohlergehen der pyyſiſch arbeitenden 
Klaſſen abzielt. 

Daß es aber eine Hebung des allgemeinen Kulturzuſtandes 
bedeutet, wenn man die Arbeitslöhne erhöht, iſt nicht ganz 
richtig, ſchon aus dem Grunde, weil nicht ausgeſchloſſen iſt, 
daß dieſe Erhöhung durch geſteigerte Lebensanſprüche und 
theure Lebensmittelpreiſe ausgeglichen werden kann, der Kultur⸗ 
zuſtand ſich aber nach der ethiſchen Seite hin nicht uach mehr 
oder minder möglichem Aufwande im Lebensunterhalte richtet. 
Ich nehme an, daß Herr Plehn den Kulturzuſtand von Nord- 
amerika nicht gerade dem unſeres Vaterlandes überlegen anſehen 
wird. Von England behaupte ich das ganz und garnicht. Der 
dort herrſchende Reichthum, der einzig und allein von Englands 
In duſtrie und dem Werthe feiner Kolonien bedingt wird, 
ift auch kein Beweis für die Ueberlegenheit. Der ſittliche Bu» 
ſtand des ganzen Volkes ift weit unter dem Niveau des Deutſch⸗ 
thums, denn ſowohl der Trunk wie die Proſtitution in ihrem 
widerlichſten Auftreten zeichnen dieſe Nation vor anderen aus. 
Ich berufe mich dabei auf das Zeugniß gerade eines Eng⸗ 
länders, William Edward Hartpol Ledy, in feiner Sittengeſchichte, 
der einer der gründlichſten Forſcher auf dieſem Gebiete iſt. Daß 
die Landwirthſchaft in England aber in eklatantem Niedergange 
ſich befindet, das iſt meines Erachtens hier nicht weiter zu be⸗ 
n nöthig, auch Herr Plehn wird darüber genügend orientirt 
ein. 

Weiterhin, wo will Herr Plehn bei, wenn auch allmählichem 
Schluß der Grenze die nöthigen Arbeiter hernehmen? Selbſt 
wenn eine hieſige Induſtrie nur dieſelben Arbeitskräfte 
konſumirt, die jetzt nach dem Weſten auswandern, müſſen wir 
auf dem Lande immer den Erſatz dafür haben. Das Problem 
ſein aus den Mehrgeburten zu löſen, dürfte doch etwas ſchwierig 
ein. 

Ferner, weiß Herr Plehn nicht, daß ſchon heute die 
Induſtriebezirke ihre Nahrungsmittel weither, aus der Fremde 
beziehen. Im Weſten tritt das noch viel mehr in die Erſcheinung, 
wie hier dei uns, daß Getreide, Mehl, Eier, Speck, Schmalz, 
Fleiſchkonſerven, Schinken und ſelbſt friſches Fleiſch aus Amerika, 
Rußland und Argentinien verzehrt wird. Der Konſument fragt 
abſolut nicht nach dem Urſprungslande feiner Bedürfniſſe, 
ſondern nimmt ſie da, wo ſie billiger ſind, und in Wahrheit 
ſchmecken dieſe Sachen ja auch ebenſo, wie die aden dev 
Alſo, es iſt nicht geſagt, daß die Induſtrie der delltſchen Land⸗ 
wirthſchaft die Preiſe erhöhen muß und wird. Auch in England 
ſind landwirthſchaftliche Erzeugniſſe dem Weltmarkte entſprechend 
höher oder niedriger im Preiſe, und einen vollſtändigen Abſchluß 
gegen die Nachbarländer werden wir wohl kaum erreichen und 
iſt auch ernſtlich von Niemandem zu erſtreben. 

Das Elend der Arbeiterfrage iſt für uns im Oſten zur Zeit 
ganz allein dadurch fortzubringen, daß man den fremden 
Arbeitern die Erlaubniß giebt, unter gehöriger Kontrolle und 
ohne zu große Chikane hier Arbeit zu ſuchen. Warum ift es 
denn wohlhabenden Ausländern mit Legitimationen ge⸗ 
ſtattet, ihren Gewerben hier bei uns nachzugehen, wie jeder In⸗ 
län der, warum ſollen die Arbeiter das nicht dürfen? Einer 
Entwickelung der Induſtrie nebenher auch in unſerem Oſten kann 
ja Jeder nur vernünftig denkende Menſch mit Freuden ent⸗ 
gegen ſehen, falls ſie ſich aus eigener Kraft entwickelt und ohne 
daß vom Staate zu erhebliche Mittel zu künſtlicher Herſtellung 
derſelben aufgewendet werden müſſen. H. Reichel⸗Illowo. 


Die Impfung der Schweine gegen Nothlauf. 


Seit etwa acht Jahren war ich bemüht, die Schafhaltung 
durch die ſehr viel vortheilhaftere Schweinezucht zu erſetzen, 
doch raubte mir der Rothlauf faſt alljährlich den größeren 
Theil des Gewinnes. So entſchloß ich mich im letzten Frühjahr, 
etwa 130 Schweine mit Lorenzlymphe impfen zu laſſen. Der 
Erfolg war gut, aber das Mittel noch ziemlich theuer und 
umſtändlich, daher machte ich Ende Juni bei 50 Ferkeln einen 
Verſuch mit Paſteurlymphe aus Stuttgart, die mir von einem 
benachbarten Molkereibeſitzer empfohlen war. 

Von dieſer Lymphe koſtet die Portion (d. h. zwei Ein⸗ 
ſpritzungen innerhalb 12—15 Tagen) nur 20 Pf. ab Stuttgart. 
Man kann die Impfung ſelber ausführen — Akkurateſſe iſt 
allerdings dabei eine unerläßliche Bedingung — und erzielt 
einen Schutz gegen Rothlauf von einem Jahre. Ich habe ſeit⸗ 
dem noch zweimal von der Paſteurlymphe kommen laſſen und 
mein Inſpektor hat etwa 220 jüngere Schweine (darunter ſechzig 
im Beſitz meiner Leute) damit geimpft, ohne daß ein Unfall 
vorgekommen iſt. Ich glaube, daß Unfälle meiſt ungenauer 
Ausführung der Impfung und eventl. verdorbener (zu alter) 
Lymphe zuzuſchrelben find. Soweit ich heute urtheilen kann, 
ſchützt die Impfung in der That gegen Rothlauf und gewährt 
dadurch die Möglichkeit, daß man bei der Schweinehaltung nicht 
die oft ſehr großen Verluſte an dieſer Seuche in Anſchlag zu 
bringen braucht. So wird, wie ich hoffe, es mir z. B. möglich ſein, 
in dieſem Jahre (vom 1. Juli 1898 zu 1899) etwa 280 ſelbſt 
aufgezogene Schweine (von 20 Sauen) fett zu machen und über 
600 Centner lebende Schweine zu verkaufen. Der Verbrauch 
an Futter beträgt 3 1200 — 1300 Centner Gerſtenſchrot, 
100 Gtr. Weizenkleie, 3500 Etr. Kartoffeln, 100 000 Liter Magers 
milch, 10000 bis 15000 Liter Buttermilch, etwas Weizenkörner, 
Futterkalk und Weide, die Einnahme wird bei gegenwärtigen 
Preiſen wohl auf 25000 Mk. kommen, aber auch bei geringeren 
Preiſen bleibt noch ein Gewinn übrig. Ich theile dies mit, 
weil auch ich mich aus Sorge vor Rothlauf erſt ſpät entſchloſſen 
habe, energiſcher an die Schweinehaltung, die ja für viele Rande 
wirthe ſchon lange eine Goldgrube iſt, heranzugehen, und 
weil ich erft nach Anwendung der Lymphe einen lohnenden Er⸗ 
folg glaube erwarten zu können. Etwas ganz Neues iſt das 
Impfverfahren ja nicht, vielleicht veranlaßt aber dieſe Mite 
theilung doch einige nothleidende Berufsgenoſſen, die fih bisher 
davor ſcheuten, das brave Schwein als Mittel gegen ihre Sorgen 
vor der Lohnſteigerung in Anwendung zu bringen. 

Konrad Plehn⸗Joſephsdorf, 


Berlin. 16874 3 


Ueberall käuflich 


4462] In der Privatklageſache 
des Eigenthümers Guſtav 
Polenz in Gr.⸗Ludwigsdorf 
bei Freyſtadt gegen den Eigen⸗ 
thümer Johann Klappſtein 
und ſeine Ehefrau Auguſte 
Klappſtein haben die Parteien 
ich verglichen und die Beklagten 
aben ſich verpflichtet, im Grau⸗ 
enzer „Geſelligen“ folgende Be⸗ 
kanntmachung drei Mal 
rücken zu laſſen: 

Die beleidigend. Aeußerungen, 
die wir im September und Ok⸗ 
tober 1898 über den Beſitzer 
Guſtav Polenz in Gr.⸗Ludwigs⸗ 
dorf bei Freyſtadt gethan haven, 
erklären wir für unwahr und 
nehmen ſie hiermit zurück. 

Bauthen, im Novbr. 1898, 
Johann Klappstein. 
Auguste Klappstein, 


ein» 


Erfunden! ; 

Durch meine Erfindung 

braucht tein Menſchmehr 
zu Fuß zu gehen. Da 
ich fekof it kein Fachmann 
bin, ummeine Erfindung 
mir ſelpſt ie n 
ſo ſuche ſofort einen 
leiſtungsfäh. Fabrikant., 


um mit demſ. in nah. Ver⸗ 


bind. zu tret- Fahrrad⸗ EE 
jabrikauten würden ſich 
am beſt. dazu eign. Mein 
neues Fahrſyſtem wäre 
leicht für Jedermann zu 
beſchaffen u. wäregr Ver⸗ 
dienſt in Ausſicht. Meld 
werden u. Nr. 4431 durch 
den Geſelligen erbeten. 
gpr š EIER 


derung brachte, 


3774] In der Ortſchaft Baum- 


arth bei Chriſtburg wird de 
tiederlaſſung eines tüchtigen 
Stellmachermeiſters 
gewünſcht. 
Reflektanten wollen ſich an 
den Unterzeichneten wenden. 
Der Gemeindevorſteher. 
W. Dreyer. 


Zum 1. Januar findet ein 


tüchtiger 
eiſcher 
Gelegenheit, 75 ſelbſtändig zu 
machen. Offert. mit Vermögens⸗ 
angabe unter Nr. 4241 durch 
den Geſell igen erbeten. 
Lotterieverein ſucht noch Mit⸗ 
glieder. Nur erlaubte Looſe. Ges 
winne erzielt. 2 à 10000, 14 5009, 
543000, 2& 1500 u. ſ. w. Anmel- 
dung. ſof. erb. Off. sub G. 950 bef. 
Max Gerſtmann, Berlin W. 9. 


Baumwollsaaimehl 
Erbsenfuttermehl 
Reisiuttermehl 
Gerstenfuttermehl 
Rübkuchen 
Leinkuchen 
Hanfkuchen etc. 


offerirt in ganzen Waggon- 
ladungen franko jeder Bahn- 
station, 3Monate Ziel oder per 
Casse mit 10% Sconto [2392 


Julius Tilsiter, 


Bromberg. 


Noggenkleie, Weizenfleir, 

utterfährot, Leinkuchen, 

ibkuchen, Sonnenblum w 

luchennehl, Mais, Gerſte, 

Hirfe, Futterbohnen, 
thien, 


owie alle anderen Mühlen 
abrikate und Kraftfutter⸗ 
mittel empfiehlt zu tiaren 
Tagespreiſen 13787 


S, Anker, Danzig, 


Vorſtädt. Graben 25. 


—ͤ— wei faſt neue 


Schrotmühlen 
85 n row eki, Graudenz. 
Del t 
Linoleum e en 
die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
— lung von B. Dessonneck. 


200 lr. aut. Viehhen 


owie einen Poſten Heu zu Ver⸗ 
allungszwecken a abzugeb. 
om, Kl. Koſchlau b. Lauten- 
burg Weſtpr. 17223 


— 


84 cm breit, gebleicht, 
30 Meter für 10 Mk., 11 Mk., 
12,50 Mk., beſte Marke 14 Mk. 


Hemdenflanelle 


in tarr. oder geſtreift, 
20 Meter für 9 Mt., 10 Mk., 11 Mk., 
beſte Marte 13 Mk. 
äſche⸗Verſand⸗ Haus 
Adolph Ww itzell Nachfl. 
Nord anſen. 9913 
Muſter ſämmtl. Wäſcheartikel frio. 


Breunkartoffeln 


ſow. gute Speiſewaare, Daberſche, 
Magnum bonum und andere 
weiße Sorten hat abzugeben [194 

Arthur Kleinfeldt, Poſen. 


Dank. 


4674] Von Jugend auf ſehr 
blutarm, litt ich viel an Magen⸗ 
ſchme erzen u. Kopfkolik, mit allen 
Begleiterſchei nungen. Zuletzt trat 
ein Halsleiden hinzu. Erſt hatte 
ich das Gefühl, als ob ein Pflock 
im Halſe ſäße, dann traten furcht⸗ 
ba ce Athemnoth, Kopf⸗ u. Ge⸗ 
nickſchgmerzen und entjeblicher 
Huſten mit zähem Auswurf ein, 
ſodaß ich meinte, ſchwindſüchtig 
zu ſein. Der Atbem wurde 
röchelnd und Erſtickungsanfälle 
kamen vor. Da mir kein ver⸗ 
ordnetes Mittel Hilfe oder Lin⸗ 
wandte ich mich 
ſchriftlich an Herrn G. Fuchs 
Berlin, Leipzigerſtr. 134 J. 
der jchon fo vielen Leidenden 
aller Art geholfen. Ich fand 
nicht nur Linderung, ſondern 
völlige Heilung des langjährigen 
Kopf⸗ u. Magenleidens, des quul⸗ 
vollen Huſtens u. der Lungen⸗ 
verſchleimung u. fühle mich wie 
neugeboren, ſodaß auch ich mei⸗ 
nen innigen Dank ausſprechen 
kann. 

Frl. Louise Kunze, 
Dom. Radlow bei Glienicke⸗ 
Beeskow. 


Dank. 


4666] Der Verzweiflung nahe, 
ſuchte ich ſeit über 20 Jahren 
bei allen möglichen Kapacitäten 
vergeblich Hilfe gegen mein ſchreck⸗ 
liches Migräneleiden (heftigſten 
halbſeitigen Kopfſchmerz mit Er⸗ 
brechen, bohrendem Schmerz über 
den Augen, Preſſen in den Schläfen, 
Klopfen in der Stirn, unbeſchreib⸗ 
lichen Vervenerregungen, daß ich 
beim Sitzen oder Liegen keine 

Ruhe fand u. ſ. w.) u. es ar 
troſtlos für mich, überall nur zu 
hören, dagegen gäbe es keine 
Hilfe. Da hörte ſch durch Zufall 
von der altbewährten Spezial 
behandlung nervöſer Leiden des 
Herrn Gust. Herm. Braun, 
Breslau I. Schweidnitzerſtr., 
Ecke Hummerei u. durch deſſen 
einfache, briefliche Behandlung 
fand ich für immer Befreiung 
von meinen entſetzlichen Qualen. 
Wer ein ſolches Mittel kennt, 
vermag meine Dankbarkeit nach⸗ 
aan den, mit welcher ich allen 

ervenleidenden dieſe vorzügliche 
Methode empfehle. 
Freifrau von Tessin geb. 
Freiin von Gemmingen 
Heilbronn (Neckar), Württbg. 


Holzbearbeitungs⸗Aulage. 


4419] Wegen Betriebs - Fer- 
ößerung beabfichtige ich meine 
m Jahre 1894 von Robey & 

Comp., Lincoln, neu erbaute 


Stationäre Qofomobile 
mit 16,10 qm Keſſelheizfläche, 
liegendem Cylinder von 240 mm 
Durchmeſſer, 305 mm Koldenhuv 
und mit einer 8 von 
135 in der Minute, ſowie 


eine Beſänmreisſäge, 
eine kl. Hobelmaſchine, 
eine Nut⸗ und Spund⸗ 
maſchiue, 
eine Fraiſemaſchine, 
eine Langlochbohr⸗ und 
Stemmmaſchine 
mit Transmiſſion, Bor- 
gelege u. ſ. w. 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
billig zu verkaufen. Sämmtl che 
Maſchinen befinden ſich in Betrieb 
und ſind ſehr gut erhalten. Re⸗ 
flektanten belieben gefällige An⸗ 


fragen direkt an mich zu richten. 
Gerndt, Maurer- und 


Zimmermeiſter in Oſterode Opr. 
Friſche Schnitzel 
giebt ab [2860 


Zucker⸗Fabrik Melno. 


Große weiße Yorkihire Soli. 


find zu verkaufen. 


4450) Fertig — 


en 


Teſchner⸗ und Adler- © 
Marke, in diverſen 
Schrot⸗Nummern, ſowie 
fämmtliche Jagd- 
Utenſilien hält Lager 
uud empfiehlt 


M. Der 


Eiſenhandlung, 
Graudenz, Markt 


N “Gefnnden, 


4425| Am 21. d. Mts. 
von meinem Felde 


€ Schafe 


darunter ein Bock u. ein ſchwarzes 


ſind mi 


Schaf, abhanden gekommen. 


Sollten dieſelben ſich irgendwo 
eingefunden haben, ſo bitte um 
gefällige Mittheilung. 
Werner. Beſitzer, Sellnowo 

bei Rehden. 


Irmler⸗ Flügel 
kleines Format, ſchwarz, kreuzſ. 
m. Eiſenrahmen, ff. Ton, wie neu 
ſehr preis werth. 4464 
Crohn, Auktionator, Bromberg. 
— — 
d Gebrauchte 


Lokomotiven 


3 Stück 50 bis 100 HP., 
900 mm Spur, 1 Stück 
12 HP., 600 mm Spur, 
mit Kippwagen tänf- 
lich oder miethsweiſe ab» 


zugeben. Offerten unter 
Nr. 4621 durch d. Geſell. 


erbeten. 


Kinematograph 
m. 13 Bildern, ſämmtl. Zubehör, 
wie neu, billigſt zu verkaufen. 


Paul Lange, Bromberg. 


Zir Kauf en gesucht. ö 
(Schluß dieſer Rubrik aus dem 
2. Blatt * 


Vandſtöcke, Haſeln, Weiden u. 
Sopfweiden kaufen 14640 


Gebr. Bilte, 1 
Graudenz, Unterthornerſtr. 2 

Lauße ab allen 5 
zur Lieferung in den Mo- 
naten Dezember bis März 
Fabrik Aaron zum 
Tagespreise und bewillıge ent- 
sprech. Baar -Vorschüsse. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Gebrauchte Feldbahn 


mitKipplowries jürEijen- 
bahnbau gegen ſofortige Be- 


zahlung zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Beſchreibung 
und Preis erbeten 
Nr. 2790 d. 


| unter 
d. Geſelligen. 


Eichen⸗ 
Stamm⸗ Enden 


kauft 
D 
PValliſadenſtraße 77. 


Pu j ne 
Tilſiter Kiſe 
vollfett, halbfett u. mager, ar 

dj edes Quantum zu kaufen pjut 


Meld. briefl. unter Nr. 4552 
en Geſelligen erbeten. 


Fabril⸗Kartoffeln 


unter vorheriger Bemuſterung 
kauft Albert Pitke, 
4153] Thorn. 


ə 
Eichen⸗ 
Stammenden, von 50 Centim. 
aufwärts ſtark, kaufen [5165 
Stier & Stephan. 
Berlin, Gr. ect 137. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
erbittet ſtark bemuſterte Offerten 
Salomon Mottek, Poſen, 
Spezialgeſch. f. Brauger e. 


u: 5000 Gtr. gute, geſunde 
I 


eunerkikartoffeln 


per Dezember » Lieferung gegen 
Kaſſe zu * geſucht. Angebote 
mit Preis franko Stat. Geiers⸗ 
walde nimmt entgegen 
Die Guts⸗Verwaltung 
Geierswalde Oſtpr. 


Neh⸗ U. Hirſchgehörne 


ſchädelechte, kau tEichstaedt, 
Werlin W. 35, Lützowſtr. 77 


= 


ne Te en —— — 2 


S 3 Iprungfäbige Berkſhire⸗ Eher a 100 mere 
LES 2 Iprungfähige Jorkihire Eber + 120 mast 


De eins: bei Wilhelmsort, Kreis . 


f | kauft ab allen Stationen und er- 
| bittet Big Fe 


Lnpinen 


Offerten [3033 
win, Bojen. 


mE, 
5000 Mari 

a. e. neues Geſchäftsh. in Brom- 

| Bero gun 2. Stelle gejucht. Off. unt. 


Bromberg, Annoncen- 
annahme des Geſelligen erbeten. 


$ to 6 M U 
20- his 30000 AE vw 
z. abſolut ſicheren Stelle ein. beft- 
renom. ausgezeichnet, bewirth⸗ 
ſchafteten R.⸗Guts i. Kr. Brieſen 
1 geſucht. Gefl Off. v. Kap. 
Nr. 4053 d. d. Gejelligen erb. 


9000 Ml. 5% 


hinter Qandi. ein. Guts im Kr. 
Schwetz, goldſicher, zu cediren. 
Gefl. Off. von Kapital. erb. unt 
Nr. 4052 d. d. Geſelligen. 


Hypotheken-Kapitalien 
für ſtädtiſche und ländliche 
Grundſtücke offeriren zu 
günſtigen Bedingungen [2404 


G. Jacoby & Sohn, 


Königsberg Pr. — 4. 


gde Da 


uf lich u. 


: ONE 
jier günstnysten Bedingungen 


Pest Su 


Fanger e nen erbt N,, 


= Aypptheken-sVorscnuss-Bank, 


etUm bein Hat burg 


(Schluß Dieierfiubritaus — 
2, Blatt). 


Reitpferd 


O ſtpr. Sion A Jahre alt, 
5“ groß, vornehmes Exterieur, 
geeignet als Offizierpferd, viel 
Gaangwerk, geht auch im Wagen, 
verkauft Dominium Sorgen⸗ 
ſtein v. Barren Oſtyr. 14026 


Braune Stute 


mit Oſtpr. Stutbuch⸗ 
brand, 6jähr., ca. 4“ 
gr., geritt., Pr. 700 Mk. 


Nappjinte 


8 jähr., ca. 3” gr., geritten 4 5 
unt. Dame gecang.), Pr. 500 Mk. 
NB Beide Pierde haben ſehr 
Rn Exterieur, gute 
Beine u. geräumige Gänge. 
Näh. Gra Graudenzer Tatterſall. 


1146] Rittergut Traupel 
bei Freyſtadt Weſtpr., Bahun- 
ftation Biſchofswerder, vers 
kauft W rein⸗ 


blütige, oſtfrieſiſch 


Bullen 


Heerdbuchthiere, 
im Alter von 12 
bis 15 Monaten. 

Auf Wunſch werden auch 


jüngere Bullen 


abgegeben 
Die Guts Gulsverwaltung. 


9569] Der Verkauf Holländer 


Zuchtbullen 


im Alter von 8 bis 12 Monaten 
hat wieder begonnen. Die zum 
Verkauf geſtellten Thiere jind 
vom Herrn 1 Tiburtius- 
Soldau mit Tuber . geimpft 
und haben nicht re gin 
Dom. Kl. Ko chlau 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 


a oa Zuchtferkel 


d. frühreifen, groß. 
Porkſhire⸗Raſſe, 25 jähr., hey ro 
eſunde dat eder werd. 5—6 C 
wer, at jederzeit abzu A 
6 Wochen alte 25 Mk. per Stück, 
bei Abnabme von 5 Stück ſende 
a eder Bahnstation. [2861 
alber, Vorw. Moesland 
* Gr.⸗Falkenau Wpr. 


3057] In Terpen bei Saal⸗ 
feld Oſtpr. ſtehen ſprungfähige 


Bullen 


vonHeerdbuchthierenabſtammend, 
mit tiefen, ſchönen Formen, zum 
Verkauf. 


40 Läuferſchweine 


zur Weitermaſt geeignet, ſtehen 
zum ment: 4570- 
Dom. Smentowken b. Tit 


Vronceputhähne 


gr Zucht giebt ab Dominium 
lein⸗Tromnau peo Stück 
incl. Verpackung 9 M 13701 


„Jan Poſten prima 


Läuſerſchweine 
der großen a orkibirer 
Raſſe, ca. 90 Pfd. ſchwer, 
hat ee 4307 
om. Baierjee 
b. Kl. Trebis, Kr. Culm. 


zen | 


Sprungf. Ballen 
Tragende Sterfen 


v. Winter-Belans-Culm. 


37 ue, 


376 weine 
à Ctr. 43 Mk., 
ſäm u, eimpft, wegen Auf- 
gabe der Meierei ſof. verkäuflich. 
. Steckmann, Zellen, 


B ö. Serwinsk Weſtpreußen. 


Sprung. Eber 
Tragd. Erſtl.⸗Säue 


v. Winter- Belens- Tum. 
Helegenheitsfauf! 


Hühnerhund 


ſtichelhaarig, 10 Mon. alt, raſſe⸗ 
rein und vorzüglich beanlagt, 


Hühnerhündin 
latthaarig, 9 Monate alt, ge⸗ 
rauchs farbig, ebenfalls raſſerein 

und vorzüglich beanlagt, Verz 
kauft Umſtände halber, Lund für 
30 Mk., Hündin für 20 Mk. 
Förſter Weinert, Kantilla 
bei Strasburg Wyr. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Gra ud enz, 
9769] Grüner Weg. 


"Grumdstücks- und: 


Geschäfts-Verkäufe, 


Deſtilations⸗Cugros⸗ 
Geſchäft 


mit Grundſtück und vollſtänd. 


kaufen. Umſatz über 150000 Mk. 
$5- bis 30000. Meld. briefl. unt. 


Reſtaurant 


mit Frühſtücksſtube, 
Geſchäfts gegend, ijt umſtändehalb. 


2 108 8 5.0 
8 d. Geſelligen erbet. 


1 und 


verkaufe 


— —— 
Broſe, Neuſtettin. 


ſtück m 
von 2050 Mk. bin ich willens, 


zu verkaufen. Für 
äckermeiſter eine gute 


otelier E. Marquardt 
1 Leibitſ x 


verkauft werden. 


1. Meile von der hnſtatio 


bat guten Boden, maſſive 
r einen mäßigen Preis 


werden. 


Ein Gut, 


über 500 Mrg. gro 


„Eber und Sauferkel 


in jedem Alter und einige ſehr ſchöne 
jprungfäbige Eber im Akte won 12 bis 

19 Monaten zu ſehr 12 Preiſen hat noch abzugeb. 
Daminium Domslaft W estpr. _ 


(Schluß eee aus dem 


— — — . ů —— 
Ein altes, ſehr r eingeführt. 


Einrichtung tit für den billigen 
Preis von Mark 45000 wegen 
anderer Unternehmungen zu ver⸗ 


Zur Uebernahme gehören Mark 


Nr. 2214 an den Geſelligen erb. 


ößere 
Wohnung (Eckhaus), in lebhafter 


ſofort rejp. 1. Januar 1899 preis- 
Offert. unter 


Sichere Brodſtelle. 


4130] Mein Reſtaurant, ver⸗ 
bund. mit Bahnhofsreſtauratſon, 
großem Saal, — e Ver⸗ 
guügungsgarten, großem Or- 

Billard, win ich 
r Mk. 25000 — geringer An⸗ 


m Brodſtelle. 


3733] Mein in Thorn in der 
2 belegenes Grund- 

t guter Bäckerei und 
einem Bender Miethsertrage 


von ſofort dei kleiner Anzahlung 
ſtrebſame 
rod⸗ 
ſtelle. Offerten ſind zu richt. an 


Zwangsberſteigerung. 

Am 2. Dezember er., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, jol das Gut 
Hornsberg von dem Königl. 
Amtsgericht in Oſterode Oſtpr. 
im Wege d. r buetiteigr nan 


Das Gut Br liegt *. 
a 
Liebemühl, iſt 1600 Morgen 
e 


2 ein neues herr⸗ 
chaftliches ea u. dürfte 
u er⸗ 
ſtehen ſein, worauf Kaufluſtige 
hierdurch aufmerkſam gemacht 


Mein gr. Gasthof 


maſſ. Gebäude, gr. Saal, 5 8896 
e groß Umſatz, i. 5 
5 iſt bill det bei 
zahl. zu verk. Reſt⸗ 

j | Taufaelbb Sahrennfündbar.Vield, 
u. Nr. 4571 an d. Geſelligen erb. 


Wichtig für Malerialiſten 


Ein prachtvolles 


Grundſtück 
in SCH emühl, in welchem fi 


ein im Seiten Betriebe befind 
Materialw.-Geihäft, verbunden 
mit Ausſpannung, beftudet, ſoll 
unter günftigen Bedingungen 
verkauft werden. Für einen 
tüchtigen Fachmann m. Kapital 
eine ganz brillante 3 
Meldungen unter Nr. 4482 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Schön gelegenes 


Rittergut 


in Weſtpr., 2 u. 3 Kilomet. von 
Chauſſee u. Bahnhof, ca. 1540 
Morgen, fajt durchw. kleefähig, 
mit guten Gebd. u. Inv., . 
nur Zandich., ſehr preiswerth 

verkaufen. An, ahl. 40000 % 

Offerten von Selbſtreflektauten 
unter Nr. 2724 d. d. Geſell. erb. 


Grund ffücksverkauf! 


4250] Mein ca. 250 Morgen 
fins in der Thorner (Neſſauer) 
inks. Niederung gelen. Grund- 
ſtück, gegen Hochwaſſer ſicher ge⸗ 
ſchützt, 4½ km von Thorn ents 
fernt, bin ich Willens, ſof. mit 
todtem und lebendem Inventar 
zu verkaufen. 

J. Ewert, Ober⸗Neſſau⸗ 

dodgorz. 

Ta. 150 Morgen Wieſen und 
gutes Ackerland, verbunden mit 
ſehr ergiebiger Jagd, unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen von ſofort 

u verkaufen. Rofe, Gutsbeſ, 

J.⸗ Altenhagen b. Liebemühl. 


Gr. u. II. Beſitzungen 


werden erworben, 12778 


Reſtgüter 
22 günſtigen Bedingungen ab⸗ 
gegeben. 

Landw. Anſiedel. 5 . Poſen, 
Sapiehapl.? 


Zu Accu 
re bat abzugeben 22 
Güter nud Höfe 
Oſtd. Hypothekenkredit⸗Inſtitut 
zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 


Srundbeſitzer. 
— Wollen Sie verkaufen 
oder kaufen, ſo verſäumen Sie 
nicht, den Katalog für Grund 
ſtücks⸗ Verkäufe gratis u. portofrei 
zu fordern. Verlag: Berlin 0., 
An der Stadtbahn 5. 


pachfungen. 


Eine Konditorei z 
mit Bierausſchank 


reguente Lage Bromberg's 
ahnhofſtr., Mittelſtr.⸗Ecke, ift 
unter günſtig. Beding. ſofort zu 
vermiethen, mit auch 2 Mo⸗ 
biliar. Offerten an C. F. Hintz, 
Bromberg, Mittelſtraße 1. 


Eine Bäckerei 
iſt zum 1. Januar zu verpacht. 
Junge Leute mit N 2 
Kapital bitte O brief. unt. 
Nr. 4240 a. d. dell zu ſenden. 


4418] Mein in rer Beust traße 
hieſiger Stadt in dieſem Jahre 
neu erbautes und der Neuzeit 
entſprechend eingerichtet. Grund 
ſtück, benannt 
Gaſthaus z. Oſtbahn 
in deſſen nächſter Nähe die Ka⸗ 
. für ein Bataillon In⸗ 
anterie gebaut, das Kreis lazareth 
elegen iſt, und an welchem vor⸗ 
ei die Zufuhr und Abfuhr nach 
dem Hauptbahnhof ſtattfindet, 
ferner drei en aus⸗ und 
En beabiichtige ich vom 

1. Januar 1899 zu perpet, 

In demſelben ift eine Ein⸗ 
richtung für eine Reſtauratio 
die voll konzeſſtionirt ift, un 
weitere Lokalitäten zur Errichtg. 
eines Kolonial-, Eiſenwagren⸗ p. 
Delikateß⸗ » Geihäits vorhanden. 
Es kann hierbei nicht unerwähnt 
gelaſſen werden, daß auf einer 
Stadtlänge von ca. 1 Klm. jo ine 
Geſchäfte nicht vorhanden fin 
und dürfte ſich hiermit für einen 
tüchtigen Geſchäftsmann eine — 
Acquiſition zur Errichtung 
gleichen Geſchäfte bieten. 

Da Grundſtück i En gebaut, 
daß es un im Ganzen wis 
getheilt vervachtet werden kaun 
Fe umfaßt 12 heizbare Zimm 

ofraum und Stallungen für 
jerde, Einfahrt 2c. deer bes 
lieben jo A1 melden b 
olff, — ai 


45301 Suche ein kleines 
Grundſtück 


: 


$ ügl. erg et b N patt., ka uch — 
oraig unmitte upa nn a aur. 

d. Bahnh. u. e. Stadt v. üb 5000 E. ba ät. Kauf n. ausgeſchl. Rekor, a. 
geg. 20000 Mk. Anz. am Beri, $ Savlonsti ibenz b b. Ra 
weg. z. verk. Off. u. Nr.3197 a. d. G zoͤſte, Kr. Culm, erbeten. 


f A PIE 


rn» 


IRN- Amen m w 


TC. 4). OROEN | I 


n 


amilien⸗Verſor ung 


582 e deutſchen Reichs⸗, Staats⸗ und 
amten, 


ierärzte, Zahnärzte, Apotheker, Ingenieure, Architekten, Redak⸗ 
—— Ge 3- $. und a. D., Milltbr- Aerzte, Mi itär⸗Apotheker 
und fon ige Militärbeamte, ſowie auch die bei Selce ir und 
Inſtituten dauernd thätigen Privat⸗Beamten, welche 
Hinterbliebenen ſorgen wollen, werden auf den 


Preußiſchen Beamten⸗Verein 


Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer 
Lebens-, Kapital-, Leibrenten- und Begräbnißgeld⸗ 
imer? it Verſicherungs⸗Anſtalt 
aufmerkſam gemacht. 

Steiner Zugang 1897 = 3238 Berſicherungen über 

— 2 ni a naa s59 8. — ho — ` 
erungsbeſtand . Vermögensbeſtan 
ä savel 47 687000 ME 5 
Der Ueberſchuß des Geſchäftsjahres 1897 beträgt rund 
1600 009 Mk., wovon den Mitgliedern der großeſte Theil 
als Dividende zugeführt wird. è 

Die Kapital⸗Verſicherung des Preußiſchen Beamten⸗Vereins 
iſt vortheilhafter als die ſ. g. Militärdienſt⸗Verſicherung. 

Der Verein ſtellt Dienſtkantionen für Staats- u. Kommunal- 
Aemter unter den günſtigſten Bedingungen ohne den Abſchluß 
einer Lebensverſicherung zu fordern. i 

Infolge der eigenartigen Organiſation (keine bezahlten Agenten) 

nd die Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen An- 
talten. Die Druckſachen desſelben geben jede nähere Auskunft 
und werden auf Anfordern koſtenfrei zugeſandt von der 


Direktion des Preußischen Beamten⸗Vereins in Hannover. 


I. Strahlendorf 5 


Schreib- und Handels-Akademie, gegr. 1830. B 


Berlin SW., Beuthstr. 11, am. Spittelmarkt, 
L, II., III. Etage. Fernspr. I, 1750. 
Am 4. Januar beginnen die neuen vierteljährlichen Kurse: 
&. Für Junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in 
sämmtlichen andelswissenschaften, Stenographie, Schön- 
schreiben. Auf Wunsch auch Unterricht in der deutschen 
prache, Vormittags 9—1 Uhr. Honorar pro Monat 25 Mark. 
Kür Damen zur gründlichen Ausbildung als Buch- 
alterin, Korrespondentin, Kassirerin u. Geschäftsstenographin, 
ormittags 9—1 Uhr. Honorar pro Morat 25 Mk. Empfehl., 
Zeugnisse, Engl. und franz. Korrespondenz, Schreibmaschine 
facultativ. Pension im Hause. Näheres Prospekte. 


Posen, Ritterstrasse 94. 


Israelitisch. Töchterpensionat 


Frau S. Wiener und Töchter, 


t= Ref: Die Eltern der früheren Zöglinge. 
u 
Zrodenanlagen. 


Siegelmaſchinen. 
Ernst Hotop, Berlin W., Marburgerstr. 3. 


Ziegeleiartikel. Vollſtändige Einrichtungen. 


Transporteure. 


Gross 2 Mk. Für 225 Mark 


Grandenzer e ar 
_Postfeder — ji daline Karlina A 


Gesetzlich geschüfzr 


Gestohlen 


find unzere Bücher nicht, ſondern 
P wegen Abbruch unſeres Speichers 
I verſenden wir, um ſchnell zu räumen, 


13 — 22 2 
2 N] Bücher nach Gewicht! 
Eon N 72 75 Wir verſenden alſo jedem Löſer des 


nachſt. Preisräthſels geg. Einf, von nur 
F) 
5 


Ə 60 Pfennig 
00 Gramm Bücher franko! 

d. h. Jeder erhält 6—8 neue Bücher (je nach Gewicht), unter- 
altenden und belehrenden Inhalts, darunter auch einen Haus⸗ 
alender für 1899 franko zugeſandt. Außerdem nimmt jeder 

Einſender einer r an der im Januar 1899 ſtattfindenden 

erlooſung von einer 


Goldenen Herren⸗Auler⸗Remontoir⸗Uhr 


(14 kar. Gold) vollſtändig gratis theil. 
Das Preisräthſel lautet: Verſand franko bei Voreinſendung 
1234 Ein Liebesgott. des Betrages von 60 Pfennigen 
a $ 13 4 Er 1 auſtein. — Brie marken ze. durch die 
in türk. Vorname. ichhandlung Klin 
432 E. eurov. Hauptſtadt. Verlind. 2,4 tail Wibe a 5 


„Kanitz“ 


einfachſte und dauerhafteſte 


- Hand- Mileheentriluge 


der Gegenwart. 


Keine Einſätze in der Trommel, 
keine Dichtungsringe, seper 
äußerſt bequeme Reinigung. Me- 
paraturen in Folge denkbar 
einfachſter Konſtruktion fajt 
ausgeſchloſſen. [2763 

Geräuſchloſer, leichter Gang. 
Qualitätsverbeſſerung d. Rahms 
durch ſelbſtthätige Entlüftung 
und Abkühlung. 

Kompl. Molkerei ⸗Einrich⸗ 


kerei⸗NBtenſilien und Bedarfs⸗ 
itel. 


reife: art 
Nr. 1. 120 Pree; Mk. 265, — Ausführl. Katalog grat. u. franto. 


8 ioco o = 5% Prang Maagen, Breslan, 


VBerireter: 


A. Engelhardt. Bromberg, Mittelftr. 48 


ommunal⸗ ꝛc. Be 

mts⸗ u. Gemeinde vorſteher, Standesbeamten, Poſtagenten, N 
ferner die Beamten der Sparkaſſen, Geuoſſenſchaften u. Kommandit⸗ s N 
eſellſchaften, Geiſtliche, Lehrer, Lehrerinnen, Rechtsau wälte, Aerzte, W 


ür ihre] Explosionsschäden, sowie gegen 


tungen, Lieferung aller Mol- |f 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien 


schaden: Gebäude, Waaren, ] 
Ackergeräthe, Getreideschober (Diemen, Feimen). 


ische Fener-Versicherungs. 


Actien-Kapital 6 000 000 Mk, 


a A tehen 


gegen Feuer-, Blitz- und 


den durch Löschen verursachten Wasser- 
obilien, Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. 


Die General - Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 32. 


Giebt's ja doch! 


5 r den nie dageweſenen K 

20 Diğer " billigen Prels von I Nl. 
Dieſe Collection enthält u. A.: Dreyſus und 
Zola, eine moderne Brozeğgejhidte Caſanovas 
Abenteuer, neue Auswahl, Bilder aus dem 
orientaliihen Frauenleben (ehr intereſſant) 
Univerial-Bepi, Dan luftige Wianer G7Jwicht! 
Erzählungen aus der Stadt Wien, jwet große 
illuſtrirte Kalender, 6. und 7. Buch Moſes, 
(febr intereſſant), 581 neueſte Lieder u. Couplets 
z.B Weißt Du Muatterl', was i träumt hab', Das 
Mädchen von Polzin, Pankow, Pankow kille tife 
Pankow; Baron Mikoſch, Witze und Abenteuer, 
) Bellachinis Zanberlabin., Briefftelt., Erzähl. 
2 Geſchichtsbücher u. ſ. w. (Poſtpacketſendung). 


uchhandlung M. Luck, lin Bes 
N, Jacobsohn, Berlin, Prenzlauerstrasse $ 


: Lieferant des Verbandes dentier Beamten- 
Vereine, eingeführt in Lehrer, Förſter⸗, 
Militär⸗, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
Deutſchlands von allen Seiten anerkannten 
beit. Hodh- * P neueſter 
armigen Nähmaſchinen,z onſtrukt. 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten mit ſämmtl. Apparaten für 


45 Mark mit dreißigtägiger Probe⸗ 


zeit und fünfjähriger Gar 


J Nl. 


a 
— — 
R Ar > 


nehme auf meme Koſten zurück. m — B7 Referenzen über 
die Güte meiner Maſchinen kann in allen Orten angeben. 


Aufsehen 


erregt algemein unſere mmlibertroffene, echte 


Schweizer Schwarz-Stahl-Uhr, 


Nemont. Sav. (Sprungdeckel) mit hochf. Präcif. Wert, auf 


die Sekunde regulirt u. 8 jähr. Garantie. 
Dieſe Uhr, welche vermöge ihrer pracht⸗ 
vollen, ſoliden Ausführung mit vergoldetem 
Rand, echt Gold⸗ Double, Krone und Bügel, 
neue Façon⸗Zeiger, auf der letzten Genfer 
Ausſtellung prämtirt wurde, ſtets elegant 
und vornehm ausfieht und zum Zeichen 
der Echtheit den Garantie⸗Stempel trägt, 
ift ſpeciell als Strapazir · Uhr unentbehrlich 
für die Herren Landwirthe, Militär, Be- 
amte zꝛc. Jedermann, der ſelbſt im Beſitze 
einer Gold⸗Uhr ift, legt ſelbe bei Seite u. 
trügt unſere schwarze Garantie- Unr. 
2 = x 
Preis nur Mk. 15.— smeg 
Dieſelbe mit beliebigen echt Gold- 
Bee Doubiö-Initiele (wie Zeichnung) Mk. 8.50 
— p- St. mehr. Damen⸗Uhren, offen Mk. 16, 
Gileru paſſende eleg. Gerren: oder Damen⸗Gold⸗Doubla⸗gtetten Mt. 8—6 p. St. 
and gegen Nachnahme. Nicht zuſag. Zurücknahme. a 
&tablissement d’horlogerie ! Union, Genf (Schweiz), 


Ir Verlilsung von Feld- und Hausmäusen 


giebt es kein wirkſameres Mittel als 


Avenin. 9 


Avenin (geſetzl. geſchützt) ift ein nach beſonverem Verfahren 
hergeſtellter, mit Wittrung verſehener Strychnin⸗Hafer, welcher 
alle anderen derartigen Präparate durch ſichere Wirtung übertrifft. 

Erhältlich in Apotheken u. Drogenhandlungen in verſchloſſenen 
Kartons mit ½ Kilogramm Inhalt. 


Dr. Gutzeit & Braun, Chemiſche Fabrik, 
Königsberg i. Pr. 


Neue Gänſefedern 8 Tage auf Probe, 


wie fie von der dansgerupftiwerd., Schönstes Geschenk für 
mitd.jämmtl. Daun. àA Pfd. 1,40M., jede Gelegenheit, 
prima klein ſorttrte Halbdaunen⸗ Echt Harzer 
federn à Pfd. 1,75 M., eriſſ, Halb⸗ Kanarienvögel. 
daumen, ſehr zart, à Pfd. 2,75 M, (Liehtsänger) 
für weiße u. klare Waarecharantie, 
berf. geg. Nachn. Carl Manteufel, 
Gänſemaſtanſtalt,Neu⸗Trebbin 
Nr. 167 (im Oderbruch). (9618 

burg. Dresden. 


Reis- Hutter meli vers feinste Sänger pr Nachn. 


Gersten-Futtermehl Hunt. Garantie ges. Ankunft zu 

6, 8, 10, 12, 15, 18. 20 Mark. 

B. Leineweber, Elmshorn i H. 
Schillerstr. 24. 


[4280 


nach weisl.vıelf. präm. 
mit I. u. 2. Preisen sow. 
Ehrenpr., mehr. silb. u. 
brone Med. in Hambg., 
Lübeck, Altona, Dortm., Magde- 
amm (Westf.), 


Kleie, Oelkuchen 


und alle anderen Futter- 
mittel in guter, gesunder, 
reiner und frischer Qualität, A ht N I N 

oferirtzum Tagespreise 2300. | À BDI Schweizer Uhren! 
nate Ziel oder Kasse 10% Abzug. 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Lohlenſäurewerk 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 
nicht im Kohlenſänre⸗ 
Berkanfsverein, [161 =. 
offerirt flüſſige Kohlenjänre zu leuchtend Mt. 5, 
itgemäß billigen Preiſen. Damen-Remont., Silber, Mk. 12, 
chnelle Expedition wird zu- ächt Gold, Mk. an. 3 Jahre 
geſichert. Gaſtwirths⸗ Vereinen Garantie. Sende auf 8 Tage p. 
werden Vergünſtigung gewährt. e 
Dire franko. Das altbewährte Myrens 
Märchenhaft ſchön | Berjandth. Alois Lene 
iſt ein Weihnachtsbaum, wenn Königshofen Bayern 

man ihn ſchmückt mit Chriktbaume 


rt — ＋ — Sem A lif t c fi 
erſpiegelt, in nenit., pr 

se tage Dellfoten Sahnenliſe 
er). Sortimentöfijten p. n. au aran reiner į 
inkl. Pack. u. Porto z. 3 P 100g. v abet in ® 1 1 
Wiederverkäufern empfehle beſſ. 55 Pf. 4 Stück (ca. 3/4 b. 1 Pfd.) 
ſortirte Muſterkiſten u. Handelsw ae fr. jeder Poſt⸗ 
foi ginn. Dedingung,B, verdienen jtation. Dom. Gr. Rogath bei 


Remont.⸗Nickel v. Mk. 
7.59. Remont.⸗Silber, 
Goldrand, 6 Rubis, 
Mk. 12, Anter⸗ 
Remont., 15 Nub., 
Syſtemchlasbütt. 
M. 25, Präciſions⸗ 
Wecker a. d. Minut. 
regulirt, Nachts 
leuchtenb, M. 3, 0, 
mit Datum und 


75. 13049 


oftpadeten mit 


pie end 100—200%. Gottlieb Niederzehren. Wiederverkäufer 
Böhm, Glasfbk., Lau ſcha Thür. erhalten Rabatt. 145 


rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
zu gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher⸗, 
Schneider⸗ und Schnellnähermaſchinen, jowie Nolls, Wring⸗ und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrikpreiſen. Katalog und An- 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 


X. Geld⸗Lotterie 


vom Rothen Kreuz. 
Gewinne 575 000 Merk. 


Ziehung vom 19. bis 23. 
Dezember 1898. 

Looſe à 3 Mk. 30 Pf., 
mit Porto und Gewinn⸗ 
liſte 3,60 Mk, ſind noch 
zu haben. 

Auch werden Be⸗ 
ſtellungen auf 1/4 und 1/10 
Ropje zur 200. Königl. 
Sedan Klaſſen⸗Lotterie, 
Ziehung am 10. Januar 1899, 
entgegengenommen. 


H. Gzibulinski, 


. , Bnfterburg, 
Königl. Preußiſcher Lotteries 
Einnehmer. [3657 


ſilberne 
Remontoir⸗Alht 


garantirt erite Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Emaille⸗gifferblatt, 
A8. gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
elbe mit 2 echt. filb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant. Star, 
goldene Damen-Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. 

Sämmtliche Uhren find wirft. 
abgezogen und regulixt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch geſtattet, od. 
Geld ſoſort zurüd, ſomit jed, 
Niſito ausgeſchloſſen. 19016 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preidlifte gratis und franko. 

S. Kretschmer, 

Uhren und Ketten em gros. 

Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


= Die sanitiir besten und doch 
billigst.Zimmer-u.Maus« 


Closets, 
prim. m. Gold. Medaille! 
Bidets i maskir. Form, lief. 
auch direct an Private 
die Shecial- Fabrik 
H. Sagkhoff& Sohn 
Boria]g 750. Oranienstr.184 


Einzelverkauf Fabrikgeb. L 
Illustr. Preisliste gratis. 


Edle Harzer Kauarienſänger 
hervorrag. i. tief. Hohl ⸗ 
rollen und Knorren, 
ährl. m. gold. u. and. 

dedail, foio Ehrenpr. 
präm., verſend. A 6,8, 
10,15,20 M.u. böb.unt. 
jed.Garan.gen. Nachn. 
Hohlrollerweibch. bill. 

©. H. Füllerabe, _ 

Büchterei_ u. Verſondt⸗ Geſchäft, 

Sieber im Harz. 


Weihnachts⸗Offerte. 


Die Muſikinſtrumentenfabrik von 


Hermann Dölling jr., 


Markneukirchen i. S. Nr. 100 

-g veriendet für nur Mk. 
15.— eine hochfein ges 
arbeitete 4/4 Violine mit 
ſämmtlichemZubebör als 
1 Etuis mit Schloß und 
aten, 1 Bogen mit Bahn, 
Stimmpfeife, 1 Däm⸗ 
pier, 1 Reſerveſteg, Ror 
lop Nee de ie 0 
; ieſe be Violine bei 
beſſerer Ausführung 
Etuis mit Kugelgriff, Bogen voll 
garnirt, nur Mk. 25.—. Obige 
Violine i feinſter Ausführung, 
Künſtler“⸗Inſtrument, nur 
Hit. 40.—. Verpackung umſonſt, 
Porto 80 Pfennige. Kataloge 
über alle Instrumente gratis 
und franko. 


b paara ne Hecken 
as ganze Jahr agen a., 
Schlager, ar) E Mik. 
Hochrothe Tigerfinken 
reizende kl. Sänger P. 2 Mark 
5 8 Mk. 


Harzer Kanarien⸗Edelroller 
art, langgehend, auch bei Licht 
ingend, St. 6,8, 10, 12, 15 u. 20 Mt. 
wera Papageien 
Zuchtp. P. 3 Mk. 
Verſandt geg. Nachn. Garantie 
leb. Ank. reisliſte über mein 
* Lager gratis u. franko. 
Förster, V.-Exp. Chemnitzi. S. 


N Kutseh- Landauer, Phastons, 

M" Coup., Kutſchir⸗„ZJagd⸗ 
wagen |u. Ponnywagen, Dog- 
neue, ſpeztell carts, befte Berliner 
ſebrauchte, | Firmen und Geſchirre, 


errſchaft⸗[Berlin, Luiſenſtraße 
liche. J21. Hoffschulte. 


8401] Ich habe mich in 
Danzig. Langgaſſe 37 11, als 


Nervenarzt 
niedergelaſſen. 

Sprechſtd.: 9—11 und 3½—5. 
Dr. med. Semi Meyer 
früher Aſſiſtenzarzt an der 
pſychiatriſchen und Nervenklinik 
der Univerſität Leipzig. 


Spezial-Arzi) erlin 

Kronen⸗Str. 
Dr. Meyer, fne 2 1 Sin. 
heilt Haut⸗, Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
eukranth, jow. Schwächezuſt. 
n. langi., bew. Meth., b. friſch. 
Fäll.i.J—4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
zweif. Fälle ebenf. i. ſ. kurz. Zeit 
Hon. mäß. Sprech 11½ 2 ½, 
5 ½½ —7ñiʃRachm. AuchSonnt. 
Anaw, geeign. Fallsm. gleich. 
LErtel briefl. m berid. f 
4371] Habe die Praxis des 
von hier nach Neuenburg 
verzogenen Thierarztes 


Hrn. Arndt übernommen. 


E. Kuhn, 


prakt. Thierarzt, 
Abessinier- 


Brunnen 


kann Zeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — 1 
egrabenen runnen 
laresQuellwaſſeraus 

der Erde. Vollſtänd 

komplett unt. Garan 
Koon pen 19 Mk. an. 
Unftrirte reig 

liſte gratis. 

A.Schepmann, Pumpenfab. 


Auhkäſe. 


3734] Vorzügliche Frühſtücs⸗ 
käschen [) m pikanter Güte 
offerirt billigſt die Käſefabrik 
Drattian Weſtpr. W. Lies. 
Meine Eleltro-Homdopathie 
und Naturheilderiahren ers 
zielt die günſtigſten Heilerfolge 
bei allen chroniſchen Leiden. 
Außerh. briefl. mäßige Preiſe. 
G. Wunderlich, Weißenſee⸗ 
Berlin, Königs⸗Chauſſee. 


Heilung efa 


b. Arznei u. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
Unterleibs⸗, rhenm., Magens, 
Nervenleid.,Aſtyma, Flechten 
Mannesſchwäche, veralt. Ge- 
clechts- u. ſümmtl. Frauenkr. 

usw. bril abſol. ſich. Erf. Sprech⸗ 
ftd. 10—11, 4—6. Sonnt. u. Vorm. 


Breidliften mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank. geg. 30 Bf. (Briefm. 
die Chirurg. Gummiwaaren- un 
Bandagenfabrik von Müller & 60. 
Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 

hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kantorewiez, 

Berlin C., Auguststrasse 48, 


Koſtenlos 


befreite ich mich von jahrelangem 
Nervenleiden. Aerzte, Bäder, Elet 
trizität u. 5 w. vergebens — — 
Ausführl. Beſchr. der Krankheit 
und Heilmeth. 60 Pfg. Ye 
Emil Schlenther, Görlitz 2, 
Geflügel - Fussringe 
in4verſchied. Farben, od. Buch ſtab., 
laufend. Nr. u. Ja 11 J Ne. für 
Hühner ꝛc. & 3, 4 u. 69 1 . Tauben 
u. Kanartenzc.à 2, 3u.4 f v. Stück. 
H. Drd. Becker, Jſeriohn. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte n a sa 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindun 

egen vorzeitige Schwächer 
roſchüre mit dieſem Gutachten 


und . Gerichtsurtheil 
freo. für 80 Pig. Marken. 


Paul Gassen, Köln a. Nh. 


2a beziehen durch jede Buchhan 
íst die in 32. Aufl erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


glie Sauen. und 
Konal. yslom 


Freizusendung für 1-4 i.Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Bess: in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, bei. auch 
3 
B erirrungen. Pollut. 
erf. Dr. Perle, Stabsar 

a. D. ju rantini 

Zeil 7 


7 


Portolrei und ohne Kaulzwang! 


erhält Jeder auf Wunsch unser reichhaltiges, a. 1 

bestehendes Musterbuch. Enorme Auswahl in allen Arten 

Anzug-, Paletot- und Herrenstoffen. sowie Livreetuchen. 
Sämmtliche Stoffe sind gekrumpien um! laufen nicht ein. 


z ‚int reine Wolle,schwarz, blau u. 
Metropol Gheviot braun, Breite 140 cm. 3 Met. 12 II. 
— Spezial-Marke) 2 ged. Herren- Anzuge für 
R = schwarz, blau und braun 
Patet ot „ Breite 40 cm, 2 Meter B r Mk 
Eskimo-Stoff zum gediegenen Herren- | D 
aletot für 


erhält Jeder das 12 te Preisbuch mit 89 Illustrationen 
und 12 Seiten Inhalt zugesandt. 


"Laut Gutachten desgerichtlicheu Bücher- HO IAAF MI 

Revis Bierstedt - Berlin beläuft sich der S { 32 f f 

Waarenverbrauch ein. einzigen Jahres auf , gi 

in Worten: Zwei Hundert Vier und Achtzig Tausend 

Sieben nnd Neunzig Meter und 32 Centimeter Waaren. 
Baer Sohn. Deutsche Tuch-Industrie, 

Hauptgeschäftsstellen und Versandt 
BERLIN N., Chausseestr. 24a. u. BERLIN S0., Brückenstr. 11. 


eröffnet habe. 


V 
Haus I. Ranges 
Vorzg Betten 
Gute 


Strasburg W I. 


Civile 
Preise. 


unterſtützen zu wollen. 


Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich in 


Thorn, Breite: und Brückenſtraßen⸗Ecke, 


Juwelier- 


Umfaſſende Fachkenntniß und ein forgfältig gewähltes Lager ſetzen mich in den Stand, allen 
Anforderungen genügen zu können. 
Unter Zuſicherung ſtrengſter Reellität und billiger, feſter Preiſe bitte, mein Unternehmen gütigſt 


Mit Auswahlfendungen kehe gern zu Dienſten. S 


Hochachtungs voll 


Omnibus zu 
jedem Zuge am 
Bahnhof. 


Marki 


(È hristhaum-Konfekt, 


— — a o mae aa 
wohischmeckend, gut verpackt in Kisten 
enth. ca. 450 Stck. mittl& \ à Kiste 
oder ca. 250 Sick. grosse 

n -n 350 „ mittl. u. gross. (3 Mk. 


190 „ „ b.g. gross.) 3Kist.8 M. 


vollständig portofrei gegen 
Nachnahme. Zu jeder Kiste gebe 
200 Drähte zum Anhängen gratis. 

Gustav Herrlich, Dressen 10. @, 


wurden verj, ein Beweis, wie 
beliebt m. neuen Betten ſind. 
Ober⸗, Unterbert u. Kiſſen, reichl. 
mit weich. Bettfed. gef., zuſ. 121/2 
Mk., prachtv. Hotelbetten nur 
17½ Mk., Herrſchafts betten, roth 
roſa Cöper, ſehr empfehl., nur 
22½ Mk. Preisi, gratls. Nicht⸗ 
pai. zahle vollen Betrag retour. 
A. Kirschberg, Leipzig, 
Blücherſtr. 12. 


Beste, direkte Bezugsquelle von 
Husikinstrumenten aller Art 
Edmund Paulus, 
Marknenkirchen 1. S. No. 686. 

3537] Preislisten frei. 


Fir Gärtnereiheſitzer! 


4634] Pappeartons u. Beutel 
x Kränzen (Erſatz der ſchweren 

iſten), Samenveutel, Ein: 
wickelpapier, Packetfahnen 
billigſt bei 


Ed. Ahl, Rastenburg Gpr. 


— — — 
C. G. Schuster jun 
Carl Gottlob Schuster Geg. 1824 
e ee dee en 94 
irekter Verſand. Vorzüglichſte u. 
dilligſte Bedienung. Kataloge gr. 


— 


Berliner Bratenſchmalz 


Mk. 38 per Centner. 


Geränderten Spek 


Mek. 46 per Centner, 
empf. in bekannter Güte 
F. W. Klingebeil, 
Frankfurt a. O. [7319 


_ BaF Brant: SE 
Kränze, Brantbonguetd,Ball- 
u. Cotillonbouquets, Tranter- 
kränze in beiter Ban ung, 
Blattpflanzen, Palmen un 
blühende Gewächſe verſendet 


Paul Ringer, [4259 
Handelsgärtner, Graudenz. 


Reizende Neuheit i. Glasſ. für 
Weihnachtsbäume. 
Sort.⸗Kiſte II enth. 272 Std 

ſchön bemalte u. beſponn. große 

Kugeln, Refl, Früchte, Zapf., 

Perlen ze. in prachtv. Farben 

(gr. ſchöne Baumſp., Wachsengel 

grat.) geg. Nachn. v. Mk. 5 frev. 

Th. Fr. Geyer. 
Limpad-A:sbadh i. Thür. 
ENAERE BE RR 


Rote Kren- 


A Lotterie- Loose 


$ 3 M 30 Pf. Reichsſtempel $ 
„20 Pf. Porto u. Lite. W 
$ 


an 100 000 J. 


Oscar Böttger, 
$) Marienwerder Wp. B 


TR EEE 


Mufikiuſtrumente 
aller ba eriter 


E Via m. Ebenholz⸗ 
& Violinen "garnitur, 

Holzetui, Bogen, Kolof, 
Stlimmpfeife 2c. p. Stück 
Mk. 10, 12, 15, 20, 25 zc. 
®.Konzert-Ziehharmonikas & 


| 3th., Doppelb. m. etallb.⸗Schutz⸗ 


edt., 3demar, u. Schulen. Verpack. 
10 Taſten, 2chörig, Mk. 5.50 
für x 2 „ 7.— 
10 „ „ 8.— 
10 55 E „ 13.— 
Herm. Oscar Otto, 

Markneukirchen. 

Preisliſte über alle nitrum. frei. 


— —— . — 
Wer für die Börse Interesse 


hat, verabsäume nicht, die 


letzte Nummer des 
„Börsen-Boten“ zu tesen, 
welche T atis gesarit wird 
von der Expedition Berlin 
SW., Friedrichstrasse 
No. 44. 


Grandenzer 


Delifnteh - Sauerkohl 


e und vorzüglich im 
Geſchmack, in Gebinden u. aus⸗ 
gewogen, empfiehlt die 
Sauerkohl⸗Fabrik 
von 12767 
@. A. Marquardt, 


Unterthorner u. Blumenſtr.⸗Ecke 
Nr. 28. 


Die billigſten 4662 


photographiſchen 


Vergrößerungen 
nach jedem Bilde liefert 
P. Jarius, Photogr., Tiegenhof. 
Preisliſte gratis. 


FE 


Geſchäfts⸗Wagen 
Molkerei Wagen 

Hotel⸗Wagen 

liefert in reellſter Arbeit 
J. A. J. Bönig, Wagen⸗ 
Fabrit, Landsberg a. W. 
r Zugharmonika 
mit 10 Taſten, 50 
Stimm, 2 Reg., 2 
$ Bäſſ., mit feinſter 
Ausſtattung und 
Metallſchutzecken 
verſende ich f. nur 
4% MT., besgl. 56 

Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk. 
Jchör., 3 echte Reg. 6:50 Mk., 


4, . 


— | 


„. 4 ET N 
2reid., 2X 2chörig, 19 
Taſten, 4 Bäſſe .. 9,50 „ 
Violinen, Guftarren u. Bith., 
zu billigſt. Preiſ. Katal. fr. Max 
Jeinel, Klingenthal i. S. Nr. 97B. 


Englische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


i 

neueſter Ausführung, in un- 

übertroſſener Güte, liefert 

Seiler's Maſchineuſabrik, 
Liegnitz. 

4388] Einen größeren Poſten 


trodene Strauchbeſen 


habe ich abzugeben, à Schock 
4,00 Mk. A. Foeriter, 
oral bei Konofad. 


Die weltbekannte . 
Bettfedern-Fabrik 
Guſtavvuſtig, Berlins., Prinzen- 
ſtraße 46, verjendef gegen Nachnahme 
garant.neue Bettfedern d. Pfd. 55 Pf., 
chineſiſche Halbdaunen d. Pfd. M. 1,25, 
bejiere Halbdaunen d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 285. 
— Bon dieſen Daunen genügen 
8 bis 4 Pfund zum großen Oberbett. 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr. 
— O— — 


Vorzügl. Nheinwein! 


— aus allererſter Hand — 
garantirt rein und abgelagert, 
offeriren aus eigenen e 
à Mk. 60, 70, 80, 100 p. Hekto, 
Fäſſer: 50, 60, 80 u. 100 Liter 
Inhalt, beiſtreng reell. Bedienung 

Doré & Plitzner, 
Weinbergsbeſitzer, Occenheim 

bei Bingen, Rhein. [3660 


Apfelwein 
unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
18 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
exel. Gebinde ab hier gegen Bein 

oder Nachnahme. [255 


Apfelwein-Champagner 


10 Fl. inkl. Gl. u. Kiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats- 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


f 


Lists neue Kochart, 


Suppen, esse und 
Braten in Verſchluß⸗ 
töpfen zu bereiten; 
bequem für große und 
kleine Küchen. - 
Kein Umrühren, kein 
Nachgießen, kein Ueber⸗ 
kochen, kein unbrennen, 
kein Küchengeruch, Rur 
ze Kochzeit: kleines 
Feuer.— Weiche, fatige, 
leicht verdauliche, nähr⸗ 
werthige Speiſen, wel⸗ 
chen Aroma, Extractiv⸗ 
ſtoffe u. Salze erhalten 
find. — Proſpecte über 
List's Kochbuch, 
1 
KO ule gratis. 
A. w List, Berlin, 
Zimmerſtr. 5. 


r Kaaa kad Laa aaa 


2 ® 
Neue Federn; 
2 Pfund nur 35 Pfg. t 
$ Entenhatbdaunen $ 
3 Bid. nur 880, 100 bis 125 Pfg. 2 
A? Garantirt 

!hiefigeGänfejevern? 
$ %i9.1.50,1.80,2.10,2.50,3.50M.$ 
Reine Gäuſedaunen $ 
Pfund 3.50, 5.00, 6.00 Mt. $ 


Ein ganzes Satz Betten 2 
Oberbett, Unterbett. zwei 2 
Kiſſen, alleszuſnur ia Ml. 
2 Poſtpackete nur geg. Nachn. 


$ 8. Neumann, ? 


2 Grandenz, Herrenſtr. 8. 
292082099060 090 020409 


Faßreifen 
rüne u. geſchälte, liefert 9 3 8 
nantum. 14648 
Gebr. Bilke, Faßreifenfabrik, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 26. 


: 
® 
$ 


2 Jahre reelle Garantie! 


Nur 3½ Mark 

ſolide u. gute ' 
Weckeruhr mit 
Nachts leuchtend. 


Zifferblatt. 
Hochfeine Nickel⸗Remontoir⸗ 
Taſchen-Uhr, nützl. Geſchenk, 
mit 30 ſtünd., ſolid. Werk, 
nur 6 Mark. 

Jede Uhr iſt regul. u. abgezogen. 
Umtauſch gern geſtattet. 
Illuſtr. Katal. Zeitung angeb. 
Herm. Bräuer, Neuenahr (RGI) 

za 
Konzert-Zugharmonika's 
2 ſowie alle anderen 


Muſikinſtru⸗ 


ab Fabrik u. Gar. 
A Gotthard Doerfel, 

Klingenthal 

Nr. 42 Sa. 
Preisl. gr. u. freo. 


$ * 
Grogg -Rum 
kräftig. Samaica-Verjchnitt in der 
bekannt hochfein. Qual., empf. u. 
erbitt, gefl. Aufträge rechtzeitig 
S. Sackur, Breslau VI, gegr. 1833. 


mente verſ.direkt D 


Paul Hirschberger 


Juwelier. 


Jede elöthete Herrenkette 

koſtet: Nickel 1,50, Pat. Silb. 3.—, 
Doublögold5,—, Goldpl. 10.—, 
echt Silber 8,—, echt Gold 60,—. 


mit Amethyſt 


Doublégold 3,—, Goldplatt. 
4,—, echt Gold m. Stempel 8,—. 


— 


mit Cap-Rubin. _ mftSimitsnllank 


Gold 3.— 
Silb. 2,—, 
echt Gras 


E 
2 faſſung, 
flache 
Steine 8. — 
Echt Silber, 
alle 
Buchſtaben, 
1,50, 
noch mal fo 
groß! 


una Malz tagay’ 


4 - or 
Beraoldet3,—, Goldvplatt. 6,—, 
daſſelbe mit hübſchem Aufſatz: 

Goldplattirt 8.— 
Berfand unter Garantie! 
Nachnahme oder in Briefmarken. 
Altes Gold, Silber und Edel⸗ 
ſteine werd. in Babla. genomm. 
O. Hennicke, Leipzig -G., 
Blumenſtraße 50. 


Mäutſehacillus 
von Prof. Dr. Loeffler, 


Netrzwiebeln u. all and. Mint- 
und Hattenvertilgungsmittel 


in bekannter, nie verſagender 
irkſamkeit. [4445 
Verſand überallhin. 
Die Drogen⸗ Handlung der 
Kal. Apotheke v. E. v. Broen, 
Jablonowo Weſtpr. 


u 


sent aea Rannahrıe 1465| Maisölkuchen 


Andree’s Ballon 


ehr amüſ.Scherzart. f. Geſellſchaft. 
Be am Biert, 2. 30 15 ) 
k. geg. Bri 


1,25 Stationen ſteht zu 


chmackhaftes, leicht verdauliches 
iehfutter, ca. 19 bis20 % Protein. 

it Offerten 1 
Dienſten 


M S. Schwe ez, 
Berlin O. 98. I iantenseldeſle 4 Paul Bons, Stonberg. 


nat, Gold» großer, ſchwerer 


franco allen 


4 


ww we LK 


4 


14673 


4128] Wegen Aufgabe des 
Geſchäfts verkaufe ſämmtliche 


Baumaterialien 


zu Einkaufspreiſen. 
Große Vorräthe in: 


Bnuergigs, Rohrgewebe 
Thourähren, 
Ehoukrippen, Toffee. 


uch ſtehen ein kompletter 
Holzpavillon und 


eine Baubude 
faſt neu, billig zum Verkauf. 


Therese Behn, Graudenz 


Nehdeneritraße 5. 


Kiefern⸗Brelter 


in allen Dimenfionen, bearbeite 
u, unbearbeitet, Treppenſtuſen, 
Erien- und Kiefern ⸗Proſil⸗ 
leiſten, Rundſtäbe ze., fertigen 
Fußboden, nach Aufgabe ge⸗ 
arbeitet, liefert zu den billigſten 
Preiſen 15332 
A. Wegener, 
Holzbearbeitungs⸗Fabrik, 


Passenheim Opr. 


D A 4 

2 faſt neue Repoſilorien 
für Materialwaaren, ſowie einen 
Kugel⸗Ktaffeebrenner, einen 

etroleummeßapparat, einen 

grant mit iebbaren 
Glasthüren, paſſend für Reſtau⸗ 
ration, verkauft [4072 


Einen Bolten 


11894 


Pferdedecken 


A 1,50 Mk. verſendet geg. Nachn 


8. David, Thorn. 


Hautleiden 


Frauenkrankh., Harnleiden ſich. 
u. ſchnelle Heil, auswärts briefl. 
Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 
Specialarzt, __ 
Berlin W. 35, Schöneberg. Ufer 25. 


| gn 2 2 e 
Meyer SConoerfationg-Lerifou 
in neueſter, joeden vollendeter 
Auflage, ſowie alle anderen 
größeren Werke liefert portofrei 
ohne Anzahlung und Preisauf⸗ 
ſchlag jhon gegen monatl. Theil 
zahlungen von Mk. 3,00 an 

.„ Rüdenberg Jun., 
Hannover. 


Angenehmſte 


Weihnachtspräſentel 


Teppiche! 


I. Sopha- u. Salongröße, 3.7 5,8, 6, 
8,10 —100 Mt. Prachtkat. arat, 


Sophaftoffe aus Mefte 
reizende Neuheiten, 511148 
Proben franco. 111 
Berlins größtes Teppich⸗ 
Spezialhaus. 


Berlin 8., 
Emil Lefdure, D 158. 


a 


PAF 


zu v 
einen 


ein ' 
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Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Ein ſchlafloſer Patieut. mas: verb. 

Nach dem Engliſchen von M. Hoche. ei 
war noch ziemlich jung und hatte mich erft kurze 
gers ln der Haußtſtadt niedergelaſſen. Wie alle Aerzte 
thun, die bekannt werden wollen, miethete ich mir ein 
hübſch ausgeſtattetes Haus und hielt zwei Dienſtboten für 
meine kleine Wirthſchaft. Eines Abends befand ich mich 
jedoch ganz allein in meinen vier Pfählen und als kurz 
bor Mitternacht zweimal heftig an der Nachtglocke geſchellt 
wurde, ſah ich mich, obgleich ſelbſt ſehr ermüdet, genöthigt, 

ſelbſt hinabzugehen, um zu öffnen. 

An der Thür ſtand ein von raſchem Laufe athemloſer 
junger Menſch, der mir mittheilte, daß ich in einem faſt 
eine halbe Stunde entfernten Hauſe, deſſen Nummer er 
angab, unverzüglich gewünſcht würde. Auf meine Frage, 
was vorgefallen ſei, erhielt ich keine befriedigende Auskunft. 
Der Burſche war zufällig an dem betreffenden Hauſe vor⸗ 
übergekommen und daſelbſt von einem alten Herrn ange⸗ 
rufen worden, der ihm mit einem guten Trinkgeld die Wei⸗ 
ſung gegeben hatte, ſchleunigſt den nächſten Arzt herbei⸗ 
uholen. 

: * bin ich aber doch nicht“, wandte ich halb ärgerlich 
ein, denn zum erſten Mal in meiner Praxis hätte ich dieſen 
Fall ganz gern einem meiner vielen Kollegen gegönnt. 

Der Ade ſah mich überraſcht an. „Sie waren der 
einzige, der mir einfiel, Herr Doktor“, ſagte er und trotz 
meines Unwillens freute ich mich darüber, daß ich ſchon 
einigen Ruf hatte. Wohl oder übel mußte ich mich daher 
zum Ausgehen eutſchließen; einige nothwendige Inſtrumente 
und ein ſtarkes Betäubungsmittel, das ich möglicherweiſe 
brauchen konnte, falls heftige Schmerzen zu lindern ſein 
ſollten, ſteckte ich zu mir. 

Als ich mich dem bezeichneten Hauſe näherte, war ich 
einigermaßen erſtaunt, es vollſtändig in Dunkelheit gehüllt 
zu ig Erſt auf ein zweites Läuten kamen langjame 
Schritte die Treppe herab und näherten ſich der Thür. Sie 
wurde geöffnet und ein alter, freundlich ausſehender Herr 
in einem großgeblümten Schlafrock, der eine Lampe in der 
Hand trug, ließ mich mit den Worten ein: „Sie ſind ver⸗ 
muthlich der Arzt, bitte mir zu folgen. Ich nahm bereits 
an, mein Bote hätte das Geld eingeſteckt und den Auftrag 
nicht ausgeführt.“ 

Ich beeilte mich, zu erklären, daß ich aus beträcht⸗ 
licher Entfernung gekommen ſei. Der alte Herr murmelte 
etwas vor ſich hin, was ſo klang, als ob „jedem Arzt ein 
neuer Patient willkommen ſein müßte.“. 

Inzwiſchen hatten wir ein Zimmer der erſten Etage 
betreten, das wohnlich eingerichtet und durch ein hellbren⸗ 
nendes Feuer erwärmt war. Vor dem Kamin ſtand ein 
mit Gläſern, Flaſchen und Cigarren beſetzter Tiſch, zwei 
bequeme Seſſel waren daneben gerückt, von einem Kranken 
konnte ich aber nichts entdecken. 

„Bitte, legen Sie ab und nehmen Sie Platz“, bat mein 
Wirth, „darf ich Ihnen etwas zu trinken geben und eine 
Cigarre offeriren? Sie ſind zu empfehlen.“ Dabei hatte 
85 in dem einen Seſſel niedergelaſſen und füllte die 

äſer. 

„Verzeihen Sie“, antwortete ich ſehr verwundert, „vor 
allen Dingen möchte ich zunächſt den Patienten ſehen, um 
deſſentwillen ich gerufen wurde.“ 

„Dieſe Bemerkung ſchien ihn auf's Aeußerſte zu bers 
blüffen „Oh, der Kranke bin ich ja. Ich bin das unglück⸗ 
liche Opfer andauernder Schlafloſigkeit“, erzählte er, nach⸗ 
dem ich den zweiten Seſſel eingenommen, „und leide furcht⸗ 
bar darunter. Sie haben keine Vorſtellung davon, was es 
heißt, die ganze Nacht wach zu liegen, keine Seele zum 
Sprechen zu haben, ſich gleichſam als einzigen Lebenden 
unter lauter Todten zu fühlen. Oft fürchte ich, dadurch 
noch wahnſinnig zu werden.“ 

„Freilich iſt es ein unangenehmes Leiden,“ beſtätigte 
ich etwas kurz angebunden, denn ich war wüthend, mitten 
in der Nacht zu einer Konſultation gerufen worden zu 
ſein, die zu jeder beliebigen Tageszeit ftattfinden könnte. 
„Indeſſen kann es mit der Zeit durch richtige Nahrung 
und vernünftige Lebensweiſe gehoben werden.“ 

„Die Vorſchrift nützt mir aber heute doch nicht,“ klagte 
mein wunderlicher Patient, mir die Cigarren zuſchiebend. 

„Leiden Sie in dieſer Nacht ganz beſonders darunter?“ 
fragte ich. 

„Ich bin überzeugt, daß ich auch nicht eine Minute 
ern würde Darum Habe ich Sie bitten laffen, Herr 

oktor.“ 

„Dann trifft es ſich ja gut, daß ich zufällig ein ſtarkes 
Schlafmittel bei mir habe. Ich werde Ihnen ein Pulver 
miſchen, Sie dürfen ſich aber nicht daran gewöhnen, müſſen 
viel ſpazieren gehen und naturgemäß leben, falls Sie 
eine dauernde Beſſerung erzielen wollen,“ wiederholte ich 
noch einmal. 

Inzwiſchen hatte ich das Mittel ausgepackt. Der alte 
din ſchüttelte aber wiederum traurig den Kopf. „Das 
ilft mir alles nichts, lieber Doktor, ich habe jedes nur 
denkbare Mittel durchprobirt und auch nicht den geringſten 
Erfolg verſpürt.“ 

„Daun muß ich mir allerdings die Frage erlauben, 
warum Sie überhaupt nach mir geſchickt haben?“ ſagte ich, 
endlich die Geduld verlierend. 

„Lieber Doktor,“ entgegnete er gleichmüthig, „ich kann 
unmöglich die ganze Nacht allein zubringen; ich würde ver⸗ 
Bide werden, wenn ich niemand zur Unterhaltung um mich 
ätte. 

„Und deshalb haben Sie mich“ — brach ich los und 
mußte innehalten, denn ich fand keine Worte für meine 
gerechte Empörung. 

„Ich verſichere Sie, daß ich die Sache lediglich als Ge- 
U äft aufgefaßt habe. Der Arzt iſt für mich in erſter 
— ein iaig, deſſen Hauptzweck es ift, Geld 

erdienen. Dar ragen, wie ho r Honorar für 
dien Beh Darf i fragen, wie hoch Ide Honorar f 

„Gewöhnlich 5 Mk.“, erwiderte ich — ich war damals 
ein beſcheidener Anfänger — „werde ich aber des Nachts 
geholt“ — „Beanſpruchen Sie natürlich mehr,“ fiel er ein, 
jagen wir 10 Mk. Und darf ich weiter fragen, wie lange 
Ihre Beſuche dauern?“ 


„Sie variiren von fünf Minuten bis zu einer Stunde.“ 


Der Geſellige. 


No. 278. 


27. November 1898. 


das erſte Honorar zu geben.“ 

Damit reichte er mir eine Krone und bemerkte: „Iſt 
es Ihnen angenehm, ſo ertheilen Sie mir Ihren ärztlichen 
Rath, während Sie bei mir ſind, obgleich ich keinen be⸗ 
ſonderen Werth darauf lege. Ich bin ſchon zufrieden, wenn 
Sie nur mit mir ſprechen und mich vor der ſchrecklichen 
Einſamkeit bewahren.“ 

Ich war damals noch nicht in der Lage, einen reichen 
Kunden mit Gemüthsruhe entbehren zu können. Ich 
widerſtrebte alfo nicht länger, ſondern entſchloß mich, 
meinem ſchlafloſen Patienten ſo lange Geſellſchaft zu leiſten, 
bis ich ihm die genaueſte Anweiſung für eine eventuelle 
Heilung des Uebels gegeben. Nach Verlauf einer halben 
Stunde erhob ich u; aber der alte Herr bat jo flehent⸗ 
lich, ein weiteres Honorar anzunehmen und bei ihm zu 
lasen daß ich es nicht über mich vermochte, ihn zu ver⸗ 
aſſen. 

„Unter einer Bedingung will ich noch länger verweilen“, 
verſprach ich, „wenn Sie ſich niederlegen und mir den 
Verſuch erlauben wollen, Sie durch Vorleſen in den ge⸗ 
wünſchten Schlaf zu bringen.“ 

Er war ſofort dazu bereit und zog eine bequeme 
Chaiſelougne herbei, auf welcher er ſich ausſtreckte. „Sie 
dürfen aber nicht eher fortgehen, bis ich feſt eingeſchlafen 
bin,“ ſagte er ängſtlich. 

Ich dachte meiner Sache ſicher zu ſein und gab unkluger 
Weiſe das geforderte Verſprechen. Darauf begann ich, mit 
leiſer, monotoner Stimme vorzuleſen und hoffte ſchon auf 
einen guten Erfolg meines Mittels; allein nach Ablauf 
einer halben Stunde fuhr der alte Mann völlig wach in 
die Höhe und überreichte mir das fällige Zehnmarkſtück. 

„Sie dürfen Ihr Honorar nicht vergeſſen“, lächelte er, 
ſich wieder bequem in die Kiſſen ſchmiegend, „bitte weiter, 
Ihre Stimme iſt äußerſt beruhigend.“ 

Allmählich wurde ich ſelbſt entſetzlich müde, und der 
Wunſch, die Komödie zu endigen, gewann immer mehr die 
Oberhand. Der Alte fien noch immer keinerlei Schlaf: 
bedürfniß zu empfinden, es war nicht abzuſehen, wann ich 
von meinem Poſten erlöſt ſein würde. Die Uhr ſchlug 
zwei, ich gerieth in gelinde Verzweiflung und bedauerte 
von Herzen mein übereiltes Verſprechen. Da ſchoß mir 
ein rettender Gedanke durch den Kopf. Das vorhin ſo 
energiſch verſchmähte Mittel lag immer noch auf dem 
Tiſch. Mein Patient hatte angeblich jedes Schlafmittel 
gebraucht, dies hier war aber eine beſonders ſtarke Bu- 
ſammenſetzung und konnte möglicherweiſe von ungeahnter 
Wirkung ſein. Wenn er nur zu veranlaſſen wäre, es zu 
nehmen! Aber er hatte vorher ſo entſchieden abgelehnt, 
daß ich ihn nicht noch einmal fragen mochte. Heimlich 
ſchüttete ich daher das Pulver in ein Glas, füllte es mit 
Whiskey und bat ihn, es doch noch einmal mit dem ſtarken 
Getränk zu verſuchen. Ohne Zögern gehorchte er und nahm 
auf einen Zug die ganze Doſis, die ich natürlich niemand 
gereicht haben würde, der an betäubende Mittel nicht ge⸗ 
wöhnt war. Die Wirkung trat mit überraſchender Schnellig⸗ 
keit ein; doch wollte ich mich keinen trügeriſchen Hoff⸗ 
nungen hingeben und verließ erſt Zimmer und Haus, als 
der alte Herr ſich nicht mehr rührte und unzweifelhaft in 
feſtem Schlafe lag. i 


* * 
* 


Auf dem Heimweg gratulirte ich mir zu dem guten 
Patienten, dem einen glänzenden Beweis meiner Fähig⸗ 
keiten gegeben zu haben, ich mir ſchmeichelte. Die Goldſtücke 
klangen fröhlich in meiner Taſche und es blieb mir noch 
Zeit genug, um mich durch einen kurzen Schlaf für die 
Tagesarbeit zu ſtärken. Dazu ſollte es aber in dieſer 
Nacht nicht mehr kommen, denn ein einziger Blick auf mein 
Haus genügte, um mir die Vorgänge der letzten Stunden 
in einem anderen Lichte erſcheinen zu laſſen. 

Sämmtliche Stücke meiner Einrichtung waren in meiner 
Abweſenheit verſchwunden, das ganze Haus erwies ſich 
vom Boden bis zum Keller ausgeplündert und ich fand 
mich als Opfer eines ſchlau augelegten Planes in den völlig 
kahlen Wänden. Mein mit Schlafloſigkeit behafteter alter 
Freund mußte einer raffinirten Diebesbande angehören. 
Er hatte mich auf dem eben erzählten außergewöhnlichen 
Wege entfernt, und, während ich ihn in den Schlaf zu leſen 
verſuchte, durch ſeine Helfershelfer mein geſammtes beweg⸗ 
liches Eigeuthum wahrſcheinlich mittels Möbelwagen fort- 
bringen laſſen. 

Ohne Zeit zu verlieren, benachrichtigte ich die Polizei⸗ 
ſtation. Der Inſpektor ſah ſehr ernſt aus. „Wir haben 
es ohne Zweifel mit denſelben Verbrechern zu thun, die 
uns ſchon lange zu ſchaffen machen, ohne daß wir ihnen 
auf die Spur kommen. Sie werden Ihre Sachen wohl 
verloren geben müſſen“, meinte er. 

„Ich glaube Sie an einen Ort führen zu können, wo 
Sie wenigſtens ein Mitglied der ſauberen Geſellſchaft finden 
Nac verſetzte ich und berichtete die Ereigniſſe der 

acht. 
Der Beamte lächelte mitleidig: „Zweifellos gehört Ihr 
ſchlafloſer Patient dazu, ebenſo wie der Burſche, der Sie 
holen mußte, aber wir werden den Fuchs ſchwerlich noch 
im Bau treffen. Glauben Sie mir, er hat die Zimmer 
nur für dieſe Nacht gemiethet und ſie nach Ihrem Weggange 
ſogleich verlaſſen.“ 

„Das mag ſeine Abſicht geweſen ſein“, gab ich zu, „doch 
wird ihn das Mittel, welches ich ihm heimlich beibrachte, 
vorausſichtlich ſo feſt eingeſchläfert haben, daß wir Mühe 
haben dürften, ihn zu ermuntern.“ 

Als ich mit dem Inſpektor und mehreren Beamten in 
die Stätte meines nächtlichen Beſuches eingedrungen war, 
anden wir meinen E a noch in derjelben Stellung, 
tn der ich ihn verlaſſen hatte. Es machte ſehr erhebliche 
Schwierigkeiten, ihn überhaupt wieder zum Bewußtſein zu 
bringen, und es gelang mir erſt nach geraumer Zeit und 
unter Anwendung meiner ganzen ärztlichen Kunſt. Die 
Polizei entdeckte in meinem Patienten einen ſehr bekannten 
Verbrecher, und ſeine Verhaftung führte nicht nur zur Auf⸗ 


hebung der gange 


I u Bande, ſondern, was mir ſpeziell wich⸗ 
tiger war, zur Wiedererlangung meines Eigenthums. 
Später habe ich noch manchmal darüber lächeln müſſen, 
daß mein harmloſes Schlafmittel mehr zu Staude gebracht 
hat, als die Schlauheit der geſammten hauptſtädtiſchen 
Polizei, und darum darf ich mein Erlebniß wohl ohne Uns 
beſcheidenheit einen Triumph der Medizin nennen. 


VNBᷓ8— 


Verſchiedenes. 


— Ein hübſches Stück Geld hat dem Sultan die 
Orientreiſe des deutſchen Kaiſers gekoſtet. Der Londoner 
„Standard“ berichtet darüber: Ein für den Gebrauch des Kaiſers 
Wilhelm II. errichteter Kiosk koſtete allein 102000 Pfund 
Sterling (à 20 Mk.), ohne die Möbel, die aus den Paläſten des 
Sultans herbeigeſchafft worden waren. Die neuen Uniformen 
der Garniſon ſtellten ſich auf 38000 Pfund, den Preis des 
Tuches ungerechnet. Die Geſchenke des Sultans für ſeine 
kaiſerlichen Gäſte erreichten die Summe von 120000 Pfund 
Sterling, abgeſehen von den Gelegenheitsgeſchenken. So war 
3 B. die das Bett der Kaſſerin bedeckende Geiden- und Spitzen⸗ 
hülle mit einer in Diamanten und Perlen geſtickten Krone und 
dem Monogramm der Kaiſerin geſchmückt. Als die Majeſtäten 
abreiſten, fand die Kaiſerin die Bettdecke unter ihrem Gepäck. 
Dieſelbe Freigebigkeit herrſchte gegenüber dem Gefolge des 
Kaiſers. In der Hereke⸗Teppichmanufaktur hatte Staatsſekretär 
v. Bülow eine Anzahl Teppiche der wunderbarſten und koſt⸗ 
barſten Arbeit bewundert; alle wurden ihm ohne weiteres zu⸗ 
geſandt. Im Pildiz⸗Kiosk betrachtete Herr v. Bülow zwei 
wunderbare Dresdner Vaſen; kaum hatte der Sultan das ge⸗ 
ſehen, als er den Miniſter fragte, ob ſie ihm gefielen. 
Die Antwort lautete: „Ich würde etwas darum geben, ein 
ähnliches Paar zu beſitzen“. Als Herr v. Bülow in feine 
Wohnung zurückkehrte, fand er die beiden Vaſen ſchon vor. 


— [Eine türkiſche Komponiſtin.] Während feiner An- 
weſenheit in Konſtantinopel wurde dem deutſchen Kaiſer⸗ 
paar von einer jungen Türkin, Namens Zilnun Hanum, 
die ſehr muſikaliſch iſt, eine Kompoſition unter dem deutſchen 
Motto „Willkomm“ überreicht. Kaifer Wilhelm hat nun der 
n ein mit Juwelen beſetztes Medaillon überreichen 
aſſen. 

— Auf die Zugſpitze, den in den oberbayeriſchen Alpen 
gelegenen höchſten Punkt! Deutſchlands, fol eine Eiſen⸗ 
bahn gebaut werden. Bei der Kreisregierung von Oberbayern 
iſt ein Unternehmer um die Erlaubniß zur Vornahme von Vor⸗ 
arbeiten eingekommen. 

— Richtige Folgerung. ] Chef: „Na, haben Sie Geld 
von Müller erhalten?“ — Kaſſenbote: „Leider nein! In dem 
Hauſe wohnten mehrere Müllers und keiner wollte uns etwas 
ſchuldig ſein. Einer warf mich ſogar die Treppe hinunter!“ — 
Chef: „Das war der richtige — gehen Sie nur ſofort wieder 
zu ihm hin!“ Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
ift die Abonnements⸗Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilt.] 


100 D. 1) Nicht eine beſtimmte Anzahl von Kleidungsſtücken 
ſind von der Pfändung ausgeſchloſſen, ſondern diejenigen Kleidungs⸗ 
ſtücke, die für den Schuldner unentbehrlich ſind, worüber in erſter 
Linie der Gerichtsvollzieher zu befinden hat. Die wertbvolle Uhr⸗ 
kette, die Neifedede, das Sattelzeug, der Jagdhund und die Flinte 
find unbedingt pfändbax, da diefe Gegenſtände weder zu den nach 
§ 715 Nr. 1 der Civil⸗Prozeß Ordnung von jeder Pfändung aug- 
geſchloſſenen, für den Schuldner unentbehrlichen Gegenſtänden noch 
zu denjenigen gehören, die jener zur perſönlichen Ausübung ſeines 
Berufs unbedingt nöthig hat. Die Uunfallsverſicherungspolice ift 
dagegen unſeres Erachtens nicht pfändbar, da ein derartiger Ans 
ſpruch daraus höchſt perſönlicher Natur ijt und auf einen Dritten 
daher nicht übertragen werden kann. 2) Die Ausſchließung der 
Gütergemeinſchaft pflegt der Regel nach vor Eingehung der Ehe 
bei dem Amtsgericht geſchloſſen zu werden, in deſſen Bezirk die 
Ehe vollzogen wird. Sie kann aber auch vor jedem anderen Amts⸗ 
gericht in Vertragsform erklärt werden. 

A. K. in W. bei K. Nach 8 2 der Landgemeinde-Ordnung 
vom 3. Juli 1891 (Geſ.⸗S. S. 233) kann die Abzweigung Ihres 
bisher zur Gemeinde Kl.⸗K. gehörigen Grundſtlückes und Eins 
gemeindung jenes in den Stadtbezirk K. auch gegen Ihren Willen 
durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes erfolgen, wenn ein öffent⸗ 
liches Intereſſe dieſe Zuſammenlegung erfordert. Gegen den Be⸗ 
ſchluß des Kreis ⸗Ausſchuſſes ſteht Ihnen Beſchwerde an den Ber 
zirksausſchuß zu. Falls Ihnen auch deſſen Entſcheidung nicht 
zutreffend erſcheint, können Sie Beſchwerde an den Provinzial⸗ 
rath einlegen. Damit hat für Sie aber das Verfahren ein Ende. 


M. S. Bei den Kriegsſchulen in Potsdam, Hannover und 
Reid a der Kurſus am 1. März, bei den anderen am 
1. Oktober. 


3. in St. Die Landwehr⸗Dienſtauszeichnung wird nur in 
zwei Klaſſen eingetheilt. Auf die zweite Klaſſe mit dem Naneng» 
zug F. W. IV. haben nach vorwir: fefrei erfüllter geſetzlicher Dienite 
pflicht in der Reſerve und Landwehr J. Aufgebots (aljo nach 
zwölf Jahren) diejenigen Perſonen des Beurlaubtenſtandes Ans 
ſpruch, welche mindeſtens drei Monate aus dem Beurlaubtenſtande 
zum aktiven Dienſt einberufen geweſen find oder nach abs 
geleiſteter geſetzlicher altiper Dieuſtpflicht noch mindeſtens drei 
Monate als Kapitulant gedient haben. 


Jagd. 1) Eine Gemeinde kann einen eigenen Jagdbezirk 
bilden, auch wenn die Geſammtfläche der Aecker aller Gemeinde⸗ 
mitglieder dreihundert Morgen nicht beträgt (vergl. Entſch. des 
Oberverwaltungsgerichts vom 27. September 1883 Bd. 10 S. 15%, 
abweichend das Kammergericht in Goldammers Archiv für Straf⸗ 
recht Bd. 43 S. 432, das ſelbſtändige Guts⸗ und Gemeindebezirke 
nur in dem Falle als ſelbſtändige Jagdbezirke auſieht, wenn diefe 
mehr als 300 Morgen umfaſſen). 2) Rückerſtattung der 
Hälfte der Invalidenbeiträge findet zu Gunſten der Wittwe oder 
der ehelichen, unter 15 Jahren alten Kinder eines verſtorbenen 
männlichen Verſicherten ſtatt, wenn der letztere für mindeſtens fünf 
Beitragsjahre Beiträge entrichtet hat und in den Genuß einer 
Rente noch nicht gelangt geweſen iſt, auch den Hinterbliebenen mit 
Rückſicht auf Seifen Tod eine Unfallvente nicht gezahlt wird. 
f Nicht auf die Zeit, ſeit wann ein Verſicherter erwerbsunfähig 
iſt, kommt es an, um ein Anrecht auf Invalidenrente zu erlangen, 
ſondern auf den Nachweis, daß er dauernd erwerbsunfähig oder 
in der Erwerbsfähigkeit mindeſtens ſtark beſchränkt iſt. 

P. A. Sie müſſen, da ſtillſchweigende Verlängerung des 
Miethsvertrages bis Michaeli 1899 vorliegt, den Miethszins auch 
bis dahin zahlen, ſelbſt wenn Sie durch Umſtände, die in Ihrer 
Perſon liegen, gezwungen ſind, die Wohnung vor dieſer Zeit zu 
räumen. Eine 4 würden Sie nur dann erreichen, wenn 
Sie dem Vermſether einen annehmbaren Aftermiether jtellen), 
gegen den er geſetzliche Einreden nicht zu erheben vermag. 


giir den nachfolgenden Theil tft die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


e⸗ i leſe im eig. Intereſſe meine Bfeifen-Annonce in 
e Pfeifenraucher biciem latte. il H. Schroeder, Erfurt 15 


in den Provinzen Weit: und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. 
Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. 


Name und Wohnort des Beſitzers Y Zuftändiges | Subhas | Größe d- | 2 3 


des Grundſtückes, bezw. des Subhaſtaten. Amts⸗ ſtations⸗ Grund» | fteuer- | fener: 


1 8 as in⸗ 7 
(A. = Auseinanderſetzung.) gericht Termin 2 —. ER 


Reg.-Bez, Marienwerder. 
Kaufmann Jul. Mofes, Danzig, Gollub 
Beſitzer Franz Przytarsti, Loſiny 

eg. ⸗Bez. Danzig. 
Hdelsm. Ed. Herm. Köpke u. Mig. (, Neufahrwaſſer 
Reg. ⸗Bez. Königsberg. 
Chari. Drews u. Mtg. (A), Oſterode Oſterode 
Fuhrhalter Fr. Schulz, Oſterode Oſterode 

Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 

Grundbeſitzer Joh. Sawetzki' EHL, Prawdzisken B Lyck San. 16,6120 68,46 75 
r. Link' Ehl., Weedern Ragnit Be. 31,20] — 
Rent. Mich. Mibleit, Tilſit Tilſit 22. Dez. | 0,1070] — 6644 

s R g.⸗Bez. Bromberg. 
Gärtner W. Leuſchner, Schulitz Bromberg 4. Jan.] 0,3110] 9,06 333 
Bahnarbeit. Martin Manthey’ Ehl.,Schneidemühl] Schneidemühl | 23. Dez. 0,1255] 0,24] 944 
Reg.-Bez. Bojen. 


Jan. 28311] 30,93] 500 
* 74,5390] 79,23] 135 


Jan. 0,0663 — 892 
0,1185 
2 


Gollub 
Konitz 


Danzig 


081 


— — 
p RS p pp 

2 

R 

2 


Swangsverſteigerungen 


leiſchermſtr. Fr. Reuter“ Ehl., Kaehme Birnbaum 17. Dez. | 0,2650] 0,09] — 
ürthſchaftsinſpwwe. Mar. Kallniewicz, Zduny Krotoſchin 30. „ 1.5018 15,78] 342 
Eiſchermſtr. Math. Szymarski, Poſen Poſen . — 0,1070] — 845 
Nonkurſe in Weſ⸗ und Oſt holen und P 
2 
Konkurſe in Weit und Oſtpreußen, Bojen und Pommern. 

Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. [Nachdruck verboten. 

Ie. TEN An Prii 
Amtsgericht ſöffngs⸗ Schuldner melde -] Konkurs⸗Verwalter. lungs- 
Termin Termin Termin 

Mewe 29/10. Weißphal, Franz, Kaufmann. 4/11.] Boldt, Frz., Kfm. 2171. 
Culm 11/11] Jacob, M., Kaufmann. 13,12. Schulz, N. 23/12. 
Strasburg 8/11] Salomon, Emil, Kaufmann. 11/1. [Wycezynski, R.⸗A. 4/2. 
Berent 10/11] Menard, Reinhard, Zimmerpol. 1/12.][Loewe, Amtsgerichtsſekr.] 9/12, 
önigsberg | 8/11.) Dey, Guſt v, Garderobier. 31/12.][Lundehn, Kfm. 16/1. 
önigsberg | Y11.1Wierrer, Arıhur, Maurermeiſter. 31/12.|Dr. Berent, R.⸗A. 18/1. 
Wirſiz 29,10 Weinkauff, Rich. Kau mann, Wiſſek. 15/12 Seelig, S., Kim, Wiſſek. 5/1. 
Bojanowo 11/11] Ww. Charl, Eleonore Hausmann. 10/12 |Maebe, K, Rendant. 22/12 
Polzin 7,11 J Schumann, Guſtav, Reit. 8/12 Nietardt, K., Kfm. 15/12. 
Stettin 8/11 ][ Leibauer, Emil, Kaufmann. 8/12.]Stroemer, Kim. 17/12. 


q („Ihr Tuch hielt 8 
Dillardtuch Jahre“, ſchriebMark⸗ 
wart, Zechin), Met. 4 bis 14 Mk. 
Muſt. lief. frei. Vertreter ſucht 
Martini, Fabr., Schwiebus 


Gegen den Arbeiter Joſef Zuchowski, geboren am 28. No⸗ 
bember 1874 zu Gtrelno, zuletzt in Melno aufhaltſam geweſen, 
welcher flüchtig ift, ift die Unterſuchungshaſt wegen gefährlicher — 
Körperverletzung verhängt. 47253] _ Blankenburg, Harz. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das näğijte | In beftemyf., kunderl. Fam find. 


Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. II. J. 576/98. pwei junge Mädch. 3 grdl. Erlern. 

Graudenz, den 23. November 1803. Ne 

Königliche Staats-Auwaltſchaft. auf ie. Fefundde 5 Mut, 

” f ; : PON ` „d. dle 
4724] Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthalts 3 Auer 7 

des am 10. April 1879 zu Wolla, Kreis Dirſchau, geborenen — 2 Ae d N 


Zum 1. Januar evtl. ſogleich 
iſt in einer Provinzialſtadt Opr. 
1 große Wohnung 
füreinderrengarberoben-Geihäft 
preiswerth zu vermiethen. Meld. 
briefl. u. Nr. 4243 a. d. Geſe l. erb. 
Zum 1. April 1899 iſt ein 
großer Laden 
zum Material⸗Geſchäft billig zu 
vermiethen. Meld. briefl. unter 

Nr. 4242 an den Gefell, erb. 


Culm Wpr. 


Ein Laden 
nebſt angrenzender Wohnung, 
Speicherräume u. Remijen, worin 
ſeit 17 Jahren unter der Firma 
Gustav Wolff's Eiſen handlung 
ein Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft betrieben wird, 
ift in meinem Haufe, Graudenzer 
Straße 30, vom 1. Juli 1899 zu 
vermiethen. [4102 
Moritz Simon, Culm Weſtpr. 


Marienwerder. 
: ift von fofort in 
Ein Laden Marienwerder 
zu vermiethen. 14709 
Breite Str. Nr. 37. 


Bromberg. 


Laden und Wohnung 


par Woli- und Weißwaaren, 
iere Brodſtelle, jojort zu 
bermiethen. L. i 


Kowalski, 


2. Bromberg, Eliſabethſtr. 15/16 


Unterricht: 


ı Kinderfräulein Stützen 


| der Hausfrau, Stubenmädchen, 
Kinderpfleg., Jungf. bildet die 


Fiöbeischule, Berlin, 
Vühelmstrasse 105, in 2—6- 
monatlichem Kursusaus. Jede 


Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung. Auswärtigen 
billige Pension. Prospekte 


gratis. Herrschaften können 
ohne Vermittlangskosten jeder- 
zeit engagiren. 9478 


ferdeknechts Johann Dolatta, welcher zuletzt in Kurſtein auf- | Mojje, N 7 
Den war, zu den Aften II. J. 701/98 erſucht. Moſſe, Magde — oat 


Vorsteherin Klara Krohmann. 


Graudenz, den 23. November 1893. 2 
Der Erſte Staatsanwalt. | ; 
Bekanntmachung. 

Das Dienſtmädchen Ida Eſſig aus Gr. Leiſtenau 
ihren Dienſt bis heute nicht angetreten. 
Wir erſuchen um Mittheilung des zeitigen Aufenthaltsortes. 
Leſſen, den 25. November 1898. 
Die Polizei Verwaltung. 


Beſchluß. 


4756] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kürſchnermeiſters Auguſt Suchowsky zu Dit.⸗Eylau ſoll am 
n 


14. Dezember 1898, Vormittags 10% Uhr im Anſchluß a Hauslehrer telle 


den allgemeinen Prüfungstermin eine Gläubigerverſammlung zur ſucht v. 1. Jan. n. Jabr. od. früher 
Beſchlußfaſſung über den freihändigen Verkauf des zur Konkurs⸗ yem. gebild, ev. jung. Lehrer. Gfl. 
maſſe gehörigen Grundſtücks Dt. Eplau — Blatt 104 — und Off. u. M. K. poſtl. Zempelburg. 
über die Fortführung des Geſchäftes durch den Cridar ſtattfinden. 
Dit.⸗Eylau, den 24. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steſſen⸗Gesuche 


— 


‚Handelsstand- ! 


Eiſenbranche. 
Ein junger Mann, 30 Jahre 
Bekanntmachung. alt mit geblegenen Ber 
4754] Das Recht zur Erhebung des Marktſtandgeldes an den niſſen der Branche, Motter, 
Wochenmärkten in der hieſigen Stadt ioll vom 1. April 1899 ab 3 . 
anderweit vergeben werden. Vrovinzen Weſt⸗ 1 


Hierzu ſteht auf „i 
D 1 preußen dauernde Stellung 
ie Den 7. Dezember 1898, Vormittags 11 Uhr, an als Geſchaͤftsführer ꝛc. ꝛc. 


athhausſtelle, Zimmer Nr. 9, hierſelbſt 3 
Termin an. Die Pachtbedingungen liegen in unſerem Secretariat Seen, nder e. 2611 an 
— Zimmer Nr. 2 — zur Einſicht aus und können auch von dort Dede Ar ne an 
gegen Schreibgebühren bezogen werben. Die bisherige Pacht be- den Geſelligen erbeten. 
trägt 4900 Mark pro Jahr. 
Marienwerder, den 23. November 1898. 4584] Buchhalter, mit der ein⸗ 
Der Magiſtrat. faen u. doppelt. Buchführung, 
z ſowie e petta u. 
in den mittleren Lebensjahren 
Bekanntmachung. ſtehend, durchaus jolid u. zuver⸗ 
4755] Das Reit zur Erhebung des Markiſtandgeldes für die | läita, wünjct v. 1. Januar k. 3. 
beiden hier jährlich ſtattfindenden Jahrmärkte ſoll vom 1. April dauernde Stellung als 
1899 anderweit vergeben werden. Hierzu ſteht auf erſter Buchhalter 
nr 
Mittwoch, den 7. Dezember d. 38., in jeder Branche, Brauerei oder 
Mittags 12 Uhr, an Rathhanzitelle, Zimmer Nr. 9 hierſelbſt, Quderfabrif bevorzugt. Gefl. 
Termin an. Die Bedingungen liegen in unſerm Sekretariat — | Offerten unter H. F. I haupt- 
gimmer 2 — zur Einſicht aus und können auch von dort gegen voſtlagernd Bromberg erbeten. 
chreibgebühren bezogen werden. Die bisherige Jahrespacht be⸗ 
trägt 350 Mark. 


Marienwerder, den 23. November 1898. 
Der Magiſtrat. 


vx ͥ— —— —— — 
1000 Für den Neubau des Kaſernements zu Sensburg ſollen 


140 


öffenslich verdungen werden. SR? 
Bedingungen und Zeichnungen Liegen in dem Geſchäftszimmer 
des Kaſernen⸗Neubaues zur Einſicht aus; erſtere können gegen 
aebührenfreie Einjendung von 1,50 Mark bezogen werden. 
Angebote ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift verſehen: 


Jüng. Materialiſt, d. kürzl. f 
Lehrz. beend. h., flott. u. freundl. 
Exved., evang, der poln. Sprache 


p. 1. Jan. i. größ. Kolon.⸗, Mate- 
rlalw.⸗ u. Schankgeſch.dauerndest. 


fl. vollſtändig d 0 gewirth⸗ 


vollſtänd. mächtig, noch i. Stell. j. | Inſpektör⸗ Stellung, wo Verh. geſt. 


Wer will einen ſolid., zuverl. 


Vertrauensmann 8 


hat g — ; a = 
[4698 BaF Preis der gewöhnlichen Zeile 15 f. 


Mannliche Personen 


Ein in all. Zweigen der Ziegelei⸗ 
branche erfahrener 


Ziegelmeiſter 


ſucht zum 1. April 1899 ander- 
weitig Stellung, am liebſten in 
der Nähe einer Stadt. In jetz ger 
Stellg. 8 Jahre. Gefl. Off. u. Nr. 
4787 an den Geſelligen erbeten. 


Landwirtschaft 


Dauernde s 
Stellg. als Ober-Jufyelior 
i. gr. Rübenw. ſuche z. 1. 1. 99. 
| Bin 40 J. alt, ev, unperh, jolid 
In. pflichttreu, 20jähr. Prax. vertr. 
mit all. Kult, ſpez. Rüvenbau. 
Off. u. Nr. 4790 an den Geſelligen. 


Adminiſtrations⸗ 
Geſuch! 


Ein gebildeter, äußerſt tüchtiger 
u. ſolider Landwirih, verheirathet 
geweſen, 41 Jahre alt, ohne Fa⸗ 
milie, ſucht ſelbſtändige Stellung 
auf großem Gute Weſtpreußens. 
Vertraut mit ſämmtlichen ins Fach 
(de Gema Brauchen, leiſtet der⸗ 
e 
H 


be Gewähr für nur rationelle 
ewirthſchaftung. Kaution vor» 
handen. Letzte Stellung 10 Jahre 


ſchaftet, vorher 7 Jahre Beſitzer 
geweſen. Gute Referenzen zc. zur 
Seite. Antritt zum 1. Jan. Off. 
Uu. Nr. 4214 a. d. Geſelligen erb. 


Landwirth 
29 f. alt, ſucht p. 1. April dauernde 


ift. Bin 10 F. beim Fach in allen 
weigen d. Landw. vertraut, auf 


O qm Planirungsarbeiten, 8000 cbm Bodentransport S eee | wirerni. Seley, Miten n ume 


z. Seite. Gefl. Off. unter A. B. 
poſtlagernd Leuthen F.⸗O. erb. 


Juſpektor 


geweſen, beſte En u. Empfehl. 


„Angebot auf bie Geländeeinebnung für das Kaſernement in einem größer Geſchäft Mühlen⸗, m. 20 jd siger, Sraya een 


zu Sensburg“ bis zum Termin, den 7. Dezember er., Bor” Holz⸗, Speicher zc. einſtellen? 
mittags 10 Uhr, einzureichen. ä 
Sensburg, den 24. November 1898. 


Der Magiſtrat. Zimmer. 50 Me. 


Bekanntmachung. 


48221 Der Kaufmann Emil Weidner in Ortels burg bat für 
eine Ehe mit Bertha Steiner aus Raſtenburgsfelde durch 

ertrag d. d. Raſtenburg, den 16. Juni 1897, republicirt gemäß 
Verfügung des Königlichen Amtsgerichts zu Ortelsburg vom 
9. November 1898, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


Ein tücht. Schmied 


i ä der a. g. Güter längere J. als 
ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß dem jetzigen und dem ſpäter Schmied u. Maſchiniſt fung, 15 G. d. beit. Jabr, verb 
Stellung v. 1. 4. 99. entwed. als 
vom 18. November 1898 am] Schmied od. Maſchiniſt. Derjelbe | der 


ji übernimmt Reparat. ſ. w. Bren⸗ z. bewirthf 
e ne eee en nerei, jämmtliche Maſchinen u. Romiuiftrater od. 1. 
Darüber die] u. b. È näh. Aust. 
beiten 851 . Meld. briefl.] Gutsb. 
unt. Nr. 4524 a. d. Geſell. erb. 


ihr zufallenden Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens beigelegt ift. 
Dies iſt 3905 Verfügun 
19. November 1 in da 
Gütergemeinſchaft eingetragen worden. 
Ortelsburg, den 22. November 1898. 


Königliches Amtsgericht, Abthl. 8. 


Waſſerleitungen. 


ann geſtellt werden. Derjenige, tt 0 
der Ari zu ähnlicher Stellung Familie, ev., d. poln. Spr. mächt., 


Gewerbeü, Ihdustrie 


Ge- | Beug., 
alt ſpäter nach Leiſtung. Kaut. 2 jährig. . Empf. 


. Seite ſteht, 43 3. alt. verh., ohne 


m. Standes- u. elde t ver⸗ 
ü 


H. I. H. poll. geri b. Siem traut, durchaus ſolide f 


ig, m. 
Erfolg ſelbſt. z. wirthſch., ſucht zu 
Neuja i —5 ſäter u. nd pu 
Anſpr. Stellung. Meldg. briefl. 
unt. Nr. 4111 a. d. Geſell. erbt. 
gi! Suche f. ein. mir lang⸗ 
jähr. bekannten, tüchtigen 


Landwirth 

ein erw. 
Kind), mit beit. Empfebl., d. in 
age ift, gr. Gut intenfiv 


Beamt. 


ellner, Kl.⸗Nogat 
bes Groß ⸗Schvenbräc ’ 


Oberſchweizer, mit guten Zeugn 


Eine große, vornehme Geſellſchaft ſucht für den Betrieb der 
Lebens⸗ und Unfall⸗Verſicherung 


wie aller ſonſtigen populären Branchen, einſchließlich einer bers 

vollkommneten 8 für kleinere Kreide, tüchtige u. fleißige 

Agenten, denen bei guten Leiſtungen Ausſicht auf Anſtellung im 

Außendienſt bei feſten guten Bezügen gemacht werden kann. 
Nichtfachleute werden koſtenfrei ausgebildet. 


Inſpektoren 


wi 3 8 Griot gi — ebenfalls Ver⸗ 
wendung. eldungen mit Lebenslauf und Referenzen unter B. 
350 durch Rudolf Mosse, Danzig. : 5 
4178] Wir juden für unſer Haupt⸗Geſchäft in Danzig, ſowie 
für einige Zweig ⸗Geſchäfte in der Provinz Poſen a Rio 
einige gut empfohlene, kautionsfähige 


Einkaſſirer u. Verkäufer 


welche möglichst auch der polniſchen Sprache mächtig fnb. 
Briefliche Meldungen an 
Singer Co. Act.-Ges., Danzig, 


Original Singer⸗Nähmaſchinen. 


Suche zum 1. Januar 18991 4718] Sehufs ſelbſtändigert 


evtl. auch frü elbſtändi 
Stellung . Aufnahme der Juventur 
juden wir per ſofort einen 


erfier Juſpektor durdand tüdtigen, mit 


oder Adminiſtrator. Kaution Eiſenwaaren u. Buch⸗ 
kann eventuell geſtellt werden. führung aut vertrauten 


Poe prera Ben —.— Nr. 7 N 

585 an den Gefell. erbeten. ) 

4700| Für einen jungen Mann, jungen aim. 

der feine Lehrzeit beendet bat, Meldungen mit Gehalts ⸗Au⸗ 
inde ich der 1. Januar 1899| ſprüchen und Zengniß - Ab- 
Stellung als chriſten umgehend erbeten, 


Wirthſchafts aſſiſtent. S. Rosenfeld & Sohn, 


Eiſengroßhandlung 
Gehaltsanſpr. beſcheid. Mld. an in Schwerſenz. 
Gutsverw. Gorkow, Roſſen Shmerjens. n 


bei Braunsberg Opr. BERERIUERE 


Sol. einf. Inſpektor, 30 J. alt, 77 
Landw.⸗Schule bej., poln. ſpr., ſ. 25 4778] Ein, tüchtiger 
v. 1. Jan. od. früh. Stell. Oñ. u. $ Verkän er 
Nr. 4233 a. d. Geſelligen erbeten. 33 

Energ. Inſpektor. Mitte 20er, der mit dem Dekoriren 
Beſitzerſ. 1 Brennexreiw th. gew. i.p. der Schanjenüer ver» 
1 1. dau. Stell. Off. a. Inſpektor in traut iſt, wird per 
Zolondowo p. Maximilianowo. N 1. Januar für mein 4 


Manufaktur waaren. 


1 $g und Konfſektions⸗Ge⸗ 255 
& ſwäft teſucht. Mel % 

dungen find Photo- 
+ N arapuieund Gehalts- $È 


Suche Stellung als Betrieb ⸗ Anſprüche beizufugen. 
leiter einer größeren Genoſſen⸗ J. Abramsohn, 
ſchafts⸗ eee as Ziebitadt Oupr. 
in gelegten Jahren, verheirathet, 
ohne 8 u. beiibe befte Benar KREREIRERNR 
nijje u. Empfehlungen. Gefällige | 4758] Suche È 7 
ferien erbitiet "U. Reper e e Sunny ZUM 
S euſenau, auſſeeſtraße. tüchtigen Gehilfen 

Oberſchuse zerſtelle⸗ und per . jpäter 

in uc erain einen Lehrling. 
47991 Ein nücht. u. zuverläſſiger Berfönl 5550 bevaraı t 
1 Auguſt Knopf, Schwetz a. W. 
t ver. 1. Sannn 99 Kolonialw. und Deſtitlation. \ 
4798] Aelt. u.jüng Materialiſt. 
placirt ſchnell u. ſicher J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Breitg. 82. 
Pe che * 4777] Suche für m. Brauerei 
Off ene St © LEGH: einen älteren 
Eine in Berlin domieilirende, jungen Mann 


gut fundirte Krankenkaſſe (freie | der mit der Bucrübrung vers 
Hilfskaſſe), ſucht allerorts traut iſt. Eintritt 1. Dezember. 


verſehen, ſuch nuar 
Stellung zu 50—55 St. Rindvieh. 
Sad weizer Alfred Bula, 
Rapshagen b. Falkenhagen 
Oſt⸗Priegnitz. 


gegen hohe mend 
£. Ru 
Berlin N. Chauſſeeſtr. 16. [4667 


44941 Die Agentur einer 


für Graudenz und Um⸗ 


die ſich energiſch um die Er⸗ 


i wirihſchaften, Fabriken ꝛc.) H 


einem 


dauernd. Stell. a. S 
erne bereit. 


tüchtige Vertreter 
Off. unt. 


Qu. 7384 an dolf Moſſe, 


Feuttverſicherung. 


großen deutſchen Feuerver⸗ 
ſicherungs ⸗Geſellſchaft tit k 


gegend zu vergeben Herren, 


werbg.neuer Verſicherungen 
[Gebäude, Mobiliar, Land- 


bemühen wollen, belieben 
ihre Adreſſe unter M. 965 
Jan die Exped. der Danziger 
Zeitung, Danzig, einzu⸗ 

reichen. des Bezüge wer⸗ 
den gewährt. 


nde ss fand? 


Die erſte Verkäufer⸗ 


ſtelle 


erkäufer find, belieben ihre 


Offerten nebſt Gehaltsauſprüchen 
u. Photographie unter Nr 4656 
durch den Geſelligen einzuſenden. 


durch den Geleulgen nne 
i 5847] Im Auftrage f. tdt. 


andlungsgeh. p. ſof. od. p. 
8 Briefm. einl., d. . Ant.) 


Preuß, Danzig, Dreherg. 10. 


Tücht., jung. Mann 


für Lager und Reite v. 1. 1. 99 


verlangt. Off. mit Zeugnißabſchr., 
Photographie u. Gebaltsanſpr 


bei freier Station an Eugen 
Mottet, Schuhfabrik, Schön⸗ 
lante, 14702 
4738 ür mein Tuch⸗, Manu- 
1 = Modewaaren⸗Geſchäft 
fa e per 1. Januar 1899 einen 
tüchtigen, gewandten 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Photographie oder perſönliche 
Vorſtellung NN 
Moritz David, Biſchofsburg. 
4793] Suche per ſofort oder 
1. Jannar für mein Manus 
falkur⸗ und Koufektionsgeſch. 
einen tücht., jüngeren 


Verkäufer 


bei hohem Salair. Polniſch 


Itsanſprüche beizufügen, 
m plane Chaskel, 
Argenan, 


ache erforderlich. Meld. 
bitie Zeuguißabſchr. u. Ge 


Kurt Glitza, Biſchofſtein. 
Marken verbeten. 


82 ft 1. Januar eventl. früher 
ſu 


e für mein Materialwaaren⸗ 


und Drogengeſchäft einen 


Drogiſten 


und einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Sprache erwünſcht. 


Poln. 
4784 
W. Smolinski Nachf., 

Inh.: A. Zieting, 
Neuenburg Weſtpreußen. 
4373] Ein Jüngerer 


flotter Expedient 


findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft, verbd. 
mit Reſtaurant, vom 1. Dezbr. er. 
Stellung, Umgehende Meldungen 
m. Gehaltsanſpr. find einzu). an 


J. Bonus, Altmark Wyr. 


TTT 
4458] Suche für mein Manuf.⸗ 
Tuh- u. Modewaaxen⸗Geſchä 

(Verkauf zu kep 

einen gewandt., tücht. u. umſicht. 


fejten Preiſen) 


Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig, der 
auch gleichzeitig mit der Buchf. 
vertraut iſt. Meld. mit Angabe 


wird zum 1. Januar 1899 in von Gehaltsanſpr. Einſendung 
lebhaften Manufaktur⸗ der Zeugniſſe u. Photograph. an 
waaren⸗Geſchäft Oſtpreußensfrei. er Zeugnifie 1. BYotograph 
Herren, welche umſichtige, tü 


L. Arens, Lubichow Eyr. 
Per Januar ſuche 13677 


tüchtigen Verkäufer 


u. jüng. Zuſchneider 
beide der polniſchen Sprache 
mächtig. Offerten unt. Beif. der 
Photogr. und Gehaltsanſprüche. 
J. Lippmann, 
Gerren- und Knaben⸗Konfektion, 
Gneſen. 

4037] Für mein Deſtillations⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort einen jüngeren 

Gehilfen 
kath., der deutſchen u. polniſchen 

Sprache * 

J. Bracka, Vandsburg. 

4572] Zum 1. Jan. 1899 ſuche 
ich für meine Materialwaaren⸗ 
dae einen gewandten, gut 
empfohlenen x 

älteren Gehilfen 
und einen jüngeren für dis 
weite Verkäuſerſtelle. 
Julius Schweitzer, Stolp i. B. 


. . ——— 
4380] Für mein Manufaktur, 
erren- u. Damen⸗Konfektions⸗ 
eſchäft ſuche per bald eventl. 
1. Januar 1 einen jüngeren 


Kommis 
ſowie einen Volontär 


oder Lehrling 
gleichviel welcher gtonfeſſton. Pol ⸗ 
niſche Sprache Bedingung. 
Joſef M. Hamburger, 
Kattowitz D.S 


— 


—— — 


ne Zei mn. H a a ——— | — 


3 


"4554| Für unſer Deftillatfons-, 
1 und Tabak » Geſchäft 
uden wir per 1. Januar einen 
ugeren 
Kommis 
der poln. Sprache mächtig. 
Gebr. Samter, 
Wollſtein (Poſen). 
4566) Für meine Filiale bier 
am Platze ſache von ſofort einen 
tüchtigen, ſelbſtändigen 
jungen Maun 
welcher 1000 Mark Kaution zu 
ellen bat. Spätere Uebergade 
ür eigene Rechnung nicht aus⸗ 
f ejdIojjen. Meldung. mit Geb. 
i Himfprien -nebit Zeugnißab⸗ 
2 Schriften erbittet 
F. Maſchitzki, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Buchhalter 


y in der Getreidebranche erfahren, 
per 1. Jannar 1899 geſucht. Off. 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche 
erbeten. 4574 
Landw. Ein⸗u. Verkaufs⸗Genoſſen⸗ 

ſchaft Rogaſen. 
4181] Für meine Kolonial 
waaren- und Delikateſſen⸗ 
Handlung ſuche ich einen 


jungen Mann 
der branchekundig und der 
olniſchen Sprache mächtig 
ſt, zum 1. Jaunar 1899. 
Gut empfohlene Bewerber 

wollen ſich melden bei 
P. Smolinski, Thorn. 


Zwei jüng. Gehilfen 
und einen Lehrling 

der polniſchen Sprache mächtig, 

fürs Kolonialwaaren⸗ und 
eſtillationsgeſchäft, ſuche von 

ipjort oder 1. Dezember. 

E. A. Bukowski, Lautenburg. 


Gewerbe u. Industrie 
4731] Ein tücht ger, zuverläſſig. 
Schweizerdegen 
der jelbitändig arbeiten kann. 
wird zum 1. Januar 1899 geſucht. 
Dfierten mit Gehaltsanſprüchen 
nebit Zeugnißabpſchriften erſucht 
einzuſenden 
| A. Dargel, Wormditt. 
4737] 1 tücht ger 
Buchvindergehilfe SR 
ndet ſofort gute Stellung bei 
| H. Fuchs, Elbing Weſtpr. 
Ein älterer, erfahrener, ledig. 
Brauer, der ſich über feine Bu- 
verläſſigkeit ausweiſen kann, fin⸗ 
det in einer ober⸗ u. unterg. 
a Brauerei al3 
Brauführer 
bei guten Leiſtungen dauernde u. 
angenehme Stellung. Offerten 
; mit Zeugnißab ſchr. u. Gehalts⸗ 
r unter Nr. 4556 an 
d. Gesell. erb. (Retourm. verb.) 


$ Zwei junge, Fräitige 
s Mälzer 
finden bei 40 Mk. monatlichem 
Salair und freier Station ſofort 
7 dauernde Stellung. Offert. unter 
5 Nr. 4730 d. den Geſelligen erbet, 
Ein verh. 
ſoder led.) Brauer 
verl. ab 1.1.99 nach Ruſſ.⸗Polen. 
5 Geh. 2000 Mk. Meld. an Pluciaski“ 
4 Bojen, Friedrich⸗Str. 24. [4684 
4 l 4761] Zwei tüchtige 
N Barbiergehilfen 
können ſofort eintreten bei 
- N O. von Jentzkowski, 
1 Graudenz, Feite Courbiöre. 
Í 4727) Für mein Dampfſägewerk 
P Y ſuche zum ſofortigen Antritt 
b. J einen unverheiratbeten, nüchtern. 
a Werkführer 
n ; gelernter Majdinift bevorzugt. 
n erfelbe muß das Ausnutzen des 
en Holzes perfekt verſtehen. 
5 Alexander Itzig, Grodziczno 
j bei Montowo. 
1 EP a —— a o —— 
b. 2 Friſeurgehilfen 
welche bereits in größeren Ge⸗ 
sr chäften gearbeitet haben und 
f | n der Bediennug mit feiner 
z Kundſchaft vollitändig vertraut 
z find, finden zum 15. Dezember 
a angenehme und dauernde Stell⸗ 
ung. 14743 
m Emil Loewenberg, 
7 Bromberg, 
¢ l Poſtſtraße Nr. 1. 
r Stellmacher 
be verheirathet, mit Scharwerfern, 
er i d. g eichzeitig Hofmann fein muß, 
je Maſchiniſt 
ledig, zuverläſſig, zur Führung 
n, einer Garett'ſchen Dreſchmaſchine 
8 ſofort geſucht. B ucz ed b. Biſchofs⸗ 
5 werder Weſtpreußen. 14735 
1 Glajergejelle 
Í ndet von ſofort dauernde Be⸗ 
* chäftigung. E. Tapper, Brom- 
l erg, Danzigerſtr. 159. [4744 
Einen tücht. Glaſergeſellen 
— für ſofort, Winterarbeit, ſucht 
be ; „E. Richter, Glaferei, 
— Marienwerder. 
1 Tiſchlergeſellen 
3 Jahresbeſchäftig. [3691 
die icht. Jezewo Weſtpr. 
46031 Ein tüchtiger 
B. „Tiſchlergeſelle 
Ur dauernde Beſchäft! kan 
— ie melden bei ee x 
HL Se Moje, Kirfäfeld Dyr. 
Bo Ein Schloſſer 
i zwei Schmiedegeſell. 
* : ſowie 
zwei Lehrlinge 
mA Sucht 2 7 Enz EF. 1151 
inz, genburg, 
* Maſchinen⸗Bau⸗ und — 


Auſtalt. 


2 Brennereiverwalter 


4740] Ein küchtiger Böttcher ⸗ 

eſelie a. Butter- u. Seifengefäß. 

findet dauernde Beichäitigung bei 
B. Röhrs, Bötthermeiiten, 
Marienburg, Staroſtei 4. 


Ticht. Schloſſerzeſellen 
und Dreher 14685 


erhalten dauernde Be⸗ 
chäftig. bei hohem Lohn bei 

hilipp Hannach, Lıjja i. P. 
Pumpen-u.Maſchinenfabrik. 


Schmiedegeſel 


für dauernde Beſchäftigung von 
ſofort geſucht. 14752 
Auguſt Wachholz, 
Schmiedemſtr., Crone a. Br. 


Fan 


$È 47511 Zwei 


X Lokomotivführer 3 


mit guten Zeugn ſſen 
zum ſofortigen Antritt 
geſucht. 
88 E. W. Schulz, 74 
Bauunternehmer, 
Virchow i. Pommern. 2 


a T.t iI ANNA 


4741) Ein tüchtig., nücht., jüng 
Schloſſergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäftig. 
Dorenburg, Schloſſermeiſter, 
Culmſee. 

Daſelbſt kann auch ein Lehr⸗ 
ling entreten. 


2 Bauſchloſſer 
(Anih äger) find. ſofort dauernde 
Stellung. Winterarbeit. [4712 

Joh. Gunſchke, 
Kunſt⸗ und Bauſchloſſer, 
Biſchofswerder. 

Ein Maſchiniſt 
zur Führung eines Dampfdreſch⸗ 
ap: arats kann ſich bei gutem 
Lohn ſofort melden. 4251 

Zimmermann, Schwetz, 
Kreis Graudenz. 
1 Schmiedegeſ. (Schirrmei e) 
od. der ſich einarbeit. will, kann 
eintreten b. Gründer, Wagen⸗ 
fabrik, Graudenz. 14594 


welche ſich zu Maſchininlen vor- 

bilden laſſen wollen, ſucht 

J. Stahnke, Maſchinenfabrik, 
Leſſen Weſtpr. 


Tücht. Keſſelſchmiede 
finden von ſofort dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 11614 
R. Peters, Culm a. W., 
Eiſengießerei, Maſchinenfabrik 
und Keſſelſchmiede. 


Einen Geſellen und 


einen Lehrling 
ſucht Felske, Sattlermeiſter, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 12. 


6 Sattlergeſellen 
Militärarbeiter, können ſogleich 
eintreten bei [4655 
E. Glatten, Culm a./ W. 
4796] Tücht. Schneidergeſell. 
könn. ſich meld. b. Waldhaus, 
Schneidermſtr., Schwetz a. Weichſ. 


Bäckergeſelle 
findet ſof. Stellg., ſelbſtändiger 
Arbeiter bevorzugt. 14558 

W. Lowin, Heinrichau 
bei Freyſtadt Wpr. 
370] Ein tüchtiger, erfahrener 


Lokomotivführer 
kann ſich melden von ſofort auf 
2008 5 Bahnbau Bütow⸗Berent 
in Stüdnitz bei dem Bau⸗Auf⸗ 
ſeher Zalowski. Gehalt 140 Mk. 
monatlich. 


4715] Dom inium Zoldan 
bei Goersdorf Wſtpr. ſucht vom 
1. Januar 1899 einen nüchternen, 
unverhetratheten 


Windmüller. 
Abſchrift d. Zeugniſſe, welche nicht 
zurückgeſchickt wird, erwünſcht. 

4133] Ein ordentlicher 


Müllergeſelle und 
ein Lehrling 
können eintreten in 
Mühle Kl.⸗Heyde b. Dt.⸗Eylau. 
4732] Suche von ſofort einen 


tücht. Windmüller. 
Mühle Gr.⸗Schönforſt 
per Raudnitz. 


Landwirtschaft; 


Für eine Landwirthſch. von 
3 Hufen, i. d. Nähe v. Danzig, 
wird 3. Neujahr ein älterer, gut 
empfohlener, unverheiratheter 
Wirthſchafter zur Vertretung 
des Beſitzers verlangt. Adr. mit 
Gehaltsanſpr. unter W. M. 354 
Inſ.⸗Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. B 


Brennerei-Pehr-Iufltut, 


2420| Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle k er Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 
Rohmaterfals. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugniſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufb e⸗ 
rungen — 2 z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beiten Apparaten verſehen. 

J. Encke, VBandsburg Wpr. 

Brennerei- Bevollmächtigter. 


unverb., tüchtig, ſucht ſofort 
Brenn- Verwafk. Au A 2 alde 
b. Maximilianowo. [47 
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Dom. Racice bei Kruſchwitz 
ſucht De 1. mi gta 
unverh., älteren, energi 
Drilftultur und Rübenbau ver⸗ 
trauten, polniſch ſprechenden 


dentſchen Beamten. 
Zeugnißabſchriften und Lebens⸗ 
lauf erb Wenn verlangt, 2 
liche Vorſtellung nöthig. Gehalt 
500 Mark pro Anno nebſt freier 
Station ohne Wäſche. [4150 


Suche zum 1. Januar reſp. 
1. April k. J. einen 


verh. Oberinſpektor 


für gr. Gut mit Vorwerken, der 
energiſch, mit Brennerei und 
Maſtung wie Milchwirtbſchaft 
nachweislich gründlich vertraut 
iſt. Bewerbungen ſind mit Ein⸗ 
ſendung von Referenzen u. abr 
ſchriftl. Zeugniſſen briefl. unter 
Nr. 3725 a. d. Geſell. einzuſ. 


2. Beamter 
geſucht z. 1. Jan. 99, muß Amts-, 
Sutsporit.: Sch eibereien übern. 
Gehalt 450 Mark. Selbſtgeſchr. 
Lebenslauf u. Zeugnißabſchr. find 
zu ſenden an 46 
Dom. Auer b. Schnellwalde Opr. 


Ein Il. Beamter 


der in den Amtsvorſtebergeſchäften 
bewandert iſt und ſolche ſchon 
verſehen hat, wird in Wytrem⸗ 


dowitz bei Oſtaszewo zum 
1. Januar 1899 geſucht. Mel⸗ 


dungen nebſt Zeugnißapſchr. und 
Gehaltsanſpr. erbeten. 14780 


Inſpektor 
energ, erfahr., ordnungsliebend, 
vertraut im Umgang mit Ne- 
monten und Maſchinen, befäh. in 
Abweſenheit d. Prinzip. ſelbſtänd. 
zu disvoniren, 3. 1. Januar für 
2000 Mg. incl Vorwerk geſucht. 
Meld. nebſt Abſchr. d. Zeugn. an 

Dom. Gr.⸗Thier vach 

p. Quittainen Oſtyr. 

4550] Geſucht zum 1. Januar 
energiſcher 

zweiter Beamter 
Gehalt 3- bis 400 Mark oder 

Eleve 

aus guter Familie. Penſion nach 
Ucbereinkunft. Familienanſchluß. 

Wunderlich, Gr.⸗Nogath 

bei Niederzehren. 


Inſpektor 
durchaus nüchtern, zuverläſſig 
und anſpruchslos, polniſch pre- 
chend, nicht unter 30 Jahren ſo⸗ 
jort geſucht. Gehalt nach Uever⸗ 
einkunft. eldungen nebſt Zeug⸗ 
nißabſchrift. erbittet Rauſchken 
Gut per Usdau, Bahn Koſchlau 
Oſtpreußen. 14562 


Ein einfacher, unverheiratheter, 
evgl. Beamter, der mit Rüben- 
bau, Drillkultur und Viehzucht 
vertraut iſt und ſeine Brauchbar⸗ 
keit durch nur tadelloſe Zeugniſſe 
nachweiſen kann, findet als [3688 


Inſpektor 
um 1. Januar 1899 Stellung 
in Annaberg pr. Melno, Kreis 
Graudenz. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft Zeugniß - Abſchriften, 
welche nicht zurückgeſandt werden, 
erbeten. 


45571 Tüchtiger, ſolider 


Inſpektor 


findet von ſofort oder 1. Jan. 99 
Stellung direkt unter Prinzipal. 
Gehalt 300 Mk. Familienanſchl. 
Polniſche Sprache erwünscht. 
om. Januſchkeu 
p. Wittmannsdorf Oſtpr. 
Daſelbſt findet eine erfahrene, 
ältere, ſelbſtehätige 
Wirthſchafterin 
Stellung. Gehalt 200 Mk. 
3732] Ein tüchtiger 
junger Mann 
der Luſt hat, die Landwirthſchaft 
praktiſch zu erlernen, kann gegen 
mäßige Penſion ſogleich in Drau⸗ 
litten bei Grünhagen Oſtpr. 
e intreten. 
C. Keyſer, O berinſpektor. 


Ein Gärtner 
unverheirathet, der auch bedienen 
muß, wird zum 1. Januar 1899 
in Wytrembowitz bei Oſta⸗ 
Szewo geſucht. Meldungen nebſt 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
erbeten. [4781 


Suche 1 verh. Wirth 
v. 1. 1. 99, der mitarbeiten muß. 
Bohrſch, Mockrau b. Graudenz. 


Ober ſchweizerſtellen 
find 3. vergeb. Empfehle Melker 
u 20 bis 30 St. Vieh, Unter⸗ 
chweizer erhalten ſtets gut be⸗ 
zahlte Stellen durch das Zweig⸗ 
bureau der Schweizer Sennen, 
Marienburg Wpr., Tr 


4539] Verwalter Bärtſchi. 
Ein tüchtiger, ordentlichen 
äferknecht 
wird von ſofort geſucht in der 
Stammſchäferei Wichorſee, 
Kreis Culm. ze 
Chall, Schafmeiſter. 


Einen Unterſchweizer 
od. kräft. Lehrburſch. 


ſucht von ſofort bei hohem Lohn 
Stadelmann, Oberſchweizer, 
Dom. Rondfen b. Mite. 


Suche z. 1. od. 15. Dez. 2 tücht. 
Unterſchw. bei 32 Mk. mon. nach 
Zufriedenheit auch mehr. Sachſe 
od. Bayer. Werner, Oberſchw., 


Ein Kuhfütterer 


wird bei hohem Lohn von ſofort 
geſucht von 1280 
W. Schroeder, Schoeneich 
ver Miſchke Weſtpr. 
4742] Einen leichten 


Unterſchweizer 
ſucht zum 1. Dezemver der Ober⸗ 
ſchweizer in Partheinen bei 
Wolittnick Oſtpr. na 


Herrſchaftl. Kutſcher 
mit beſten Zeugniſſen, vorzüg⸗ 
licher u. erfahrener Pferd pfleger 
u. Fahrer, zuverläſſig, nüchtern 
u. ſauber, gut ausſehend, Ka- 
valleriit bevorzugt, verh. od. led., 
für gute u. dauernde Stellung 
baldigſt geſ. Perſ. Vorſtellung 


erforderlich. [4699 
Rittergut Nipkau b. Roſenberg 
Oſtpreußen. 


"Verschiedene... 
4779| Ein zuverläſſig., deutſcher 


Schachtmeiſter 
und 100 Arbeiter 


finden Winter über Beſchäftigung 
bei dem Eiſenvahn » Bau in 
Heinrichsfelde p. Körberrode. 
Lohn pro Tag 2 Mark, ſpäterhin 
zum Kesausnehmen 2,50 Mark. 
Zu melden beim Bau ⸗Aufſeher 
Schwarz in Heinrichsfelde 
. 

4532] Ein ordentlicher, fleißiger 

Hausdiener 

kann von ſofort eintreten. 
8: Schilkowsti, Dt⸗Eylau, 
olonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 

Geſchäft. 

Em zuverl ſſiger, nüchterner 


Pofl-Omnibns-Bulſcher 


kann ſich ſogleich melden. 
Schott, Rehden. 


4414] 

è 7 z TE 
60 Arbeiterfamilien 
mit Hofgängern, 20 Knechte, 30 
Mädchen, ledige Gärtner, 
Vögte u. Wirthinnen ſoſort 
geſucht durch 14689 
Skuginna, Thorn, 
Mauerſtraße 9. 


Lehrlingsstellen 
4480] Suche für mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Konfektionsgeſchäft unter gün- 
ſtigen Bedingungen 


einen Volontär 


und einen Lehrling 
moi. Konfeſſion, per gleich evtl. 
1. Januar. 
Louis Moſes, 
Lengwethen Oſtpr. 


Einen Lehrling 
welcher der polniſchen Sprache 
a: ijt, ſucht 3632 

G. Wodtke Nachfl., 
R. Gerner, Strasburg Wpr. 


Lehrling 

ehrlich und mit guter Schul⸗ 
bildung, kann in mein Schuh⸗ 
waaren⸗Eugros⸗Geſchäft ſofort 
bei freier Station und Sings 
Lehrzeit eintreten. 14158 
Eugen Mottek, Schönlanke. 

1 Lehrling ſowie 

1 Lehrmädchen 
moſaiſch, können ſofort in meinem 
Manufakturwaaren- und Konfet- 
tions⸗Geſchäft eintreten. [4605 

J. Friedländer, Stuhm. 
4612] Ein junger Mann aus 
achtbarer Familie, nicht über 20 


Jahre alt, kann bei etwas Gehalt 
zum 15. Dezember als 


Molktereilehrling 
eintreten bei 
Moſer, ef ee 
Zuin i. P. 
Ein Lehrling 
für Brauerei u. Mälzerei kann 
zum 1. Januar unter günſtigen 


Bedingungen eintreten. Evenſo 
findet ein 4555 


Bierfahrer 
der ſich über ſeine Brauchbarkeit 
ausweiſen kann, nüchtern u. zu⸗ 
verläſſig in der Pferdebehandlung 
iſt, danernde Stellung. Meldg. 
an den Unterzeichneten 


Zo che, 
Brauerei Rieſenburg. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
3658] Ein Knabe, der Luft hat 
das Shornfteinfeger-Handive 
zu erlernen, findet unter außer⸗ 
ordentlich guten Bedingungen ſo⸗ 
fort oder ſpäter Stellung. Koſten 
ber den Angehörigen währ. 
der Lehrzeit nicht. Familien⸗ 
anſchluß nicht ausgeſchloſſen. 
Kaſchner, Schoruſteinfegermſtr., 

Bernſtein Nm. 


Gärtnerlehrling 
evgl., der Luſt hat, die Gärtnerei 
zu erlernen, kann vom 1. De⸗ 
zember oder ſpäter eintreten bei 

E. Eggert, Rynsk, 
bei Schönſee Wpr. [4413 

Er i ee OAI fache 
u Deitillationg » ä 
ich per ſofort einen . 

Lehrling 
mit den nöthigenSchulkenntniſſen, 
auch mögli t ber polnischen 
Sprache mächtig. 
Fritz Hoffmann, Culm a. / W. 
4772] Ein jung. Menſch, der die 

Müllerei 


47191 Ein junger Mann mit 
der Berechtigung zum einjährig. 
Militärdienſt kann zum 1. Jan. 

als Lehrling 
bei uns eintreten. Derſelbe wird 
ausgebildet in der Buchführung 
u. im Getreide-, Dünger⸗, Fuiter⸗ 
mittel⸗ ſowie Samen⸗Handel. 

Landw. Ein⸗ u. Verkaufs⸗Ge⸗ 

noſſenſchaft Natel. 


4561] Ich ſuche zum 1. Dezbr. 
d. J. einen i 
Lehrling 
fürs Kolonial, Material- und 
Schankgeſchäft. 
bevorzugt. 
3; Butſch, Dirſchau, 
arienburgerſtraße 11. 


Polniſch ſprech. kann noch eintreten bei 


Geſucht 
wird z. 1. Dezember od. ſpät. ein 
Lehrling 
der Luſt hat, das Molkereifach 
zu erlernen. [4/23 
Auch kann ſich dort ein unver⸗ 
heiratheter, zuverläſſiger, nügt 


Milchfahrer 


für den Stadtoerkauf melden. 
Dampfmolkerei Tannenrode 
bei Graudenz. 


Ein Lehrling 


[4734 
Ernit Poſe, 
Sattler und Tapezier, 
Freyſtadt Wpr. 


Sele uche 


Suche für meine Tochter, welche 
ſich in einem halben Jahre mit 

er Kurz-, Weiß⸗ u. Wouwaaren⸗ 
Branche vertraut machen will 


paſſende Stellung 
vom 1. Januar 1899, wenn 
möglich bei freier Station. Gefl. 
Off. unt. Nr. 4687 d. d. Gej. erb. 


Suche per 1. Jan. Stellung als 
Wirthin 

bei einzelnem Herrn oder Dame. 

Off. u. Nr. 4580 a. d. Geſell. erbet. 


Ein geb., ev. Madchen 
a. g. Fam., das mehrere Jahre 
in einem Haushalt geweſen iſt, 
jucht z. 1. Jan. Stell. u. familien» 
anſchluß. Meld. briefl. mit Geh.⸗ 
Angabe unter Nr. 4442 an den 
Geſe ligen erbeten 


4760] Suche v. 1. 12. Stellung 
für em 1. Stuben mädchen, welch. 
2 Jahre in vor. Stellung war. Fr. 
Roi, Graudenz, Untertborneritr. 


E. anſtänd. Mädchen 
m. d. Schneiderei vertr., ſucht von 
fof. od. 1. Dezember Stellung als 
Kindergärtnerin. Offerten unter 
A. B. 100 poſtlagernd Memel. 


Anſtändig. Mädchen 
ſucht v fof. od. 1. Dezember Stell. 
in einem Mehl⸗ oder Milchgeſch. 
Off. u. M. L. 200 poſtl. Memel. 


Geſundel umme, ärzıl. unter» 

ſucht, foi. z. haben. Dietrich 

Bromberg, Schloſſerſtrö. [4736 

Junges Mädchen ſucht Stellg. 

als Stütze 

zum 1. Januar, Stadt oder Land 

gleich, mit Familtenanſchluß. 
Anna Luſchte, [4785 

Tannenhof bei Putzig Wpr. 


Ein anſt. jung. Mädch, a achtb. 
Fam. ſucht z. 1. Jan. Stellg. als 
Stütze der Hausfrau. 
Selb. i. all. landwirthſch. Arb. erf. 
und ſcheut ſich vor keiner Arbeit. 
Gefl. Off. unt. Nr. 4802 a. d. Geſellig. 


‚Offene Stellen, 
4192] Für eine befreundete aug- 
wärtige Familie in einer kleinen 
Stadt ſuche ich in deren Auftrage 


für ibr 10 jähriges, befähigtes 
Töchterchen eine muſikal. gebildete 


Gouvernaute. 
Eintritt am 2. Januar 1899. 
Gehalt 400 Mk. Familienanſchl. 
wird gern gewährt. Gfl. Meld. 
mit Lebenslauf, Zengnißapſchrift. 
u. Photographie ſehe entgegen. 
F. Wiechert jun., Pr.⸗Stargard. 

4613) Suche zum 1. Januar, 
für meine 13 jährige Tochter, eine 
geprüfte, erfahrene, evangeliſche 

Erzieherin 
die ſchon größere Mädchen unter» 
richtet hat und guten lavier- 
unterricht extheilen kann. Geh. 
400 Mk. Geiällige Offerten an 
rau Elije Moeller, Blug- 
owenz bei Schönſee Weſtpr. 


Zum J. Januar wird eine 


Kindergärtnerin 

zu zwei Kindern im Alter von 
2½ und 3½, Jahren aufs Land, 
im Kreiſe Strelno, geſucht. Gfl. 
Offerten unter Nr. 4553 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ev. Kindergärtnerin! 


u einem Kinde geſucht, die ſchnei⸗ 
— kann. Beſcheidenheit Haupt⸗ 
bedingung. Meldungen m. Lebens⸗ 
lauf und — n ron zu 
richten an Frau Gutsbeſitzerin 
Matthiae, Mieſionskowo 
bei Nadost Wor. 1413 

4313] 2 durchaus thätige 
Verkäuferinnen 
ſuche ich für mein Porzellan-, 
Glas- u. Wirthſchaftsw.⸗Magazin 
per 1. Januar 1899. 

Louis Jacoby, Danzig. 
184 a ( ( ( ( ( an Are] 
4097| Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 

olniſchen Sprache mächtig, 

urz⸗, Woll⸗ u. Weißwaaren 
per ſofort bei hoh Geh. geſucht. 

Offerten mit Photographie an 
J. Herrmann, Schwetz a. W. 
ee STREET 

Ein junges, anſtändiges 

einfaches Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, die auch im ſtolonialw.⸗ 
u. Schankgeſchäft beim Verkauf 
behilflich | 


ein muß, findet von 
ei Familienanſchlu 
Stellung. Meld. 1 


Trauen Mädchen, 


4153] Für meine Kurz-, Galan⸗ 
teries und Wirthſchaftswaaren⸗ 
Handlung ſuche ich per gleich eine 

Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig. 
Abraham Meyer, 
Pr.⸗Stargard. 


Gewandt Lehrfränulein 


gut polniſch ſprechend, mit 
gelänſiger Handſchrift, für 
Papier- u. Buchhandlung mit 
Galanteriewaaren geſücht. 
Freie Station, Wäſche und 
Taſchengeld. Bewerbungen 
mit Lebenslauf, ohne Brim, 
unter Nr. 4753 durch d. Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
Geb. Fräulein 

gel Alters, Jüd, zur Führung 
es Haushalts geſucht. Meldg. 
mit Zeugu., Photogr. u. Gehalts- 
anſprüch. brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4156 d. d. Geſelligen erbet 

Suche für mein Materialwaar.⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ein 

junges Mädchen 

aus auftändiger Familie als Ver- 
fäuferin. Meldungen mit Ge 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 4471 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

4541] Ein anſtändiges, ber 
ſcheidenes 

junges Mädchen 

findet in meiner Buch⸗ u. Papfer⸗ 
andlung als Verkäuferin ſofort 
ur 

Otto Weiſe, Brieſen Wpr. 
4694] Zum 1. oder 15. Januar 
kann ein 


junges Mädchen 
zur Erlernung der feinen Küche 
eintreten. 

Hotel Deutſches Haus, Graudenz. 
Frau Otto Köppel. 
4720] Suche z. 1. Januar ein 
ſauberes Mädchen 
welches gut kochen kann, bei hoh. 
Lohn; auch durch Mielhsfrau. 
Frau Kaufmann Borkowski, 
Nakel a. Netze. 

Suche z. 1. Jan. ev. früher ein 
beid., fleiß. J [4260 
Mädchen 
am liebſten Beſitzerstochter, die 
ich jeder Arbeit unterzieht. Ge⸗ 

Ich nach Uebereinkunft. 
Fr. Pfr. Salewski, 
Gorzno b. Radosk. 
Zur Führung meiner Wirth- 
ſchaft und Stütze meiner Frau 
ſuche ich per ſofort 4573 
eine Wirthſchafterin 
(moſaiſch). Gehaltsani ur und 
Photographie umgehend zu fenden 
an Herrmann Schneid, 
Kaufmann, Pr.⸗Stargard. 


gur ſelbſtänd. Führung eines 
mittleren Guts⸗ Haushaltes ſucht 
unverh. Beamter eine tüchtige 

Wirthſchafterin. 
Off. mit Zeugniſſen, Photographie 
und Gehaltsanſpr. unt. Nr. 4659 
an den Geſelligen. 

Lirthi ür innere wie 
Wirthinnen — 8 Wirthſch, 
mit feiner Küche vertraut, eben⸗ 
ſo Stützen, in Küche u. Nähar⸗ 
beiten erfahren, für ſtädtiſche 
Haushaltungen. Nählerinnen 
reſp. Jungfern, in Schneiderei, 
Wäſche u. Plätten erfahren, per⸗ 
fekte Stubenmädchen, zuverl. 
Kinderfrauen rejp. ältere 
Mädchen erhalten noch p. 1. De⸗ 
zember u. Neujahr bei ſofortig. 
Einſendung ſder Zeugniſſe, wenn 
möglich Photographie, die beſten 
Stellen durch das [4722 

Blacirungd-Burcan 

von Fraun Emma Jager, 
Grandenz, Marienwerderſt. 16. 

Zum 1. Jannar wird eine 14814 
thätige, tücht ge, ältere 4514 

Wirthin 
oder Fräulein, mit Inn.⸗ u. Auk.” 
Wirthſchaft erfahren, gegen ein 
Gehalt von 250—300 ME. geſucht. 
Dominium Bialoblott 
bei Fürftenau, Kr. Graudenz. 

4641] Gef. zum 1. Januar eine 

durchaus tücht., zuverL, energ, 
Wirthin. 
Dom. Doms laff Weſtpr. 
Wirthin 
geſucht zum 1. Jan. 99. Küche 
U. ee i verlgt. Keine 
Molkerei. Geh. 250 Mk. Zeug⸗ 
nißabſchr. ſind zu ſenden an 
Dom. Auer b. Schnellwalde Dpr, 
Von ſofort wird eine 
tüchtige Wirthin 
eſucht, welche im Backen, Koche 
n Schla teret, Federvieh⸗ un 


Kälberaufzucht erfahren i 
Offerten unter Nr. 9953 buch 


unter Nr. 4764 d. d. Gefell. erb, | den Gejeiligen erbeten. 


* 


Heſucht Unterricht in landwirthſchaftl. Suchführung 


atent und Musterschutz 
Pi ür In- und Ausland er- 


wirkt und verwerthet nebit Amts⸗ und Standesamtsſachen von Kaufmann, we 
E. Weiss, Thorn-Podgorz. | Keuntniß der einf. 1 Buchf. hat, owie ine ge Seel 


zunehmen, wo der). Gelegenheit hätte, fih in Obigem in 3 bis 4 
Monaten auszubilden. Offerten mit Ang. der 


Nr. 4688 an den Geſelligen erbeten. 


Korreſpondenz ꝛc. geübt ift.. Derſ. w. auch geneigt, eine S 
als Volontär in einem landwirthſchaftlichen ce — 
edingung unter 


Neue Curſe in 


eini. u. dopp. Buche ® 


(kfm. auch landwirthſchaftl.) 


deutſcher Korreſpondenz, 
—— Rechnen, 333 
aſchinenſchreiben, Kalli⸗ 
graphie, fremd. Sprachen ze. 
beginnen am 2. Dezember. 
Für Damen Separat⸗Curſe. 


J. Italiener Nachf., 


Handels⸗Lehranſtalt, 
gegründet 1864, 


Königsberg i. Pr. 
Schmiedeſtraße Nr. 15. 


b k t 


Heſchäfts⸗Anzeige. 


Dem geehrten Publikum von 


Jablonowo und Umgegend 


geige ich hierdurch er daß ich am 
ezember d. Is. ein 


Getreide- und 
FJutter⸗ ⸗Geſchäft 


bierſelbſt eröffne L 
ch werde bemüht ſein, für 


F 
2 augeſ chäft; | 
8 fehniides Bureau 


von 


J. Graul, Maurerntifer 
Graudenz, Culmerſtraße 22. 


Anfertigung von Bauentwürfen, N 

Koſtenanſchlägen ic. 14704 

Ausführung jeder Bauarbeit reell und billig. 
Beſte Empfehlungen zur Seite. 


. DL LEGE 


Dem geehrten Publikum von Gollub tnd Um- 
gegend die ergebene Anzeige, dass ich mein [4671 
jedes Quantum die höchſten Preiſe 


zu zahlen und die Futterartikel Schuh- und Stiefel - Geschäft 


zu äußerit billigen Breiten ab- | Markt 22, neben Herrn Fleischermstr. Müller 


55 


zugeben. Ich bitte, mein Unter- | verlegt habe. 
Ich empfehle gleichzeitig mein reich sortirtes Lager 


wollen. Mit Hochachtung 0 
A. Müller Juchtenschäfte und Stiefel 

als auch 
Jablouowo. 


nehmen gütigſt unterſtützen zu 


Damen-, Herren- & Kinderschuhwaren 


Bestellungen werden aufs Schnellste und Sauberste 
in eigener Werkstatt ausgeführt. 


Gollub, den 22, November 1898, 


A. Kalinowski |” 


Schuhmachermeister. 


„ Ersparniss ®Ü 
für Haus beſitz., 
Niehlir Bauherren un) 
O Tapet. Gindi. 


Wegen knapp. Raumver⸗ 
hältniſſe u. um für d. neuen g 
4 1899er Tapeten Platz zu 
A aße werden von heute 


Di v 9 1 8 ; 
€ not borräthigen ] Tischmenser Gabeln Löffel 


aper C. W. Engels 


ee *Foche 16 bei * gl. 9 


g und norden ” Deutschlands grösste rein RR 
S bedeutend unt. Preis“ Fabrik mit Versand nar direkt m SS 
z Ausverkauft. | ER A Private, Er Jagdmesser $ | 
= Muſterlarten hiervon eee debe, 2 Aor DE 
E franfo überall hin. 1 u SA i 
T Erit. Seta Tapeten- H| Korkzieher 
g Berjand- Haus h | > 
č 14 
Castay il 1% Kickenmenstr >> 
Bromberg. Dieselben and von un- 
i gan 1009; | ERS Dieseiben s anerkannt 


Kochöfen , vorzüglichster Qualität 


i $ * und doch billiger, als viele 
in den Handel gebrachte 

‚ Operngläser minderwertige Waare. 
” Nirgends können Sie günstiger kaufen! 


Illustrierte Preisliste, aller- 
neueste Ausgabe (620 Seiten), an i 
Cigarr.-Spitze 


Jedermann 


umsonst und portofrei. 


par” nnn A 
olzabzieh⸗Papier K 

— 90 Wfa. ed A 

+ e 

za ſeitigesLlsphalt⸗ 
— papier, einziger 
bewährt. Schutz 
gegen feuchte 
2 Wände, pro Rolle 
par 6 Om 1,45 Mk. 


Pfeifen 
* S 


ZI — Eingravieren von Namen in 
1 ee e 
i asiermesser, schöner a jeder 
Brieftaschen Konkurrenz, nur 10 Pfg. Alle 
Stahlwaren werden auf Wunsch 


k 2 
pianos ale; 
ranko-, 4wöc ro rk A i ö h tisch 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. NL a AAS x 


Fabr.Stern, Berlin, Neanderst. 16 r 


A. H. PretzelN 


Danzig ' 
empfiehlt die weltberühmten 
ff. Danziger eee und 


| Portemonnales” 


Albums 


Uhrketten -  Goldwaaren Bijouterien 


M. Pomrenke, Bromberg, 
Cacao, Sappho(Stodmhſer.]] Vöttcherei mit Dampfbetrieb. 
rr Medizinal⸗ 

9 (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dänn. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregu ator) 
je 1 Poſtkolli 3 Flaſchen 
incl, Glas, Porto, 

Kiſte 5 Mart. 
rrae Rum u. Burgunde 


Weinpunſch. 


1 ganze Flaſche vorz. Rum, % 
1. „ vors. Punſcheſſenz B 
vori. Cognac. 


— æ 1 
Pi An Ino S Gustav Gawandka, Danzig, 
4701] Weinhandlu Weinhandlung 
groß u. edel im Ton, hochele⸗ HA ſeſtene Briefmarken, 
a n Eiſenrahmen, b. Afr., Auſtr ꝛc., gar. echt, | 
eicht und elaſt. Spielart i. a.verich. 2 M.! Port. e F.. 
uußbaum u. awen vieljähr. en gr. Kat.11000 Pr. 


Garantie z. ſehr ſolid. Preiſ. 50 Pf. E. Hayn, Naumburg a. S. 
zu verkaufen. 


ae witam aiunt Gebr. Sauer, 


mebrjähr. Garantie ausgeführt 
Trommel- Fabrit, 


u. Beſtell. f. Stimmunarn ent- 
gegen genommen eſtellun gen P 
Weissenfels a. S. Nr. 21 
ME., ff. vernick. Th. Kleemann, liefern Trommeln jeder Art 
Pi 1000 Schuß Munit. ig 


A = und Ausſtattung zu bili Pea 
1 achn. S, Schwarz, Berlin 9. 24, Klavierbauer u.⸗Stimmer, Breien, [3748 
lankenfelder Straße 4. ne Graudenz, Altemarktſtraße 2. 


3 Radler Revolver 
1 Mal lad 
bleich 100 2 Sauter Anal auch per Poſtkarte. 


920 rlos, p. St 
50 


8 aia frei, um 


Lebfuchenz, 


Fabrikate von garantirter Reinheit und vor rzügl. Wohlgeſchmack. 


Drainröhren- und Cementkunststein- Fabrik. 


Fanfaren-Harmonika. 


fto 
hat abzugeben 8 zu außergewöhnlich 


J Kachelöfen, feuerfeſte 8 Scheine . 


Tun een en u. Paſſendes £ 
enen fier eee —Leieriet geichliiten, mmm 
pannon (Aarin 1 5 mupfleht 13768 Weihnachtsgeſchenk! e 

Goldwaſſer Für 6 Mk. verſende franko: 


Weſtpr. Ofen u. Thonwaaren⸗ 


n< l E. Waldow, | 
ipa Königl. Lotterie-Einnekmer. 
5 Schivelbein. 


Bernſteinlagfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. — — 


delten 
Sr. Majeftät } 


des 
Kaiſers und 
Königs. A | Br 2 
Aeltete Thorner Songfuhen ibit. en äh 


zi * NIN 
zu Mk.2,- M 250 . 43,20 


pr. Flasche käuflich in: 


Graudenz bei H. Güssow’s 
Conditorei. Rehden b. Hotelier 
Paul Lehmann. Ossisck 
Wpr. bei Ad. Stern. Schwetz 
bei Louis Feibel, Lessen 
Westpr. in der Apotheke. 


Osterode Ostpr. Alleinverkauf 
5 a | bei Rudolph Zube, Gilgen- 

i Anne | burg bei Adolph Feibusch 
0 Gorzno bei Apotheker 178 


Cakes⸗ und Bisenit⸗ Fabrik. 


Mau achte auf volle Firma und Schutzmarke. 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in 


Metzner. 
Eigenes Atelier zur Anfertigung eleganter 
Herren- Garderobe Negulatenr 
Nußbaum 
nach Maass unter Leitung eines sehr bewährten, 55 75 K 
tüchtigen Zuschneiders. oo, Diop 
n 14 Tagen 
aufzuzieh., 
S. J. Klewe = 
n y el 
a 

GRAUDENZ. wert, 

Nuffatz u. 

gedrech⸗ 

eue 
Coment- Drainage- Auslässe Sg 
- AA N ein Meter lang, mit I 
Messinggitter, unver- dreizehn 


= wüstlich, daher besser 
und auch billiger als 
== Holzkästen, ferner 


Drainröhren Intent 


vorzüglicher Qualität und allen Grössen empfiehlt [4652 Ana. vol 7 80 em ng 

2 . welcher ſtündlich ein önes 

Louis Cohn, Krotoschin Muſikſtück ſpielt, höchſt elegant, 

A unr Ml. 14,50. SB 

Dir ſe Uhren find gleichzeitig die 

ſchönſt. Möbelſtücke. Derpadungs- 
kiſte 80 Pf. 


Art eeder-Älhren 


ca. 20 em hoch und 
15 cm breit, in jed. 
> gehend, mit 
s undenzeiger geht 
I und weckt auf das 
SR Bünktlichite, unbed. 

beſte Qualität 

/ Mk. 3,20 
m. nachtleuchtendem 
Ziffernblatt Mk. 3,60, mit richtig 
funktionirendem, ſeloſtthätigen 

Kalender Mk. 4,40 
E Standuhren 2 

mit Muſik, ſehr ſchön ausgeführt, 


Mark). 


teu! Nen! 


tigo Zug-Harmonika 
— e nit 9 Reihen 


brillanten Trompeten 
Claviatur⸗Verdeck mit 


16 Rin 


2 nach Belieben 2 Stücke ſpie⸗ 
No. 47462 lend, gut gehend, Mark 9,50. 
Be 0 821 E.. ür richtigen Gang 3 Jahre 


Auferdem it der E Garantie. Nichteonvenirenden 
— Gri e Falles Betrag zurück, alſo Riſiko 
Harmonikas haben ſer⸗]ausgeſchloſſen, gegen e 
au 10 Ta gt N 2 von [17 
timmen, Baſſe Rei M. Winkler, Münden, 
elbeſchläge, guten ſtarken Balg mit. 2 Doppel indwurmſir. 5. 
555 en ! Sake mit Diesaliedenthoneen. d ind (in | 


Preis nur 5 Mark! "Y 
Ihren 


2 eih ige zu auffallen billigen Breiten, worüber 
a n aienti. R A y esad und Gelbtierleruftnle 20. . 
armoniſches N mit neuartiger Metani 


No. 85 928 koſtet 30 extra. Man beſtelle direkt bei 


Heinr. fuhe, Muſik⸗Inſtr.⸗ Fabr., Neuenrade (Weſtf.). 


Airumenten-Befhäft gegründet schweizer 

Achtung! In eee u 1 106052 pund el: MA . 
t lage h 

orante sieer nee peit 2 — An⸗ N IM anerkanıt * 


wenn mir das Geg 
— 4 dae den groben Erfolge 1 e 
oncurrenz⸗Geſchäfte, welche Text un yorni y — — 
t mein uümſaßz von Jahr zu Jahr verg N 
a e meer Goncurreng im dieſer 1 mer anz bedeu⸗ 
tend bnberlegen geweſen bin. Erklärlich tit es daher für Jedermann, 
wo man am beſten und vortheilhaſteſten kauft. 


Gue Eß⸗ und Winter- Balett 
Brennereilartofieln Winter „Hall 


e, nur reelle, haltbare Dual, 


befte Qua- 
IQ lität, genan 

—— regulirt. 

1000 Auen. — 8 frei. 
Nickel⸗Remont. Mk. 7, 10. 
Silb.⸗Remt.,10 Rub. Mk. 12, 4 3.14 
hochfein Dif 15. 

Pütentirte Silb.⸗Anker er 16. 
Hochfeine 7 1 20. 
Aller beſte Mk. 22. 
%½Chronomet., "36 Silberd. ME 25. 
Gilb. Damenuhren ME. 12,14,15. 
l4tar. goldene Mk. 24, 26, 28. 
Portos u. zollfrei ohne Zuſchlag. 


Gotti. Hoffmann, 
St. Gallen. 


billig. Breif. direkt a. Private. 
Auswahl ca. 500 Deſſius. 
3 Mtr. br., blau 9. ſchw. Cheviot 
oder 2 Meter feinen Estimo f. 


Rittergut ere 
bei Froegenau Opr. 


in allen Farben, [662 Vertreter in all. Städten geſucht. 


Wilhelm Schmidt, Colthus. 


Mauerſtr. 27. 
Unübertroff. reelle Bezugs⸗[ Witwer 


w. altdeutſche Oefen empfiehlt 


1 joliper, txebj, Mann 
in den 40er Jahr. 
quelle! 2 Kind., hand. u. Grundbeſ, ſucht 


abrit Act.⸗Geſ. zu Grunau 
ez. Dromberg, Babnſt. Buchholz. 


ſich m. einer Dame (auch Wittwe 
ohne Anh), m. Vermög. v. circa 
6000 Mk., bald zu verh. Ernſt⸗ 
gem. Off. m. Bild bitte zu ſenden u. 
Nr. 5500 hauptpoſtl. Bromberg. 


Reelles 


Fritz Corell 


Hoflieferant Ir. Majestät des Heirathsgeſuch. 


Kaisers und Königs. N. 
Firma: Herrmann Krause. it een Bermögen von 


s 5 pon 5 Re gel auf 
Weinhandlung und Weinstuben. Bege elne 
Friedriehsplatz 7. Bromberg, Friedrichsplatz . 


dieſem Wege eine Lebensgefährt. 
im Alter von 19 bis 26 Jahre 
mit einem gleichen Vermögen. 
Diskretion Ehrenſache. Meldg. 
mit Photographie unt. Nr. 4791 
an den Geſelligen erbeten. 


Erik: 
und ! 
Juſer 


Berant 


Briti 


Kaiſe 
keine 
unter 
Reich 
erfor 
denti 
auch 
Reich 

9 
habe 
Anre 
Raife 
(Dor 
richt 
in di 

€ 
Char 
Fla 
farbe 
Pots 
liſche 

N 
des 


11 
heißt 


T 
prenj 
biete 
ijt — 
ſonde 
Reich 
fried 
ftii: 
jalen 
firch! 
hoffe 
tiſche 
gehen 
die í 
ange! 
völke 
trag 
deut! 


in er 


